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78. Jahrgang 


Pofen, Sonnobend-Sonntag, 21.-22. Oktober 1939 


Die furchtbare Anklage gegen Churchill 


Albenin-Berbrerjen erwiejen! 


Das Ergebnis einer amtlichen amerikaniſchen Unterſuchung: Britiſche Zerſtörer verſenkten die „Athenia“ 
Der Dampfer feit einem Jahre zur Verfügung der britiſchen Admiralität 


Berlin, 20. Oktober. Das furchtbare Verbre⸗ 
chen, deſſen Winſton Churchill vor aller 
Welt angeklagt iſt, hat ſeine unwiderlegbare Be⸗ 
ſtätigung gefunden. Das Verbrechen, das gegen 
den engliſchen Dampfer „Athenia“ ohne Rück⸗ 
ſicht auf das Leben von faſt 1500 Menſchen ver⸗ 
übt wurde, um mit der Lüge von einem U⸗ 
Bootsangriff Amerika in den Krieg gegen 
Deutſchland zu ziehen, iſt vor aller Welt ent⸗ 
hüllt. Durch eine amtliche Unterſuchung in den 
Vereinigten Staaten wurde das ungeheuerliche 
Verbrechen erwieſen. 


Es wurde durch eidliche Ausſagen eines Bür⸗ 
gers der Vereinigten Staaten, der als Opfer 
der Kataſtrophe ſelbſt einwandfreier Zeuge war, 
endgültig aufgedeckt. Danach haben am Mor⸗ 
gen nach der Kataſtrophe drei britiſche Zerſtö⸗ 
grer, um die Spuren von Churchills Verbrechen 
zu bejeitigen, die noch nicht gefunfene „Athenia“ 
bombardiert und verſenkt. 


Ueber das Ergebnis der amtlichen Unter⸗ 
ſuchung liegt nach den Darſtellungen der ameri⸗ 
kaniſchen Preſſe folgender Bericht aus New Pork 
vor: 


Ausſagen wurden 
unterdrückt 


Erſt in den letzten Tagen kehrten die ameri⸗ 
kaniſchen Staatsbürger unter den geretteten 
Paſſagieren der „Athenia“ in ihre Heimat zu⸗ 
rück. Wochenlang waren ſie in den engliſchen 
Häfen zurückgehalten worden. Ihre Ausjagen 
wurden unterdrückt. Jetzt kommen ſie zu Wort. 
Ihre Bekundungen werfen das ganze Lügenge⸗ 
bäude über den Haufen, das aus den in Eng⸗ 
land vorgenommenen Verhören angeblicher 


Goldene Ehrenzeichen 
für volksdeutſche Führer 


Berlin, 21. Oktober. Die Reichspreſſeſtelle der 
NSDAP teilt laut NER mit: 

Rudolf Heß überreichte den verdienten Füh⸗ 
rern der deutſchen Volksgruppe in Polen: 

Weiß, Ja rotſchin, 

Ulitz, Kattowitz, 

Wolf, Lodz, 

Wiesner, Bielitz, 

Has bach 
das ihnen vom Führer verliehene goldene 
Ehrenzeichen. Dem im Eliſabeth⸗Krankenhaus 
in Halle befindlichen deutſchen Volksführer Dr. 
Kohnert brachte SS⸗Obergruppenführer L o- 
renz das Ehrenzeichen 


Der Heeresbericht 


DNB. Berlin, 20. Oktober. Das Oberkom⸗ 
mando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Im Weſten trat nach Abſchluß der Kämpfe im 
Grenzgebiet ſüdoſtwärts Saarbrücken wieder 
Ruhe ein. Abgeſehen von örtlicher Artillerie- 
und Spähtrupptätigkeit auf der ganzen Front 
keine beſonderen Eveigniſſe. 


Athenia⸗Paſſagiere durch Beauftragte des ver⸗ 
brecheriſchen Churchill aufgerichtet wurde. 

Der USA-Bürger Guſtav Anderſon aus 
Illinois, Leiter eines Reiſebüros, der an Bord 
der „Athenia“ war, berichtete, als er endlich 
nach Hauſe zurückkehren durfte, drei Mitglie⸗ 
dern des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes 
von ſeinen Erlebniſſen und Beobachtungen. 


Dieſe drei amerikaniſchen Abgeordneten, 
Kongreßmitglieder Francis Ca ſe aus Süd⸗ 
dafota, Oorton Brooke aus Louiſiana und 
Pierice aus Oregon, wo Anderſon gebo⸗ 
ren worden tji, haben in Erkenntnis der un- 
geheuren Tragweite der Ausſagen Anderſons, 
deſſen ſchriftlich niedergelegte und eidlich er⸗ 
härtete Bekundung dem amerikaniſchen 
Staatsdepartement übergeben. Dasſelbe hat 
daraufhin die Unterſuchung von ſich aus amt⸗ 
lich aufgenommen und fortgeſetzt. 


Zunächſt wurde die Frage der Glaubwürdig⸗ 
keit Guſtar Anderſons peinlichſt genau geprüft. 
Wie die „Times Herald“ mitteilt, erhielt das 
Departement ganz ausgezeichnete Berichte über 
die Zuverläſſigkeit Anderſons. Das Departe⸗ 
ment wird deshalb einen Bericht über das Er⸗ 
gebnis ſeiner Unterfuhungen veröffentlichen. 

Nach den bisher erfolgten Veröffentlichungen 
amerikaniſcher Zeitungen und Nachrichtenbüros 
ergeben die Ausſagen Anderſons folgendes Bild: 


Guſtav Anderſon fuhr als Inhaber eines 
Reiſebüros öfter nach Europa, darunter auch mit 
der „Athenia“. Er kannte deshalb den Kapi⸗ 
tän, die Offiziere und die Beſatzung der „Athe⸗ 
nia“ ſchon ſeit langem. Er erklärte, daß der 
Dampfer „Athenia“ bereits im Herbſt vorigen 
Jahres Einrichtungen erhielt, die ſeinen jeder⸗ 
zeitigen Einſatz als Hilfsſchiff der britiſchen 
Kriegsmarine im Handelskrieg ermöglichte. Die 
Vorkehrungen wurden unmittelbar nach der 
Münchener Konferenz und nach der von Cham⸗ 
berlain abgegebenen Friedensverſicherung ge⸗ 
troffen. i . 

Hieraus geht hervor, daß dieſes Schiff ſchon 
damals im Dienſte der britiſchen Admiralität 
ſtand, ſo daß von dieſer Stelle aus jede Maß⸗ 
nahme auf dem Dampfer getroffen werden 
konnte, ohne daß zeitraubende und gegebenen⸗ 
falls auch peinliche Verhandlungen mit der Ree⸗ 
derei notwendig geweſen wären. 


Geſchütze und Munition 
an Bord 


Guſtav Anderſon bekundete weiter, daß nach 
Ausſagen des erſten Offiziers der „Athenia“, 
Copeland, die „Athenia“ Geſchütze und Mu⸗ 
nition geladen hatte. Sie ſollte für die 


Die Lage iſt klar! 


Abwegige Vermutungen zum deutſchen Wehrmachtbericht über die Kampf⸗ 


handlungen an 


Berlin, 21. Oktober. Der deutſche 
Wehrmachtbericht über den Ab⸗ 
ſchluß des erſten Abſchnittes der Kampf⸗ 
handlungen an der Weſtfront wird von 
verſchiedenen Zeitungen im Auslande mit 


der beſonderen Betonung wiedergegeben, 


daß die Deutſchen den abrückenden Fran⸗ 
zoſen nicht über die franzöſiſche 
Grenze gefolgt jeien. Man ſpricht 
in dieſem Zuſammenhang von Mut⸗ 
maßungen eines „neuen deutſchen Ver⸗ 
ſuches“, mit Frankreich ins Geſpräch zu 
kommen und von Gerüchten, daß der 
franzöſiſchen Regierung in den nächſten 
Tagen auf beſonderem Wege ein neuer 
Vorſchlag. mit dem Reich Frieden zu 
ſchließen. unterbreitet werden würde. 

Zu dieſen immer wieder an den Haaren 
herbeigezogenen Kombinationen über neue 
deutſche „Friedensbemühungen“ wird feft- 
geſtellt: 

Der deutſche Wehrmachtbericht über den 
Abſchluß des erſten Abſchnittes der Kampf⸗ 
handlungen im Weſten iſt gegenüber den 
romanhaften Ergüſſen der gegneriſchen 
Berichterſtattung eine ſachliche Darſtellung 
deſſen, was an der Weſtfront tatſächlich 
geſchehen iit. Darin eine „Friebe ens- 
offenſive“ ſehen zu wollen, erſcheint 


der Weſtfront 


geradezu abſurd. Die Lage bedarf keiner 
weiteren Klärung mehr. England und 
Frankreich haben die Friedenshand des 
Führers zurückgewieſen. Sie haben 
den Fehdehandſchuh hingeworfen, und 
Deutſchland hat ihn aufgenommen. 


„Deutſchland in ſtarker Poſition“ 


Der zuſammenfaſſende Bericht über den 
erſten Abſchnitt der Operationen an der 
Weſtfront wird von der geſamten ita- 
lieniſchen Preſſe in großer Auf- 
machung auf den Titelſeiten wörtlich 
wiedergegeben. „Popolo d' Italia“ 
ſchreibt unter der Ueberſchrift: „Die fran⸗ 
zöſiſchen Truppen wieder über die Grenze 
zurückgejagt“, daß nun der wirkliche 
Krieg beginne. Das deutſche Armee⸗ 
oberkommando betone, daß die erſte Phaſe 
der kriegeriſchen Aktion nunmehr zu Ende 
ſei. Die Heftigkeit der Verteidigung 
längs der Siegfriedlinie, an welche die 


die prächtigen Aktionen der deutſchen 
U:Boote, der wirkſame Einſatz der Flug⸗ 
waffe zeigten die ſtarke Poſition, in 


Franzoſen nicht herankommen qS 


welcher ſich Deutſchland im Weiten be⸗ 
finde. 


Ar. 240-241 


Küſten verteidigung in Halifax Verwendung 

finden. - 

Auch dieſe Angabe beitätigte die Tatſache, 
daß die britiſche Admiralität frei über dieſen 
Dampfer verfügen konnte, denn ſie benutzte 
ihn zum Waffentransport. 

Auf die Fragen der drei amerikaniſchen Ab⸗ 
geordneten gab Guſtav Anderſon zu Protokoll, 
daß an Bord der „Athenia“ alle Vorrichtungen 
zum Einbau verwendungsbereiter Geſchütze ge- 
troſſen waren. Dieſe Beſpickung folte nach 
Ausſage des erſten Offiziers in Montreal nach 
Löſchung der Ladung erfolgen. 

Auch dies iſt ein Beweis dafür, daß die 
britiſche Admiralität ihre Hand auf das 
Schiff gelegt hatte. ; 4 
Nach den von der „Washington Times 

widergegebenen Ausſagen Guſtav Anderſons 
muß an Vord der „Athenia“ gleich nach ihrer 
Ausreiſe eine unheimliche Stimmung geherrſcht 
haben. Die Paſſagiere der „Athenia wurden 
vor dem Anzünden von Streichhölzern zu Zi⸗ 
garetten gewarnt (). Als ein Paſſagier eine 
Tür offen ließ, wurde eine Warnung angeſchla⸗ 
gen, in der den Fahrgäſten Verhaltungsmaß⸗ 
regeln gegeben wurden. Anderſon bekundete, 
daß der Kapitän und die Offiziere der „Athe⸗ 
nia“ eine ſtarke innere Erregung zur Schau 
trugen. 

Dieſe Ausſagen des amerikaniſchen Staats⸗ 
bürgers laſſen keinen anderen Schluß zu, 
als die Feſtſtellung, daß die britiſche Admi⸗ 
ralität, die den Dampfer „Athenia“ ſeit 
einem Jahre für ihre Zwecke vorbereitet 
hatte, Sprengſtoffe an Bod mitführen lieh, 
die nicht vorzeitig, ſondern erſt im richtigen 
Augenblick zur Entzündung kommen ſollten. 


Die Kataſtrophe 


Den Augenblick der Kataſtrophe ſchildert An⸗ 
derſon in ſeiner eidesſtattlichen Ausſage fol⸗ 
gendermaßen: „Ich ſaß im Speiſeſaal der Tou⸗ 
riſtenklaſſe und hatte mir gerade den Nachtiſch 
beſtellt, als ſich an der Backbordſeite, anſcheinend 
im Maſchinenraum, mehrere ſchreckliche Explo⸗ 
ſionen ereigneten. Ich haſtete zu meiner Kabine 
und benutzte gelegentlich Streichhölzer, um durch 
dichte Rauchwolken meinen Weg zu finden. In 
meiner Kabine legte ich den Rettungsring an 
und lief auf Deck, wo ich eine Szene des 
Schreckens und der Verwirrung fah, als die 


Paſſagiere in die Rettungsboote ve rfrachtet 
wurden.“ ee 
Anderſon bekundet dann ausdrücklich im 


Gegenſatz zu von Churchill geſtellten Zeugen, 
„daß er zu keiner Zeit das Steroſtop eines 
Unterjeebootes geſehen oder gar Geſchützfeuer 
von einem U-Boot bemerkt habe“. 

Und nun kommt das Ungeheuerliche, was 
bisher verſchwiegen wurde: Guſtav Anderſon 
auf ſeinen Eid, daß die „Athenia“ noch nicht 
geſunken war, als er am nächſten Tag 7 Uhr 
morgens mit 849 Geretteten von einem zu 
Hilfe geeilten Schiff aufgenommen wurde. 
In dieſem Augencklick bombardierten, ſo be⸗ 
kundet Anderſon, drei britiſche Zerſtörer die 
„Athenia“, um ſie zu verſenken. 

Den Inſaſſen des Rettungsbootes, die dieſen 
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Vorgang beobachteten, wurde erklärt, daß ſei 
geſchehen, weil das ſchwimmende Wrack ſonſt 
eine Gefahr für die Schiffahrt geweſen wäre. 

Dieſe Ausſage Anderſons iſt der letzte Schluß⸗ 
ſtein des Beweiſes für die ungeheuerliche Tat⸗ 
ſache, daß Winſton Churchill, der erſte Lord der 
britiſchen Admiralität, der die Lüge von einem 
deutſchen U⸗Vootangriff auf die „Athenia“ her- 
ausgab, der verbecheriſche Urheber der Explo⸗ 
fon ijt, die an Bord ſtattfand. 


Guſtaw Anedrſon bezeugt, daß die „Athenia“ 
nach erfolgter Exploſion ſich noch vierzehn 
Stunden lang über Waſſer hielt. Sie wäre 
auch dann noch nicht geſunken, wenn nicht bri⸗ 
tiſche Zerſtörer mit Granatfeuer die Folgen 
der Schandtat Churchills zum Verſchwinden ge- 
bracht hätten. 


Anderſons Darſtellung weiſt auf eine Explo⸗ 
ſion im Innern des Schiffes, wahrſcheinlich auf 
der Bacbordſeite des Maſchinenraumes hin. 
Die Ervlofion eines Torpedos hätte auken- 
bords ſtattfinden müſſen. Außerdem hätte ein 
mittſchiffs treſſender Torpedo das Schiff in 
kürzeſter Zeit zum Sinken gebracht. 


Kalthlütig in den Tod 
geſchickt 


Dieſe Vernichtung des von Beſatzung und 
Paſſagieren verlaſſenen, aber durchaus 
ſchwimmfähigen Dampfers „Athenia“ durch 
drei britiſche Zerſtörer iſt der Verſuch der Ver⸗ 
brecher, auch die letzten Spuren ihrer verruch⸗ 
ten Tat zu beſeitigen. Churchill ſchickte hunderte 
nichtsahnende Menſchen zur Verwirklichung 
ſeines kriegshetzeriſchen Spiels kaltblütig in 
den Tod. 


Die Behauptung, man habe das treibende 
Schiff aus Gründen der Sicherheit der Schiff⸗ 
fahrt beſeitigen müſſen, iſt eine durchſichtige 
Lüge. Wenn der Erſte Lord der britiſchen Ad⸗ 
miralität wirklich an eine ſolche Torpedierung 
der „Athenia“ geglaubt oder ſie auch nur für 


möglich gehalten hätte, dann hätte er ſicherlich 


den ſtrengſten Befehl gegeben, das havarierte 
Schiff einzuſchleppen, um nun bei einer gründ⸗ 
lichen Unterſuchung Material für ſeine Be⸗ 
hauptung zu finden. Für dieſen Zweck hätte 
er zweifellos die drei verdächtigerweiſe in der 
Nähe der „Athenia“ befindlichen Zerſtörer, 
und, falls notwendig, ſicherlich noch weitere 
britiſche Kriegsſchiffe zur Verfügung geſtellt. 
Aber das von ihm angeſtiftete Verbrechen 
verlangte die ſofortige Vernichtung aller 
Spuren ſeiner Tat. Erſt wenn die „Athenia“ 


gänzlich verſchwunden war, durfte er hoffen, 


ſeine Lüge mit Erfolg in die Welt ſetzen zu 
können. FF 


Die Ausſagen Guſtaw Anderſons offenbaren 
das ungeheuerliche Ausmaß des Verbrechens, 
deſſen ſich ein amtierender Miniſter bedient. 
Es hat dem Erſten Lord der Admiralität nichts 
genützt, daß er zunächſt beſtellte Zeugenaus⸗ 
ſagen veröffentlichte und die Bekundungen 
neutraler Paſſagiere unterdrückte. Es hat 
ihm nichts genützt, daß er die Spuren ſeiner 
Tat ſchleunigſt zu beſeitigen verſuchte. Der 
amerilaniſche Staatsbürger Guſtaw Anderſon 
und die 49 weiteren Inſaſſen ſeines Rettungs- 
bootes waren Augenzeugen der Salven, die bri⸗ 
tiſche Kriegsſchiſſe abgaben, um das Schiff, das 
durch die Höllenmaſchine nur ſchwer beſchädigt 
war, auf den Grnud des Meeres zu ſchicken. 


Wie die „Waſhington Times“ mitteilt, hat 
ſich das Departement der USA darüber be⸗ 
klagt, daß es bei ſeiner Unterſuchung nur 
wenig Anterſtützung durch die britiſche Regie- 
rung gefunden habe und finde. Dieſe „Jurid 
haltung“ der engliſchen Behörden bei der Mit⸗ 
arbeit an der amerikaniſchen Unterſuchung iſt 
nicht verwunderlich, ſondern wohl verſtändlich. 
Nicht umſonſt hat England die in ſeine Hand 
gefallenen amerikaniſchen Staatsbürger unter 
den Geretteten wochenlang in engliſchen Häfen 
zurückgehalten. Nicht umſonſt hat man lange 
vor Erklärung des Kriegszuſtandes von Eng⸗ 
land an Deutſchland deutſche Paſſagiere von 
dem Dampfer „Athenia“ unter dem Vorwand 
einer Fahrplanänderung ferngehalten, die gar 
nicht ſtattfand. 

Herr Churchill wollte alle Vorausſetzungen 
ſchaffen für die Verbreitung ſeiner eigenen ver⸗ 
brecheriſchen Lügen und der beſtellten und von 
ſeinen Helfershelfern beſorgten gänzlich kon⸗ 
fuſen und verwirrten Ausſagen über die an⸗ 
gebliche Sichtung eines deutſchen U-Bootes, das 
noch dazu mit Schrapnells geſchoſſen hätte. 

Deutſchland hat dem Verbrecher Churchill 
am erſten Tage die Wahrheit entgegengeſtellt. 
Und jeither hat die Welt ſich immer mehr da⸗ 
von überzeugen müſſen, daß Churchills Behaup⸗ 
tungen und die Angaben ſeiner ſogenannten 
Zeugen erlogen waren. 

Jetzt kommt aus Amerika der bis ins ein⸗ 
zelne geführte endgültige Beweis für die Rich⸗ 
tigteit der von Deutſchland von Anfang an 
getroffenen Feſtſtellungen. 

Der Dampfer „Athenia“ wurde auf Befehl 
Churchills, des Erſten Lords der Admiralität, 
verjentt. Er ſelbſt hat dieſes Verbrechen aus⸗ 
geheckt und planmäßig zur Ausführung ge⸗ 
bracht. Die furchtbarſte Untat, die jemals von 
Menſchenhirnen erdacht wurde! Kann das 


britiſche Volt dieſen Verbrecher noch länger über den unzulänglichen Eiſenbahnverkehr in 
Südengland. 


im Namen Englands decken? 


Engliſch⸗franzöſiſch⸗türkiſcher Pakt 


Beiſtands verpflichtung der Türkei hinfällig im Falle eines drohenden 
türkiſch-ſowjetiſchen Konfliktes 


DNB. London, 21. Oktober. In Ankara ift| gegen einen dieſer Staaten verübten An⸗ 
ein engliſch⸗franzöſiſch⸗türkiſcher Pakt unter griffes verwickelt werden, ohne daß obige 
zeichnet worden. Der Pakt ſieht zunächſt vor, Beſtimmungen Anwendung finden, werden 
daß Großbritannien der Türkei, wenn dieſes die vertragſchließenden Parteien ſofort mit⸗ 
Land in Feindſeligkeiten mit einer europäi⸗ einander in Kongregation treten. 
ſchen Macht infolge eines Angriffes ver- Der Pakt ſieht dabei vor, daß die Türkei 
wickelt wird, Beiftand leiſten wird. Die wei⸗ in dieſem Falle zumindeſtens gegenüber 
teren Beſtimmungen des Paktes gehen dahin, Großbritannien und Frankreich wohlwollende 
daß im Falle eines Angriffsaktes einer euro⸗ Neutralität wahrt. Der Vertrag iſt, wie der 
päiſchen Macht, der zum Kriege in einem Text des Paktes weiter bejagt, dazu beſtimmt, 
Mittelmeergebiet führt, und in dem Groß⸗ Großbritannien, Frankreich und der Türkei 
britannien und Frankreich verwickelt wer⸗ gegenſeitigen Beiſtand und Hilfe beim 
den, die Türkei ihnen Beiſtand leiſten wird, „Widerſtand gegen die Agreſſion“ zu ſichern, 
ebenſo wie umgekehrt Großbritannien und wenn es die Notwendigkeit ergeben ſollte. 
Frankreich der Türkei in einem ſolchen Falle] Schließlich ijt vorgeſehen, daß die vertrag⸗ 
Beiſtand leiſten werden. schließenden Parteien, wenn fie infolge dieſes 

Solange die beſtehenden, an Griechenland Abkommens in Feindſeligkeiten verwickelt 
und Rumänien gewährten Garantien in werden, feinen Waffenſtillſtand oder Frie⸗ 
Kraft bleiben, wird die Türkei, wie der Pakt densvertrag ſchließen werden, es ſei denn auf 
weiter vorſieht, den beiden erſtgenannten Grund gemeinſamer Abmachungen. Der Pakt 
Mächten Beiſtand leiſten, wenn ſie auf Grund gilt für einen Zeitraum von 15 Jahren. 
dieſer Garantien in Feindſeligkeiten ver- In einem Protokoll zu dieſem Pakt heißt 
wickelt werden. es: Die von der Türkei auf Grund des 

Im Falle, daß Großbritannien und Frank- obenerwähnten Vertrages übernnommenen 
reich in Feindſeligkeiten mit einer . Verpflichtungen können dieſes Land nicht 
ſchen Macht infolge eines durch dieſe Macht! zwingen, eine Aktion zu ergreifen, die den 


Wieder 20 Gräber gefunden 


Die Suchaktion wird ſuffemafiſch durdigeführf 


Die Zentralitelle für Auffindung und Bergung ermordeter Volksdeutſcher (Polen, 
Kaiſerring 3) hat in Zuſammenarbeit mit den Militär- und Zivilbehörden am 20. Okto⸗ 
ber auf ihrer erſten großen Fahrt: Poſen, Schroda, Peiſern, Reichwald, Tuliſzkow, 
Turek, Tarnowa, Konin, Poſen etwa 20 Gräber vermißter Volksdeutſcher feſtſtellen 
können. Ferner find von den durch Paſtor Berger ausgegrabenen 100 Ermordeten bei 
Tarnowa und Neudorf die Mehrzahl in Gegenwart der Kommiſſion der Zentralſtelle in 
Särge gelegt worden. Dieſe Arbeit fortzuſetzen und die Identifizierung der 20 neu 
aufgefundenen Toten zu verſuchen, wird ihre nächſte Aufgabe ſein. Mit Rückſicht auf die 
Notwendigkeit einer einheitlichen Durchführung unſerer Suchaktion bitten wir dringend, 
daß die Angehörigen vermißter Volksgenoſſen von der ſelbſtändigen Oeffnung einzelner 
Gräber abſehen, bzw. ſich vorher mit der Zentralſtelle in Verbindung ſetzen möchten. 
Selbständige Einzelaktionen find einmal ſehr ſchwer durchzuführen und erſchweren außer⸗ 
dem die allgemeine Identifizierungsarbeit. Aus der Tatſache, daß heute in der Um- 
gegend von Tuliſzlow zwei Kompagnien der Wehrmacht zur Auffindung von Gräbern 
eingeſetzt wurden, mögen unſere Volksgenoſſen erſehen, mit welchem Efer die Such⸗ 
aktionen betrieben werden. Von ihren Fahrten bringt die Kommiſſion regelmäßig 
Identifizierungsmaterial (Kleidungsſtücke, Stoffproben, Ninge uſw.) mit, die in Poſen 
nach jeweiliger Mitteilung im „Poſener Tageblatt“ zu beſichtgen ſein werden. Wir 
bitten nochmals um möglichſt genaue Angabe aller Vermißten und möglichſt genaue Be⸗ 
ſchreibung ihrer Perſonen und Kleidung. 


r ˙² ¹vaQ lu ˙ GEHEN 


Klagerufe aus dem engliſchen Voll 


Für Agitation hat die Hetzreglerung Geld, nicht aber für Offiziere 
Tolles Durcheinander bei der britiſchen Eiſenbahn 


viele Züge ausgefallen, auch die Fahrpläne 
würden nicht im geringſten eingehalten. Neu- 
lich habe fih auf dem Londoner Waterloo» 
Bahnhof ein bezeichnender Zwiſchenfall er— 
eignet. Ein Zug ſollte ausfahren, das Signal 
habe die Strecke ſchon freigegeben und der 
Vorſteher habe das Zeichen zur Abfahrt ge- 
geben. Trotzdem habe ſich der Zug nicht in 
Bewegung geſetzt, und als man ſchließlich 
eine halbe Stunde lang Unterſuchungen an- 
geſtellt habe, ſei feſtgeſtellt worden, daß über⸗ 
haupt kein Bedienungsperſonal, auch kein 
Zugführer dageweſen ſei. 

Zu den Klagen der Hoteleigentümer, deren 
Hotels beſchlagnahmt und teilweiſe bis heute 
von den Behörden noch nicht bezogen worden 
ſind, berichtet „News Chronicle“, daß ſich die 
Entſchädigungsforderungen der Hotelbeſitzer 
155 nicht weniger als 1 Million Pfund be⸗ 
iefen. 


Amſterdam, 21. Oktober. Von Tag zu Tag 
werden die Klagen häufiger, denen die eng⸗ 
liſche Preſſe Ausdruck verleiht, und die ihr 
aus Bevölkerungstreiſen zugehen. 


Klagte man ſoeben über unzulängliche 
Unterſtützungsſätze für Kriegerfamilien und 
Kriegsinvaliden, jo führt man jetzt Be⸗ 
ſchwerde über die Bezahlung der britiſchen 
Offiziere. „Daily Mail“ ſchreibt u. a., 
die Beſchwerden häufen ſich immer mehr, da 
viele Offiziere ſchon zwei Monate auf ihre 
Bezahlung warteten und ihre Familien über⸗ 
haupt noch keine Unterſtützungen erhalten 
hätten. „Daily Telegraph“ fügt hin⸗ 
zu, daß viele Familien dieſer Offiziere dem 
Elend nahe wären, wenn ihnen nicht Ver⸗ 
wandte und Freunde helfen würden. Auch 
die Mitglieder der weiblichen Hilfsluftwaffe, 
die bereits fünf Wochen im Dienſt ſeien, 
hätten noch keinen Penny erhalten, und viele 
Krankenſchweſtern müßten ihre Ausrüſtung 
mit eigenen Mitteln beſtreiten. 


Dasſelbe Blatt weiſt dann darauf hin, daß 
Unternehmer, die Arbeiten für das britiſche 
Kriegsminiſterium ausführten, gleichfalls 
noch auf Bezahlung warteten. Das ſei in⸗ 
zwiſchen ſo ſchlimm geworden, daß insbe- 
ſondere Transportfirmen nur noch unter 
großen Schwierigkeiten ihren Betrieb auf⸗ 
recht erhalten könnten. In einigen Fällen 
hat das Miniſterium nicht einmal die laufen⸗ 
den Ausgaben derartiger Firmen gedeckt. 


Kranke und Invaliden einfach 
auf die Straße gelegt 
DNB. Amſterdam, 20. Oktober. Die über⸗ 
mäßige Beſchlagnahme von Hotels und Gaſt⸗ 
ſtätten in England durch die britiſchen Militär⸗ 
behörden gibt, einem Bericht des Londoner 
Korreſpondenten des Handelsblad zufolge, in 
weiten Kreijen Englands zu endlos vielen Kla⸗ 
gen Anlaß. In verſchiedenen Fällen ſeien die 
Behörden ſogar ſo weit vorgegangen, Hotels 
binnen 24 Stunden räumen zu laſſen, wodurch, 
wie der Korreſpondent hervorhebt, in manchen 
Fällen ſogar Kranke und Invaliden einfach auf 

die Straße geſetzt wurden. 


Viele Klagen erreichten den „Daily Tele⸗ 
graph“, ſo heißt es in einem anderen Bericht 


Es ſeien nicht nur übermäßig 


Eintritt in einen bewaffneten Konflikt mit 
der Sowjetunion zur Wirkung haben, her⸗ 
beiführen oder zur Folge haben würde. 
Das gegenwärtige Unterzeichnungsproto⸗ 
toll jot als integraler Beſtandteil des 
heute abgeſchloſſenen gegenſeitigen Bei⸗ 
ſtandspaktes angeſehen werden. 


Gemiſchte Gefühle 
in Ankara 


Rom, 21. Oktober. In einer Steffani⸗ 
Meldung aus Ankara heißt es, der Text des 
Vertrages zwiſchen der Türkei und den Weſt⸗ 
mächten habe die politiſchen Kreiſe in An⸗ 
kara ſtutzig gemacht. Einige Leute dächten, 
daß die Türkei zu viel Verpflichtungen auf 
ſich genommen habe, insbeſondere in den Ar⸗ 
tikeln 3 und 4. Man ſpreche die Anſicht aus, 
daß, während die türkiſche Hilfe für die 
Alliierten tatſächlich und effektiv ſei, umge⸗ 
kehrt die franzöſiſch⸗engliſche Hilfe für die 
Türkei im Falle eines Konfliktes mit der 
Sowjetunion ſehr vage, wenn nicht unmög⸗ 
lich ſei, genau wie im Falle Polens. Im 
allgemeinen iſt der erſte Eindruck in der 
Türkei der einer nicht einmütigen Zuſtim⸗ 
mung. 


Ueberſlüſſig und gefährlich 


Sofia, 21. Oktober. Der in Ankara unter⸗ 
zeichnete türkiſch⸗ franzöſiſch⸗engliſche Bei- 
ſtandspakt hat in Bulgarien wenig Bemer⸗ 
kungen ausgelöſt. In politiſchen Kreiſen 
wird u. a. darauf hingewieſen, daß die Tür⸗ 
tei mit dieſem Vertrag der Neutralität der 
Balkanſtaaten einen denkbar ſchlechten Dienſt 
erwieſen und ein ebenſo überflüſſiges wie 
gefährliches und beunruhigendes Moment in 
den Südoſten getragen habe. Es wird hier⸗ 
bei die Frage aufgeworfen, was die anderen 
Partner des Balkanbundes, deſſen Parole 
„Der Balkan den Balkanvölkern“ iſt, zu 
dieſer Vertragsunterzeichnung ſagen werden. 

Die Abendzeitung „Slo vo“ erklärt, Ruß⸗ 
land werde von dieſem Abkommen entſpre⸗ 
chend Kenntnis nehmen und erinnert daran, 
daß vor 20 Jahren Rußland es geweſen ſei, 
das die Türkei vom Untergang gerettet habe, 
den England vorbereiten wollte. 

Das Abendblatt „Mir“ hebt hervor, daß 
der Vertrag in Ankara unbeſtritten das erſte 
Anzeichen dafür ſei, daß ſich die Türkei von 
Rußland entferne und die Intereſſen der 


Weſtmächte nicht nur an den Dardanellen, 


ſondern auch in Kleinaſien verſchrieben habe. 
Sie habe ſich in das Syſtem begeben, das in 
London für den Often Europas errichtet wor- 
den ſei. 


Däniſche Transporte 
nach England eingeſtellt 


Die deutsche Antwort auf Englands Blockade 

Amſterdam, 21. Oktober. In welche Schwie⸗ 
rigkeiten die Englänedr in ihrem Handel mit 
Skandinavien durch die deutſche Blockade Eng⸗ 
lands geraten ſind, geht aus dem Bericht des 
Londoner Korreſpondenten des holländiſchen 
Provinzblattes „Dagblad van Noordbrabant 
en Zeeland“ hervor. Der Korreſpondent be⸗ 
tont, daß die Dänen ihre Lebensmitteltrans⸗ 
porte nach Großbritannien hätten aufgeben 
müſſen. Der Engländer habe ſchon gelernt, 
was das für ihn bedeutet. Nicht nur aus 
wirtſchaftlichen Gründen, ſondern auch 
aus politiſchen müſſe England die Kräfte 
anſpannen, um aus der ſchwierigen Lage, in 
die ſie die deutſche Flotte verſetzte, herauszu⸗ 
kommen. Man ſähe in London aber ſehr wohl, 
daß es der britiſchen Flotte ſchwer fallen 
werde, die deutſche Blockade zu durchbrechen. 
Die Gewäſſer rund um Dänemark böten viele 
Gefahren, denn ſie ſeien ſehr flach, ſo daß 
Minen ſehr leicht gelegt werden könnten. 
Deutſche Flotten⸗ und Luftbaſen befinden ſich 
außerdem in unmittelbarer Nähe. 


Engliſcher Krieg 
und franzöſiſche Mägen 

Madrid, 21. Oktober. Wie die ſpaniſche Zei⸗ 
tung „Informacione“ aus Südfrankreich berich⸗ 
tet, ſind dort allmählich ſämtliche Fleiſchgerichte 
von den Speiſekarten der Reſtaurants ver- 
ſchwunden. Nachdem zahlreiche Lebensmittel 
bereits rationiert wurden, ſteht jetzt die Ein- 
führung von Fleiſchkarten unmittelbar bevor. 


Enthüllungen über die 
engliſche Kriegskreiberei 


Polen — der Kriegshörige Grossbritanniens 

Baſel, 21. Oktober. Im militäriſchen Tages- 
bericht der Baſeler „Nationalzeitung“ 
führt „Di Viko“ aus, daß es die Hauptaufgabe 
Polens geweſen ſei, nicht etwa den Krieg zu 
gewinnen, ſondern den Krieg überhaupt an⸗ 
zufangen. Einer habe ſich den Deutſchen ſtellen 
müſſen, damit diejenigen, welche ſich mit ihnen 
wirklich meſſen könnten, in der Geſamtheit auch 
zu marſchieren vermochten. Dies ſei die Ver⸗ 


1wirtlichung einer ſtrategiſchen Idee geweſen. 


Nr. 2401 


„Die Blockade kann 
Deutſchland nicht kreffen“ 


Das Urteil eines jugoslawischen Volkswirt- 
schaftlers 


Belgrad, 21. Oktober. Der Profeſſor an der 
Belgrader Wirtſchaftshochſchule Dr. Gird⸗ 
jitſch hielt im angeſehenen ſerbiſchen Kul- 
turklub einen Vortrag über „Deutſchland und 
die Blockade“, den Breme“ in einem länge: 
ten Auszug veröffentlicht. 

Prof Girdjitih, der das neue Deutſchland 
von einem mehrjährigen Aufenthalt her kennt, 
erklärte u. a. wörtlich: „Das Deutſche Reich iſt 
heute imſtande, 80 Prozent ſeiner geſamten 
Lebensmittelbedürfniſſe ſelbſt zu erzeugen. Auf 
mehreren Gebieten werden die Bedürfniſſe 
durch die heimiſche Erzeugung ſogar vollſtändig 
gedeckt. Die Stellung Deutſchlands gegenüber 
einer Blockade iſt heute grundlegend beſſer, als 
dies vor der nationalſozialiſtiſchen Machtergrei⸗ 
fung der Fall war.“ Weiter meinte der ange— 
ſehene jugoſlawiſche Volkswirtſchaftler, daß 
Deutſchland trotz der Blockade genug Einfuhr: 
möglichteiten aus dem Auslande habe. Die 
Blockade könne die Handelsbeziehungen mit 
Hänemark, Schweden und den baltiſchen Län- 
dern nicht unterbinden, die Einfuhr aus Spa⸗ 
nien und Portugal könne über Italien erfol⸗ 
gen, der Handel mit der Türkei würde wohl 
über die Donau gelenkt werden. Von den 
Auswirkungen der englilh franzöſiſchen 
Blockade blieben die deutſchen Verhandlungen 
mit Italien, der Schweiz und den Ländern Oſt⸗ 
und Südoſteuropas ſogar völlig unberührt. 
Rußland könne Deutſchland mit Holz, Getreide, 
Manganerzen und anderen Gütern verſorgen. 


Die ſowjetruſſiſchen 
Truppen für Eſtland 

Reval, 21. Oktober. Die Bewegung der am 
Mittwoch über die Staatsgrenzen gekommenen 
ſowjetruſſiſchen Truppen in die für ſie beſtimm⸗ 
ten Standorte wurde im Laufe des Donners⸗ 
tag fortgeſetzt. Am Donnerstag früh kamen 
noch einige Einheiten über die Staatsgrenze, 
die ſich ebenfalls nach dem Weſten bewegten. 
Um die Mittagszeit hatten die letzten auf den 
Landſtraßen gekommenen Truppenteile Narva 
Jöhvi durchquert. In dieſen Städten wurden 
darauf die Straßen, die für den Durchzug der 
ſowjetruſſiſchen Truppen freigehalten worden 
waren, für den allgemeinen Verkehr wieder 
freigegeben. . 

Auch auf den Landſtraßen im öſtlichen 
Virumaa (Wierland und im Kreiſe Petſeri), 
wo die Bewegung der ſowjetruſſiſchen Truppen 
bereits abgeſchloſſen iſt, iſt der Verkehr auf 
allen Straßen ſchon freigegeben. Der größte 
Teil der nach Eſtland gekommenen ſowjetruſſi⸗ 
ſchen Truppen mußte auch in der Nacht zum 
Freitag an den Landſtraßen in Zelten lagern, 
um am Morgen den Marſch zu den Quartieren 
fortzuſetzen. Auf der Bahn kamen am Don⸗ 
nerstag gleichfalls einige Züge mit Mann⸗ 
ſchaften ſowie Train an. 


Japaniſche Anſprüche 
von USA ignoriert 


Eine bezeichnende Rede des Botschafters Grew 

Tokio, 21. Oktober. Eine Rede des ameri⸗ 
kaniſchen Botſchafters Gre w vor der „Japa⸗ 
niſch⸗Amerikaniſchen Geſellſchaft“ rief in Tokio 
lebhaftes Erſtaunen und Enttäuſchung hervor, | 
weil die durch Grew angekündigte Haltung! 


Amerikas gegenüber Japan und dem China- 


Konflikt einfach „die berechtigten Anſprüche 
Japans in Fernoſt ignoriert“. Das halb⸗ 
amtliche „Domei“ ſieht den Kernpunkt der 
Rede in der entſchiedenen Forderung Ame- 
rikas an Japan, ſich gegenüber China neu zu 
orientieren und die angeblich verletzten Rechte 
und Intereſſen dritter Staaten entſprechend 
den Beſtimmungen des Neunmächtepaktes 
unter allen Umſtänden zu wahren. Dieſe For⸗ 
derung, ſo urteilen politiſche Kreiſe, kämen 
einer Einmiſchung Amerikas in den 
Chinakonflikt gleich und rufe eine neue Lage 
hervor, die Japan klar erkennen müſſe. ; 

„Tokio Aſahi Shimbun“ ſchreibt 
kurz, daß Amerika unverhüllt in amtlicher 
Form ſein Mißfallen gegenüber Japan zum 
Ausdruck brachte. „Hotſchi Schimbun“ 
meint, daß die Rede Grews tatſächlich „klar 


und offen“, aber gleichzeitig auch „an: 
maßend und herausfordernd“ ge⸗ 
weſen fei. „Rotumin Schim bun“ be 


zeichnet es als unbegreifliche Unver⸗ 
nunft, daß Amerika fih Japan in den Weg 
ſtelle. 


Der ungariſche Handelsminiſter 
in Wien 

Wien, 21. Oktober. Freitag mittag traf zum 
Beſuch der Herbſimeſſe der ungariſche Handels- 
miniſter Dr. Kunder mit Begleitung in 
Wien ein. 

Die ungariſchen Gäſte beſuchten zunächſt das 
Meſſegelände Rotunde, wobei ſich Miniſter 
Kunder lebhaft für die Erzeugniſſe der Ma— 
ſchineninduſtrie intereſſierte. Sodann beſich⸗ 
tigten fie die ſlowakiſche, italieniſche und ins- 
beſondere die ungariſche Sonderſchau. 


Poſener Tageblalk, Sonnabend Sonntag. den 21.22. Oktober 1939 


Engländer rauben 


Poſt 


von Handelsſchiffen 


Proteſte bleiben unberückſichtigt 


Brüſſel, 20. Oktober. Trotz verſchiedener bel⸗ 
giſcher Proteſte ſind die britiſchen Blockademaß⸗ 
nahmen gegen belgiſche und andere neutrale 
Schiffe bisher nicht nur nicht gemildert, ſondern 
noch weiter verſchärft worden. Ein Beiſpiel iſt 
die Zurückhaltung des belgiſchen Kongo-Dam⸗ 
pfers „Eliſabeth Ville“, der ſeit dem 4. Oktober 
alſo ſchonſeit über zwei Wochen in dem 
engliſchen Kontrollhafen Weymouth interniert 
liegt. Vor wenigen Tagen wurde es einem 
kleinen Teil der Fahrgäſte, die im Beſitz von 
Päſſen waren, geſtattet, auf dem Wege über 
London und Boſton nach Belgien zurückzukehren. 
Die übrigen Fahrgäſte der „Eliſabeth Ville“ 
ſitzen noch heute im Hafen von Weymouth und 
können, wie die Heimkehrer ironiſch berichten, 
die ſchöne Landſchaft und die dort vor Anker 
liegenden britiſchen Kriegsſchiffe zur Genüge be— 
wundern. 

Die nach Belgien zurückgekehrten Fahrgäſte 
der „Eliſabeth Ville“ befinden ſich auf der Reede 
von Buenos mit ungefähr 30 anderen neutralen 
Schiffen. Kaum war die „Eliſabeth Ville“ am 
4. Oktober, nachdem ſie mit knapper Not einer 
britiſchen Mine entronnen war, in Buenos ein- 
getroffen, als ein britiſcher Marine⸗Offizier das 
Schiff beſuchte und als erſtes die Funkanlage 
verſiegelte. Am nächſten Tage wurden jämt- 
liche Poſtpapiere und die Ausweiſe der Fahr⸗ 
gäſte beſchlagnahmt. Den Fahrgäſten wurde 
verboten, mit dem Feſtland in Verbindung zu 
treten oder ſelbſt durch Signale ſich mit den an- 
deren belgiſchen Schiffen zu verſtändigen. 


Auch jeder Bezug von Zeitungen oder Zeit⸗ 
ſchriften, ſelbſt von engliſchen, wurde 
unterſagt. Schließlich wurde den Fahrgäſten er⸗ 
laubt, in offenen Umſchlägen Briefe und Tele- 
gramme an ihre Angehörigen zu ſchicken. Dieſe 
Briefe ſind bis heute noch nicht in Belgien ein⸗ 
gelaufen. 

Einige Tage ſpäter beſtiegen mehrere britiſche 
Marine-Offiziere, Matroſen und bewaffnete 
Marine-Soldaten das Schiff, beſetzten ſämtliche 
Decks und begannen mit der Inſpektion der 
Ladung. Ohne ſich um die Fragen des Kapi⸗ 
täns zu kümmern, nahmen ſie 227 Sack mit Gold 
und Poſtſendungen mit ſich. Die Belgier glaub- 
ten optimiſtiſcher Weiſe, daß dies geſchehe, um 
die Beförderung des wertvollen Goldes nach 
Belgien zu beichleunigen. Es handelte ſich aber 
um einen Irrtum. Bis heute iſt weder das Gold 
noch die Poſt in Belgien eingetroffen; niemand 
ſelbſt die zuſtändigen Behörden haben die ge⸗ 
rinoſte Ahnung, was daraus geworden iſt. 

Ein ähnliches Schickſal hatte der belgiſche 
Frachtdampfer „Piriapolis“, der erſt am Don⸗ 
nerstag abend nach einer Internierung 
von nahezu einem Monat in einem bri- 
tiſchen Kontrollhafen wieder in Antwerpen ein⸗ 
gelaufen iſt. Nicht genug damit, daß der Frach⸗ 
ter fajt vier Wochen unter Erleidung der größ⸗ 
ten Drangſale in völliger Iſolierung von der 
Außenwelt gehalten wurde, mußte er ſich themſe⸗ 
aufwärts bis in den Londoner Hafen begeben, 
wo die engliſchen Seeräuber über die Waren 
herfielen und einen Teil beſchlagnahmten. 


Wille zur Neutralität 


Die Konferenz der Staatsoberhäupter der nordiſchen Staaten 


Stockholm, 21. Oktober. Die Konferenz 
der durch ihre Staatsoberhäupter vertre⸗ 
tenen nordiſchen Staaten in Stockholm, die 
am Mittwoch vormittag begonnen hatte, 
wurde am Donnerstag nachmittag mit Rund⸗ 
funkanſprachen der Könige von Schweden, 
Norwegen, Dänemark und Island und des 
Staatspräſidenten von Finnland abge⸗ 
ſchloſſen. In dieſen Anſprachen brachten die 
Staatsoberhäupter die Solidarität ihrer 
Länder zum Ausdruck, ſowie den Willen zur 
unbedingten Neutralität und endlich den 
Wunſch, der Krieg, „der ſchwer auf den 
Intereſſen der Neutralen liegt, möge bald 
einer friedlichen Zuſammenarbeit Platz 
machen“. Der finniſche Staatspräſident Kallio 
dankte außerdem den anderen Konferenz— 
teilnehmern für diplomatiſche Unterſtützung. 


Auch die amtliche Verlautbarung über die 
Beſprechungen der Außenminiſter der nor- 
diſchen Staaten betont die enge Zuſammen⸗ 
arbeit ihrer Länder und die Forderung auf 
Achtung der Neutralität. 


rigkeiten, in die der Norden durch den von 
England inszenierten Krieg und durch die 
allen Völkerrechtsgrundſätzen tradittonell 
hohnſprechende britiſche Kriegführung ge— 
zogen wurden, wurden erörtert. Unterrichtete 
Kreiſe weiſen hierzu darauf hin, daß die 
Nordländer dringend den Frieden wünſchten 
und ſich jeglicher Einmiſchung in den Konflikt 
der Großmächte enthalten wollten. 


Der äußere Rahmen der Konferenz war 
ſehr feſtlich. Nach der Begrüßung der Gäſte 
auf dem Flugplatz bzw. auf dem Bahnhof 
trafen die Stautsoberhäupter und Delega— 
tionen Mittwoch vormittag im Königlichen 
Schloß zuſammen. Nach einem feierlichen 
Gottesdienſt gab König Guſtaf von Schweden 
im Schloß zu Ehren ſeiner hohen Gäſte ein 
Gala-Diner. Anſchließend huldigte die Be⸗ 
völkerung Stockholms den Königen und dem 
finniſchen Präſidenten. Am Donnerstag vor⸗ 
mittag kamen dann die Staatsoberhäupter 
nach Abſchluß der Außenminiſterbeſprechun— 


Auch die Schwie- gen wieder im Schloß zuſammen. 


Sorgfältige Ausbildung der Jugend 
auch in der Kriegszeit 


Ein Tagesbefehl des Reichsjugendführers 


Berlin, 21. Oktober. 
Deutſchen Reiches, Reichsleiter 
Schirach, wendet ſich in 
befehl an die Hitler-Jugend. 

„Oſtern 1940“, ſo heißt es darin, „werden 
wieder überall viele von euch Jungen und Mü- 
deln ins Berufsleben eintreten. Euer Einſatz 
verlangt größte Umſicht und ſorgfältige Bor: 
bereitung. Ihr ſelbſt müßt eine gründliche 
Berufsausbildung erfahren! Ihr werdet die— 
jenigen Berufe ergreifen, die eurer Eignung 
entſprechen und für unſer Volk lebenswichtig 
ſind. Keiner von euch darf ſeine berufliche 
Entwicklung vernachläſſigen. $ 

Die Hitler-Jugend hat feit der Machtüber⸗ 
nahme die ſtaatliche Berufsberatung dadurch 
unterſtützt, daß fie den Arbeitsämtern Beur- 
teilungen über ihre vor der Schulentlaſſung 
ſtehenden Kameraden abgab und auf ihren 
Heimabenden und berufskundlichen Wochen 
und Ausſtellungen gemeinſam mit den Arbeits- 
ämtern eine berufkundliche Aufklä⸗ 
rungsarbeit durchführte. Dieſe Berufs- 
aufklärung ijt in Kriegszeiten beſonders wid 
tig. Sie wird darum auch in dieſen Monaten 
erneut aufgenommen. 

Da viele Väter unſerer Jungen und Mädel 
an der Front ſtehen, liegt die Verantwortung 
für die Berufswahl der Jugend oft bei den 
Müttern. Die Hitler-Jugend hat die Pflicht, 
das Elternhaus in dieſer Zeit nach Kräften zu 
unterſtützen. Ich verweiſe auf meine Anord- 
nung über die Aufklärung der vor der Berufs- 


Der Jugendführer des 
Baldur von 
einem Tages⸗ 


wahl ſtehenden Angehörigen der Hitler-Jugend 
vom 26. September 1938 und mache es jedem 
HIJ⸗Führer und jeder BDM - Führerin erneut 
zur Pflicht, den Jungen und Mädeln, die 
Oſtern die Schule verlaſſen werden, in der 
Entſcheidung über ihren künftigen Lebensberuf 
helſend und beratend zur Seite zu ſtehen. Die 
Richtlinien für die Berufsausbildung durch 
die Hitler-Jugend werden von der Reids- 
führung im Einvernehmen mit dem Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium erlaſſen.“ 


Kriſe in Indien 
„Erklärung des Vizekönigs in Indien sehr 
schlecht aufgenommen“ 


Amſterdam, 21. Oktober. Wie ſehr die Ant⸗ 
wort des engliſchen Vizekönigs auf die Forde⸗ 
rungen der indiſchen Kongreßpartei in Indien 
enttäuſcht hat, ergibt ſich aus einer Meldung 
der „News Chronicle“ aus Kalkutta. 
Hiernach wollen aus Proteſt gegen die negative 
Erklärung des Vizekönigs die der Kongreßpar⸗ 
tei angehörenden Miniſter in acht der elf indi⸗ 
ſchen Provinzen in nächſter Zeit zurücktreten. 
Weiter ſchreibt „News Chronicle“ in einem 
Leitartikel, es ſei für die Einheit Indiens und 
deſſen Zuſammenarbeit mit England im 
Kriege, die für England von größter Wichtig⸗ 
keit ſei, ſehr zu bedauern, daß die Erklärung 
des Vizekönigs in Indien ſo ſehr ſchlecht auf⸗ 
genommen worden ſei. 30 
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Deutihe Künſtler grüßen 
deutſche Soldaten 


Berlin, 21. Oktober. Der Deutſche Rundfunk 
hat ſich für ſeine Hörer zum Wochenende eine 
beſondere Ueberraſchung ausgedacht. Er bringt 
am Sonnabend in der Zeit von 19—22 Uhr — 
unterbrochen durch die politiſche Zeitungsſchau 
und die Nachrichten — aus Berlin einen heite⸗ 
ren Abend „Deutſche Künſtler grüßen deutſche 
Soldaten“. 


Es haben ſich dafür zahlreiche deutſche Künſt⸗ 
ler zur Verfügung geſtellt, die ſelbſt am Mi⸗ 
krophon auftreten und mit dazu beitragen wer⸗ 
den, den deutſchen Hörern und insbeſondere un⸗ 
ſeren Soldaten im Felde einen ſchönen Abend 
zu bereiten. 


Im erſten Teil wirken mit: Olga Tſchechowa, 
Georg Alexander, Lotte Werckmeiſter, Charlotte 
Suſa, Ludwig⸗Manfred Lommel, das Kleine 
Orcheſter des Reichsſenders Berlin unter Willi 
Steiner und die Dietrich-Schrammeln. 


Im zweiten Teil werden mit dem Großen 
Orcheſter des Deutſchlandſenders unter Heinrich 
Steiner mitwirken: Rudolf Bockelmann, Tiana 
Lemnitz, Walther Ludwig, Margarete Kloſe, 
Karl Schmitt⸗Walter, Maria Cebotari und Lud⸗ 
wig Kandl, die Anſage macht Willy Birgel. 


Der dritte Teil bringt wieder heitere Weiſen. 
Hier werden zu hören ſein: Heinz Rühmann, 
Hans Brauſewetter, Paul Hörbiger, Grete Wei⸗ 
ſer, Kurt Engel, Rolf Sieber, Rosl Seegers, 
Inge Veſten und das Kleine Orcheſter des 
Reichsſenders Berlin unter Willi Steiner und 
die Dietrich⸗-Schrammeln. 


Gemeine Behauptungen 
des „Temps“ 


Berlin, 21. Oktober. Der „Temps“ ſchreibt 
franzöſiſchen Generalen Leußerungen über 
Fallen im Grenzgebiet zu, die nach einer 
Spukgeſchichte klingen. Wenn man eine 
Tür aufmache, wenn man einen Riegel ver⸗ 
ſchiebe oder einen Schlüſſel berühre, wenn man 
den Fuß auf beſtimmte Steinflieſen ſetze, fliege 
gleich das ganze Haus in die Luft. 

In dieſem Zuſammenhang wird auch eine 
ſchon am 21. Auguſt veröffentlichte Behaup⸗ 
tung aufgegriffen, wonach deutſche Spreng⸗ 
minen (der „Temps“ ſpricht von einer Höllen⸗ 
maſchine) auf einem Friedhof ausgelegt waren, 
auf dem ſich franzöſiſche Gräber befanden. Die 
erſten, die ſich dieſen Gräbern genähert hatten, 
jeien einfach in die Luft geſprengt worden. 
Dieſe Behauptung iſt bereits ſeinerzeit zurück⸗ 
gewieſen worden. Es iſt befremdlich, daß der 
„Temps“ franzöſiſchen Generalen ſolche Spuk⸗ 
geſchichten zuſchreibt und ſie mit der Vermu⸗ 
tung in Verbindung bringt, daß die deutſche 
Wehrmacht Soldatengräber als Fallen benutzt. 
Dieſe Behauptung iſt ſo gemein, daß ſie keiner 
weiteren Stellungnahme bedarf. 


Verantwortlich für den Geſamtinhalt: 
Hauptſchriftleiter Günther Rinke ⸗Poſen. 
z. 3. krank, Stellvertreter Eugen Petrull. 
Druck: Buchdruckerei u. Verlagsanſtalt „Con⸗ 
cordia“, A.⸗G., Poſen, Tiergartenſtraße 25. 
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Poſener Tageblatt, Sonnabend Sonntag, den 21.22. Oktober 1939 


Engliſche Filmſorgen 
Von unserem Berichterstatter. 


Brüſſel. Die amerikaniſche Filminduſtrie verdankt 
ihre weltbeherrſchende Stellung dem Weltkriege. 
In ihm war die engliſche Filminduſtrie, die 
bis dahin mindeſtens in Europa einen gewiſſen 
Einfluß hatte, jo blockiert, daß die Amerikaner 
das geſamte Filmgeſchäft an ſich riſſen. 
Die Einführung des Tonfilms hat dieſen Vor⸗ 
ſprung der Amerikaner eher vergrößert, ſo daß 
ſelbſt auf den britiſchen Inſeln und in den 
britiſchen Beſitzungen in allen Teilen der Welt 
amerikaniſche Filme bevorzugt wurden. Wenn 
auch zuverläſſige Zahlen über die Entwicklung 
bis zum Kriege nicht vorliegen, ſo muß doch nach 
den Berichten der britiſchen Filminduſtrie feſt⸗ 
geſtellt werden, daß ihre Verſuche, an Boden zu 
gewinnen, von außerordentlichen Schwierigkeiten 
begleitet waren. Zwar ſchien es zu gelingen, den 
Filmabſatz im Südoſten Europas zu ſteigern, 
aber ausgewirkt hatte ſich dieſes auf die eng⸗ 
liſche Filminduſtrie noch nicht. 


Der Krieg hat nun alle dieje Hoffnungen zu⸗ 
nichte gemacht und bereits nach vier Wochen 
Dauer zu einer jo ſchweren Krije in der 
engliſchen Filminduſtrie geführt, daß man bei⸗ 
nahe von ihrem Zuſammenbruch ſprechen könnte. 
Eine der erſten Maßnahmen war die Schließung 
der Lichtſpieltheater in Großbritannien. Wenn ſie 
auch jetzt eine Lockerung erfahren hat, ſo bedeutet 
das doch, daß die Filmherſtellung in England 
ſtark gedroſſelt werden muß, insbeſondere, da die 
Aufnahmebereitſchaft auch in den neutralen 
Ländern erheblich zurückgegangen iſt. Der 
Grund liegt vor allem auf dem Deviſengebiete. 
Da das Pfund ſeine Bedeutung als Weltwäh⸗ 
rung völlig verloren hat, kommt es als Wert⸗ 
meſſer für den Handel zwiſchen Großbritannien 
und Neutralen nicht in Frage. Der Abſatz neu⸗ 
traler Waren nach Großbritannien hat aber eine 
empfindliche Einſchränkung erfahren, da die 
deutſche Gegenblockade ſich als außer⸗ 
ordentlich wirkungsvoll erwieſen hat. Außerdem 
führt aber auch der kontrollierte engliſche Außen⸗ 
handel dazu, daß für andere Dinge wie Filme 
ein dringenderes Ausfuhrbedürfnis beſteht. Aber 
auch in den neutralen Ländern hat man eng⸗ 
liſche Pfunde für Filmzwecke nicht zur Verfü⸗ 
gung. Der geringe Handel mit den britiſchen 
Inſeln erſtreckt ſich auf lebenswichtigere Dinge. 


Die Arbeitsloſigkeit in der britiſchen Film⸗ 
induſtrie hat bereits die nahezu unvorſtellbare 
Zahl von 90% erreicht. Darin ſind eingeſchloſſen 
alle Berufe, die nur irgendwie mit der Film⸗ 
induſtrie zuſammenhängen, und für die es immer⸗ 
hin Ausweichmöglichteiten geben ſollte. Zwar 
handelt es ſich hier arbeitsmäßig um einen ver⸗ 
hältnismäßig kleinen Sektor des engliſchen Wirt⸗ 
ſchaftslebens, doch ſtehen hier erhebliche Kapita⸗ 
lien auf dem Spiel. Da aber die Arbeitsloſig⸗ 
keit in England infolge des Kriegszuſtandes 
nahezu alle Gebiete ergriffen hat, ſo fällt na⸗ 
türlich auch die Arbeitsloſigkeit in der Film⸗ 
induſtrie ins Gewicht. 


Die kluge Hausfrau ſagt: 


Kamerad Pferd 


Dank an den kreueſten Heifer 


DD. Im beſetzten Gebiet. (Fr. O.) Sechs⸗ 
tauſend Kilometer hat unſer Kraftwagen in 
dem weiten polniſchen Flachland zurückgelegt. 
Und noch immer iſt er in Schwung, wenn auch 
die Karoſſerie etwas wackelt. Er war ein guter 
Kamerad, die Nr. 14, hat uns auch kaum je⸗ 
mals im Stich gelaſſen, aber er iſt doch alt 
geworden im Polenland. Die polniſche Wirt⸗ 
ſchaft hat ihm gewiſſermaßen graue Haare ge- 
macht. Kein Wunder bei den Straßen! 


Wir wollen dir jetzt nicht untreu werden, du 
alter grauer Gefährte, wenn wir den Ruf 
wiederholen, den wir vor Monatsfriſt auf der 
„Straße“ von Antonin nach Mixſtadt aus⸗ 
ſtießen: „Jetzt ein Pferd!“ Damals 
ſteckten wir ganz tief im Sand, in einem im 
wahrſten Sinne des Wortes bodenloſen 
Sand. Da knirſchten die gelben Körner 
unter unſeren Reifen, da drehten ſich die vier 
Gummiräder um ihre eigene Achſe, ohne den 


im Polenfeldzug 


anf Polens jandigen Wegen 


Wagen auch nur einen Zentimeter nach vor⸗ 
wärts zu bringen. Mit Axt und Spaten 
gingen wir in den Wald und holten uns 
Zweige zum Anterlegen. Da ſchaufelten wir 
den aufgefahrenen Wagen aus und ſchoben 


und ſchoben ... Erſt einen Meter, dann noch 
einen. Und dann ſteckte die Kiſte wieder tief 
drin. 


„Hoo Ruck, Zuu— Gleich!“ 
Neidvoll ſahen wir auf die Feldhaubitzen 
neben uns mit den ſechs vorgeſpannten Brau- 
nen. Die Kanoniere waren zwar ebenſo ab⸗ 
geſeſſen wie wir, ſie griffen ebenſo in die Räder 
wie wir, aber ſie hatten wenigſtens Erfolg, 
denn mit einem „Hoo — Ruck, Zuu — Gleich!“ 
ging es viele Meter vorwärts, und das „Hi 
— Hün — Hün“ mit einem Peitſchenknall ges 
nügte, um die Schwierigkeiten zu überwinden. 
Hätten uns damals nicht die Artilleriſten zwei 


————— EEE. S E EN 


Eine itolze Bilanz 


Hochbetrieb in den Filmateliers — Rekoròbeſuch in den Lichtſpieltheatern 


Wer etwa auf den Gedanken gekommen ſein 
ſollte, daß gegenwärtig im deutſchen 
Filmſchaffen nur mit halber Kraft gear⸗ 
beitet werde, befindet ſich im Irrtum. Nir⸗ 
gends kann von einer Einſchränkung der Pro⸗ 
duktion die Rede ſein, vielmehr zeigt ſich eine 
geſteigerte Aktivität, die auch 


einer erneuten beträchtlichen Vergrößerung des 
Verbreitungsgebietes des deutſchen Films 
Weſtpreußens, Poſens, Oſtoberſchleſiens und 
der Verſorgung der polniſchen Gebiete ergibt, 
erfreulich iſt. Die Berliner Filmateliers ſind 
alle beſetzt und in der rieſigen Deutſchlandhalle 
wird ſogar in zwei Schichten gearbeitet. 
Für diejenigen, die man zur Erfüllung anderer 
Pflichten gerufen hat, ſind andere eingeſprun⸗ 
gen. Vorausſchauende Dispoſitionen und das 
große künſtleriſche und techniſche Kräftereſer⸗ 
voir erlaubten, ſofort jede auftretende Lücke zu 
ſchließen und die Produktion in elaſtiſcher An⸗ 
paſſung an die gegebenen Verhältniſſe fortzu⸗ 


wärtig 24 Filme in Arbeit, und zwar 
19 in Berlin, einer in München, zwei in. Wien 
und zwei in Prag. Hierzu kommen acht Filme, 
für die gegenwärtig in den verſchiedenſten 
Gegenden Deutſchlands Außenaufnahmen ge⸗ 
dreht werden. Mit dieſen 32 in der Herſtellung 
befindlichen Filmen ſtellt die deutſche Film⸗ 
produktion eine ſtolze Bilanz auf, zumal wenn 
man berütkſichtigt, daß die engliſche Filmpro⸗ 
duktion vollkommen eingeſtellt worden iſt und 


führen. 
In den deutſchen Filmateliers ſind gegen⸗ 
die ſranzöſiſche und die e 


im 
Hinblick auf die Anforderungen, die ſich 


nur beſchränkt arbeiten. Ueber eine Film⸗ 
knappheit in der nächſten Zeit braucht man ſich 
keine Sorge zu machen. Eine ſehr große An⸗ 
zahl von Filmen, darunter neue Spitzenfilme, 
befinden ſich in der Vorbereitung. Wenn auch 
gegenwärtig das Hauptaugenmerk auf heitere, 
Entſpannung ſchenkende Themen gerichtet iſt, 
ſo werden darüber keineswegs die großen und 
von höheren Ideen getragenen Filme vergeſſen. 
Während für eine ausreichende Verſorgung 
mit Filmen alle Maßnahmen getroffen ſind, 
zumal auch die verſtärkt aktualiſierten und ver⸗ 


größerten Wochenſchauen als filmiſches 
indeglied zwiſchen der militäriſchen Front 


und der Heimat das Vorfrührungsprogramm 
in ſtärkſtem Maße bereichern, zeigt es fih, daß 
auch das Intereſſe der Bevölkerung an den fil⸗ 
miſchen Darbietungen in letzter Zeit außer⸗ 
ordentlich gewachſen iſt und daß die deutſchen 
Lichtſpieltheater Rekordziffern aufweiſen. 
In der Woche vom 11. bis 17. September 1939 
wurden 1.152 Millionen Beſucher in den deut⸗ 
ſchen Lichtſpieltheatern gezählt gegen 973 000 
in der gleichen Zeit des Vorjahres. Das be⸗ 
deutet eine Zunahme um rund 179 000 oder 
um 15,54 v. 5. In Berlin ſtieg die Beſucher⸗ 
zahl der Kinos in der genannten Zeit um 
21.5 v. H. Dieſe erfreuliche Tatſache ſpricht 
nicht nur für den ungeſtörten Fortgang des 
öffentlichen Lebens in Deutſchland, ſondern auch 
für den deutſchen Film, der als künſtleriſches 
und kulturelles Ausdrucksmittel unſerer Zeit 
und als Mittler des Erlebens des großen Ge⸗ 
ſchehens an den deutſchen Fronten immer mehr 
Freunde gewinnt. 


e MAG Steifhbrühmürfel, 


Neues vom Film 


Holländiſche Auszeichnung 

für den Robert⸗Roch- Film 

Nachdem der Jannings⸗Film der Tobis 
„Robert Koch“ bei der Biennale in Vene⸗ 
dig einen ganz großen Erfolg hatte und nun 
ſchon ſeit Wochen in allen Gegenden Deutſchlands 
allabendlich in ausverkauften Filmtheatern 
begeiſtert aufgenommen wurde, kommt aus 
Holland die Nachricht, daß der Film dort mit 
dem Prädikat „künſtleriſch wertvoll“ 
ausgezeichnet worden iſt. 


Kulturfilme der Tobis 


Im Beiprogramm der Lichtſpieltheater wird 
demnächſt eine Reihe neuer Tobis-Kulturfilme 
zu ſehen ſein. So wird bei der Uraufführung 
des Tobis⸗Films „Die unheimlichen 
Wünſche“ der Kulturfilm „Urwald wird 
Kulturland“ gezeigt werden, der mit 
Unterſtützung des Norddeutſchen Lloyd, Bre⸗ 
men, auf einer Oſtaſienfahrt gedreht wurde. 
Mit der „Reiſe nach Tilſit“ gelangt der Kul⸗ 
turfilm „Die Jüngſten der Luftwaffe“ 
zur Aufführung, der von der Filmprüfſtelle 
die Prädikate „ſtaatspolitiſch wertvoll“ und 
„volksbildend“ erhalten hat. Ein weiterer 
Tobis⸗Kulturfilm „Kapitäne der Land⸗ 
trake“ hat es fih zur Aufgabe gemacht, die 
Bedeutung des Gütertransportes mit Fern⸗ 
laſtwagen zu ſchildern und dabei einen Abriß 
vom Leben der Wagenlenker, der „Kapitäne 
der Landſtraße“, zu geben. 


volksdeutſche Beteiligung am 
ſlowakiſchen Film 

Am 27. Oktober wird die gründende Haupt⸗ 
verſammlung der neuen ſlowakiſchen Film⸗ 
A. G. in Preßburg ſtattfinden. Das Aktien⸗ 
kapital wird eine Million Kj. betragen. Die 
Mehrheit der Aktien wird der Staat beſitzen. 
Auch eine volksdeutſche Gruppe wird an dieſer, 
eine Monopolſtellung genießenden Aktiengeſell— 
ſchaft mit etwa 10 v. H. beteiligt ſein. 


Ein Fridericus ⸗Film mit 
Emil Jannings 


Emil Jannings plant im Rahmen ſeiner 
eigenen Produktion die Herſtellung eines Fri⸗ 
dericusgilms „Ein Leben für den 
Staat“, in dem Werner Krauß den großen 
Preußenkönig verkörpern ſoll. Auch in dieſem 
Film ſoll wieder Hans Steinhoff Regie 
führen. Weiter will Emil Jannings einen 
lange gehegten Plan verwirklichen und einen 
Film ſchaffen, in deſſen Mittelpunkt die Geſtalt 
des Fürſten Bismarck ſteht. Ferner iſt ein 
Filmwerk vorgeſehen, das den jungen Schiller 
zum Helden der Handlung hat. 


Wir hören 

. . . daß die Ufa einen Film aus dem Leben 
der Walfiſchfänger vorbereitet. Die Haupt⸗ 
rolle in dieſem Film „Der Walfiſchfän⸗ 
ger“ ſoll Will Dohm ſpielen. 


es gibt nichts Beſſeres! 


. . daß bei dem von der Tobis angekündig⸗ 
ten Film „Die luſtigen Weiber“ es ſich 
nicht um eine Verfilmung der bekannten Oper 
von Nicolai handelt, ſondern um einen Film, 
der eine Epiſode aus dem Leben dieſes genialen 
deutſchen Komponiſten zum Inhalt hat. 

. . . daß unter dem Titel „Alles Schwin⸗ 
del“ in dieſen Tagen ein neuer luſtiger Ba⸗ 
varia⸗Film in Prag ins Atelier geht. Die 
Hauptrollen ſpielen Guſtav Fröhlich und Grethe 
Weiſer. 

. . . daß die Tobis das Verfilmungsrecht des 
erfolgreichen Luſtſpiels von Theo Lingen 
„Was wird hier geſpielt“ erworben 
hat. Wie in der Aufführung des Berliner 
Staatstheaters wird auch im Film Theo Lin⸗ 
gen Regie führen. 

. . . daß an Stelle des als Produktionschef in 
dic Leitung der Ufa berufenen Miniſterialrats 
Ernſt Leichtenſtern Oberregierungsrat Wolf: 
gang Fiſcher zum Leiter der Film⸗Oberprüf⸗ 
ſtelle Berlin beſtellt worden iſt. 

. . daß die auf Schmalfilm⸗Format feft- 
gehaltene große Uja-Monatsihau der. welt- 
geſchichtlichen Ereigniſſe in Polen „Die Be⸗ 
freiung Danzigs und der deutſche Abwehrkampf 
in Polen“ die Prädikate „ſtaatspolitiſch wert⸗ 
voll“, „künſtleriſch wertvoll“ und „volksbildend“ 
erhalten hat. 

.. daß Hans Steinhoff, der zuletzt den 
„Robert⸗Koch“⸗Film in Szene geſetzt hat, gegen⸗ 
wärtig in Tirol an dem Film „Geier⸗ 
Wally“ arbeitet. Es handelt ſich bei dieſem 
Film, wie Steinhoff mitteilte, nicht etwa um 
eine ſüßliche Liebesgeſchichte mit Defregger- 
Figuren, ſondern die Perſonen find klobige 
Bauern, ſowie Egger⸗Lienz ſie ſah. 
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Pferde abgegeben, für zehn Minuten uns ge⸗ 
holfen — wir wären rettungslos ſitzen geblie⸗ 
ben. Grotesk, aber wahr: Zwei PS haben 
vierzig PS aus der Sch geholt. Armer 
grauer Freund, du hatteſt längſt geglaubt, das 
Pferd ſei abgemeldet — und jetzt brauchſt du 
ſogar ſeine Hilfe. Die Meldereiter, die damals 
im tiefen Sand an uns vorbeiſpritzten, lächel⸗ 
ten etwas über unſeren Verſuch, den Sand zu 
überwinden, und wir waren klug genug, den 
Rückweg anzutreten und feſrere Straßen zu 
ſuchen. Damals habe wir die Liebe zum 
Pferd erneuert, denn es wurde uns klar, daß 
in Polen der Motor nicht allmächtig iſt. 

Auf die Leiſtung des Pferdes iſt es alſo zu 
einem großen Teil zurückzuführen, daß gerade 
zu Beginn der Vormarſch jo ſchnell vonſtatten 
gehen konnte. Die Leiſtungen, die damals 
unſere Vierbeiner vollbrachten, haben uns das 
Pferd nähergebracht, ſie haben den Vierbeiner 
zu unſerem Kameraden gemacht — noch dazu zu 
einem der verläßlichſten Kameraden. 
Während wir oft ſtundenlang darüber nach⸗ 
dachten und uns darum ſorgten, wie wir die 
Kiſte aus dem Dreck bringen, ſprach das Pferd 
zum Soldaten: Ueberlaſſe uns das Denken. 
wir haben den größeren Kopf. 

Mit Wehmut denken wir noch an das erſte 
tote Pferd am Wegesrand. Ein junger Leut⸗ 
nant ſtand bei ihm. Es war auf der gleichen 
Vormarſchſtraße. Der Fuchs hatte einen Schen⸗ 
kelſchuß bekommen. Auf drei Beinen ſchleppte 
er ſich aus der Kolonne, am Straßengraben 
ſtürzte er mit feinem Reiter. Sekunden ſpäter 
krepierte auf der Stelle, die er ſoeben verlaſſen 
hatte, eine polniſche Granate. „Zwei Kame⸗ 
raden waren gefallen, mir hat mein Pferd das 
Leben gerettet. Der Gnadenſchuß war für 
mich das Schwerſte .“ 
der Leutnant weiter. 

Wie viele unſerer Soldaten mußten dieſen 
Gnadenſchuß abgeben und wie vielen blutete 
dabei das Herz! Jahre hindurch hatten ſie den 
Vierbeiner geritten, und nun mußten ſie ihn 
zurücklaſſen. Er ſieht ſeinen alten Heimatſtall 
nicht mehr! 


„Zwei herrenloſe Pferde“ 

Hie und da kehrten die Pferde auch ohne 
ihren Herrn zurück und brachten mit 
einem traurigen Wiehern eine ſtumme, aber 
zuverläſſige ſchwere Kunde vom Heldentod 
eines Kameraden. Vor Warſchau war es. 
Wir lagen im Graben zuſammen mit Jägern 
und beobachteten durch das Glas ein kleines 
Wäldchen nahe bei den Funktürmen des 
Ueberſeeſenders. Alles wartete geſpannt auf 
die Patrouille, die dorthin ausgeſchickt war — 


fielen. Der Frontverlauf hatte dieſes dicht 
mit Unterholz beſtandene Wäldchen ausgeſpart. 
Nun aber mußte es fallen. Der Spähtrupp 
ſollte erkunden, wie ſtark der Widerſtand dort 
ſein werde. Um 4.30 Uhr früh war er los⸗ 
gegangen, durch eine mit Frühnebeln verhan⸗ 
gene Landſchaft. Man hörte nur ein paar 
leiſe Huftritte, dann verſchwanden die Pferde. 
Stunden bangen Wartens vergingen. Der 
Weg war kurz — etwa einen Kilometer. Alſo 
mußten die beiden Reiter bald wieder da ſein. 
Inzwiſchen war es aber ſchon 8.15 Uhr gewor⸗ 
den. Man hatte die beiden ſchon faſt auf⸗ 
gegeben. Da galoppieren plötzlich aus dem 
Wäldchen die beiden Pferde. Ein Erlöſungs⸗ 
ruf: „Sie kommen!“ Der Feldwebel ſchaut 
angeſpannt nach vorn, dann gibt er mit einer 
faſt tonloſen Stimme nach rückwärts: „Z wei 
herrenloſe Pferde“. Die Reiter waren 
im Walde geblieben. Man fand ſie beim 
Sturm auf Warſchau. Die tumme Mels 
dung der beiden treuen Tiere, die in den 
alten Stall fanden, war beſtätigt. Mit neuen 
Kameraden auf dem Rücken zogen die beiden 
Tiere in Warſchau ein. 


Stapellauf des vierten 
Oſtpreußen⸗Schiſſes 


DD. Stettin. In Anweſenheit von Gau⸗ 
leiter Schwede-Coburg lief auf den Oder⸗ 
werken das vierte Oſtpreußen⸗Schiff vom 
Stapel. Damit erfährt die Oſtpreußenflotte, zu 
der bisher die Schiffe „Preußen“, „Hanſeſtadt 
Danzig“ und „Tannenberg“ gehören, eine neue 
bedeutende Verſtärkung. Nach einer Anſprache 
des Gauleiters vollzog ein BDM-Mädchen die 
Taufe des neuen Schiffes auf den Namen 
„Marienburg“. Stolz glitt das Schiff 
unter begeiſterten Heil- und Jubelrufen der 
unüberſehbaren Menſchenmaſſen in ſein Ele⸗ 
ment. 


Der Weſtwallfilm in Bukareſt 


Bukareſt. Am Donnerstag fand im größe 
ten Bukareſter Lichtſpielhaus vor einem 
erleſenen Publikum die Bukareſter Erſtauf⸗ 
führung des Weſtwallfilmes ſtatt. Von 
rumäniſchen Kreiſen wohnte der Aufführung 
u. a. der Propagandaminiſter Radian bei. 
An der Spitze der deutſchen Kolonie war Ge⸗ 
Geſandter Dr. Fabricius erſchienen. Der 
ſeit Wochen mit Spannung erwartete Film 
wurde mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt. 
Nach der Aufführung gaben namhafte rumä⸗ 
niſche Kreiſe geſprächsweiſe ihrer Bewunde⸗ 
rung Ausdruck. Anſchließend an den Weſtwall⸗ 
Film wurde ein großer deutſcher Unterhal⸗ 
tungsfilm gezeigt, der gleichfalls eine hervor⸗ 
ragende Aufnahme fand. 


Dann ging 


ein Spähtrupp war es, der den Wald erkunden 
ſollte, aus dem von Zeit zu Zeit einige Schüſſe 
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Unterhaltung ma Wissen 


An unfere deutſchen Toten 


Ihr ſtarbt für uns, o ungezählte Scharen, 
Ihr ſtarbt, daß deutſch die Heimat uns erſtand. 
Ihr ſtarbt, weil deutſch ſtets eure Herzen waren; 
Ihr ſtarbt durch feige, freyle Mörderhand. 


Ihr littet, ach, wer zählet eure Schmerzen, 
Ihr littet alle dreifach bittern Tod. 

Ihr littet, doch in allen deutſchen Herzen 
Entflammtet ihr ein neues Morgenrot. 


Ihr habt gekämpft ſtets euer ganzes Leben 
Für unſre Freiheit und für deutſche Art. 

Ihr habt das Leben dafür hingegeben, 
Damit uns frei und deutſch die Heimat ward. 


Ihr ſtarbet nicht umſonſt, ihr deutſchen Tote 
Ihr ſeid ein Mahnmal bis in alle Zeit. er 
Ihr durftet qualvoll nicht umſonſt verbluten, 
Drum ſei euch Dank in alle Ewigkeit. 


Wilhelm Buſch. 
. èͤ A 


Sonntagsgedanken 


Von den Illenſchen und von den Tieren 
Von Hans Hartmann 


In Tagen und Wochen unſagbarer an⸗ 
nung um das Schickſal der Völker gie 
Welt fällt alles Weſenloſe ab. Es treten dann 
die wahren Werte in den Mittelpunkt unſeres 
Seins. Die kosmiſche Verbundenheit wird 
ſtärker, ſie erſtreckt ſich auf die Harmonie der 
Sphären, das Reich der Muſik, und mancher 
gewinnt jetzt einen Zugang zu ihr. Andere 
finden einen Weg zur Kreatur, zu den Tieren 
des Waldes und des Feldes und der Meere, 
finden den Weg zu Blumen und Bäumen, die 
ur 7 Welt zeugen, 5 der auch Kampf und 

nichtung, vorwiegend aber 
und Werden iſt. en e 

Richard Wagner läßt den Gurnema 
der entſündigten Kreatur ſprechen, a c i 
dritten Akt Kampf und Zerriſſenheit der Er⸗ 
löſung und Verſöhnung zuwenden. Berühmt 
ſind auch die innigen Worte, die der heilige 
Antonius den Fiſchen gepredigt haben ſoll: 
„Meine Brüder, ihr Fiſche, ihr ſeid ſehr ver⸗ 
pflichtet, nach eurem Vermögen unſerem 
Schöpfer zu danken, der euch ein ſo edles Ele⸗ 
ment zur Wohnung gegeben, ſo daß ihr nach 
eurem Gefallen die ſüßen und ſalzigen Ge⸗ 
wäſſer inne habt. Und er hat euch viele Zu⸗ 
fluchtsorte gegeben, den Stürmen auszu⸗ 
weichen, und dazu hat er euch ein lichtes und 
durchſichtiges Element geſchenkt und Speiſe, 
von der ihr leben könnt.“ 

In harten Zeiten gewinnt ſolche Haltung 
eine Färbung durch den Gegenſatz zu der grau⸗ 
ſamen Wirklichkeit. Es mag Legende oder 
Wahrheit ſein, daß zwiſchen Siegfried⸗ und 
——.ñỹ?,:“/:/jñx;ĩ?[:g! —ꝛt᷑ ——8— [— gg Linie die Kühe weideten und abwech⸗ 


Don 


Ruf Patrouille /w 


Das ſchreiende Dorf 


Er hat ihn noch, den abgeſchabten feldgrauen 
Rock, in dem er Patrouille gekrochen, ge⸗ 
ſchlichen, geſprungen iſt. Einmal hatte er mit 
zwei Kameraden in Flandern vor einem Wäld⸗ 
chen gelegen, einen endloſen Regentag lang. 
Hinter kleinen Waldſtreifen war eine breite 
Geländefalte, aus der rote Ziegeldächer lug⸗ 
ten. Ueber dem Dörflein war es dunkel und 
totenſtill. Die Bewohner hatten es fluchtartig 
verlaſſen vor dem Feind, der hinter dem großen 
Walde anrücken ſollte. Doch gegen Abend war 
der Feind noch nicht da. Weit hinter dem 
großen Walde brummten einige Kanonen, 


nicht lange; bald lag wieder tiefe, faſt un⸗ 
heimliche Ruhe über dem Land. Dann kam 
Hufſchlag aus der Geländefalte. Eine berit⸗ 


tene Patrouille. Drei Reiter tauchten neben 
dem letzten großen Ziegeldach auf und ver⸗ 
ſchwanden zwiſchen Feldern und Büſchen. We⸗ 
nige Minuten ſpäter mehrere Gewehrſchüſſe 
aus der Richtung, die die Patrouille genom⸗ 
men hatte. Was mochte mit den drei Reitern 
geſchehen ſein? 

Um Mitternacht heulte es hinter dem großen 
Walde auf, Feuerſchein, unheimlich rot und 
grell, färbte für Augenblicke die tiefhängenden 
Wolken, über die verſtreuten Ziegeldächer 
furrten, fauchten, pfiffen Geſchoſſe und ſchlu⸗ 
gen jenſeits ins Schollenland. Der Schollen⸗ 
grund gab Antwort. Das Dorf blieb dunkel. 
Nur wenn aus der Tiefe Feuerſchein auf⸗ 
flammte, ſchienen die roten Dächer zu beben 
und ſich ducken zu wollen. Einen Augenblick 
land ſchwieg der Lärm hüben und drüben. 
Die plötzliche Stille war ſo laſtend, daß die 
drei in ihrem Erdloch erſt nach und nach 
krächzende, ſtöhnende, brüllende, krähende Töne 
vernahmen, die zwiſchen den Ziegeldächern 
aufſtiegen. Das zurückgelaſſene Vieh war 
durch das Dröhnen der Geſchütze aufgeſchreckt 
worden und ſchrie Teint Not in die Nacht. Das 
leere Dorf ſchrie. 

— 


ſelnd von deutſchen und franzöſiſchen Soldaten 
gemolken wurden — es ſpricht daraus wieder 
jenes Gefühl: die Kreatur ſteht außerhalb des 
Zerſtörungswerkes der Menſchen, heilige An⸗ 
dacht neigt ſich zu dieſen Sinnbildern des 
Friedens. 

Heben wir dieſe Vorgänge auf eine höhere 
Ebene der Betrachtung, ſo handelt es ſich nicht 
um das einzelne Tier. Es iſt nur der Anlaß 
zu einem allgemeinen Lebens- und Weltgefühl. 
Nicht Trennung, Tötung, Grauſamkeit, ſondern 
Einfühlung in die Dinge, nicht Gleichgültig⸗ 
keit, Verachtung ihnen gegenüber ziemt uns, 
ſondern ein Einsſein, das aber aus dem Be⸗ 
wußtſein fließt, mit Tieren und Pflanzen aus 
den Quellen des Lebens zu ſtammen. 


Deutſche Klaſſiker gegen england 


Von Dr. Hermann Dreyhaus 


Wir ſind gewohnt, das Zeitalter Napo⸗ 
leons ausſchließlich als einen Ausſchnitt der 
Knechtſchaft in der Geſchichte unſeres Volkes 
zu betrachten. Tatſächlich iſt aber Napoleon 
erſt zum Zwingherrn geworden, nachdem er 
den Kampf aufgab, der ihn als Erben der 
Revolution emporgetragen, den Kampf des 
freiheitsdurſtigen Feſtlandes gegen das reak⸗ 
tionär erſcheinende England. Die Verbrechen 
der Revolution haben niemals ihre geiſtigen 
Errungenſchaften ganz überſchattet. Viel⸗ 
mehr bleibt bei unſern Klaſſikern eine Nach⸗ 
wirkung, die ſich am ſinnfältigſten bei 
Schiller um die Wende vom 18. zum 19. 
Jahrhundert zeigt, die bei Goethe dreißig 
Jahre ſpäter beim Abſchluß des „Fauſt“ noch 
nicht erloſchen ift: eine ablehnende, feind⸗ 
jelige Haltung gegen die Methoden der eng- 
liſchen Politik. 


Die Jahrhundertwende ſah Schiller mit 
ſeinem Trauerſpiel „Maria Stuart“ beſchäf⸗ 
tigt. Goethe nahm lebhaften Anteil an ſeiner 
Entſtehung, bis es am 14. Juni 1800 unter 
ſeiner Leitung in Weimar die Uraufführung 
mit großem Erfolge erlebte. Zu beachten iſt, 
wie Schiller die Perſönlichkeit des Groß⸗ 
ſchatzmeiſters Burleigh mit größter Realiſtik 
gezeichnet hat. Er erſcheint als Vertreter 
eines engliſchen Staatsmannes ſchlechthin, 
der durch ſittliche Bedenken i in der Wahl ſeiner 
Mittel ebenſo wenig gehemmt wird, wie er 
es nicht verſchmäht, im Intereſſe des Staats— 


wohls zu Gewalttaten zu greifen. So ver⸗ 
teidigt er ſein Land wie ſeine Königin rück⸗ 
ſichtslos gegen die Machenſchaften ſeines 
Nebenbuhlers Leiceſter wie gegen die Feind— 
ſeligkeiten der kahtoliſchen Feſtlandsmächte. 
Im Hinblick auf das dramatiſche Spiel ſieht 
man bei dem Staatsmann über das Angreif- 
bare einer ſolchen Einſtellung hinweg, aus 
denſelben Gründen aber empfindet man die 
Haltung der Königin Eliſabeth doch als 
peinlich. In der berühmten Streitſzene mit 
Maria ſinkt dieſe menſchlich allzu tief. Dies 
hat zur Folge gehabt, daß das Drama in 
England niemals rechte Aufnahme gefunden 
hat. Auch die Verehrer und Vorkämpfer 
Schillers in England, Carlyle und Bulwer, 
konnten ſich von einer gewiſſen nationalen 
Voreingenommenheit gegen ein Werk nicht 
frei machen, das die „große“ Eliſabeth in 
einen jo vorteilhaften Gegenſatz zu der fatho- 
liſchen ſchottiſchen Königin bringt. 


Eine bewußte ablehnende Haltung Shil- 
lers gegenüber England zeigt ſich in dem Ge- 
dicht „Der Antritt des neuen Jahrhunderts“ 
(1801). Er ſieht „zwo gewaltige Nationen 
ringen um der Welt alleinigen Beſitz“ und 
geſteht dann: 


„Seine Handelsflotten ſtreckt der Brite 
Gierig wie Polypenarme aus, 

Und das Reich der freien Amphitrite 
Will er ſchließen wie ſein eignes Haus. 


Dann begrub ein Höllenlärm aus hundert 
brennenden Schlünden das Brüllen, Blöken, 
Krähen und Stöhnen der Tiere. Brände 
fielen in das Dorf, fraßen die zitternden 
Dächer aus dem braunen Schollenland und 
warfen für einige Stunden in die breite Ge⸗ 
ländefalte eine brandige Feuerlohe, in deren 
Schein drei feldgraue Kameraden zurück 


krochen, ſchlichen, [prangen . 
Hächtens auf hoher See 


.. erſt heute kann ich Dir einiges über 
unſere See⸗Patrouillenfahr mitteilen: Unſer 
kleines Torpedoboot frißt ſich durch die dunkel⸗ 
umhangene wogende Weite. Wohin? Ins 
Ungewiſſe. Alle Luken ſind geſchloſſen, alle 
Lichter abgeblendet; an den Feuern im Heiz⸗ 
raum wird nichts gemacht, damit keine Funken 
entſtehen, die Heiztüren ſtehen offen, um 
größere Rauchbildung zu verhindern wir 
müſſen vom Feind unentdeckt bleiben! Am 
vorderen Turm ſucht der Kommandant mit 
dem Nachtglas das Dunkel ab, ſeit Stunden. 
Hohe See bricht jäh über Deck, das Boot nimmt 
viel Waſſer. Wir hüllen uns dichter in unſer 
Oelzeug, ſpähen ſchaumüberſprüht ins Dunkel. 
Unſere Augen und Ohren ſind in das Dunkel 
geſpannt. Stunde um Stunde verrinnt. Kom⸗ 
mandant, Offiziere, Steuermann und Rohr⸗ 
meiſter taſten unermüdlich die nächtliche Weite 
ab; unter Deck ſtarrt der Maſchiniſt auf den 
Zeiger des Telegraphen, prüft das Geſtänge 
der Maſchinen, lieſt ab: 600 Umdrehungen 
machen die raſenden Räder. Die Kolben 
ſtampfen, rütteln und ſchütteln das ſchlanke 
Boot, ſeit Stunden. 


Ein Licht in der Ferne? Alle Gläſer faſſen 
das flimmernde Pünktchen, das näher kommt. 
Der Feind? Aus dem Dunkel tritt ein langer 
fahler Schatten — ein feindlicher Kreuzer, der 
abgeblendet dahingleitet, nur am Heck ein rotes 
Licht. Allein? Wird das Geſchwader ihm hel⸗ 
fen? Zwiſchen dieſen Erwägungen denkt der 
Kommandant an Zuhauſe und an ſeine blauen 
Jungens: die ſollen in den Tod? Nun wird 
ſein Wille hart. „Umdrehungen?“ ruft er ins 
Sprachrohr. „605!“ ruft der Maſchiniſt. 
„Mehr!“ Ein Hebelruck, die Umdrehungszahl 
ſteigt. „610!“ kommts von unten. „Gut! Hal⸗ 
ten!“ befiehlt der Kommandant und richtet 
einige Worte an uns. Jeder ſteht an ſeinem 
Platz in Deckung; hinter den Ausſtoßrohren 
kauern die Rohrmeiſter. Mit äußerſter Kraft 
raſt das Boot feindwärts. Torpedo I ſcharf 
laden!“ Der Maat ſchiebt mit zwei Matroſen 
den glatten Stahlfiſch in das Rohr und mel- 
det: „Torpedo I ſcharf geladen!“ Für Augen⸗ 
blicke wird unſer Boot von der Back bis zur 
Brücke überſpült. Der Torpedomaat ſtarrt, die 


Zu des Südpols nie erblickten Sternen 
Dringt ſein raſtlos ungehemmter Lauf, 
Alle Inſeln ſpürt er, alle fernen 

Küſten — nur das Paradies nicht auf.“ 


Dieſe Auffaſſung von der beginnenden 
engliſchen Weltherrſchaft war damals in den 
Kreiſen der Gebildeten ziemlich allgemein 
vertreten. Das zeigte ſich, als Napoleon 
1803—1805 an der Kanalküſte gegenüber 
England Vorbereitungen zu einem Landungs⸗ 
verſuch an der feindlichen Küſte traf. Er 
ſammelte ein Heer und ließ eine Flotte bauen. 
Die Mittel dazu wurden aus freiwilligen 
Spenden aufgebracht, zu dem Heere ſtießen 
Offiziere aus aller Herren Länder. Unter 
ihnen befand ſich auch Heinrich von Kleiſt. 
Er war in der furchtbaren Stimmung nach 
der Vernichtung ſeines Werkes „Robert 
Guiskard“. Der Schweſter Ulrike ſchrieb er 
aus Frankreich: „Ich habe die Hauptſtadt 
dieſes Landes verlaſſen, ich bin an ſeine 
Nordküſte gewandert, ich werde franzöſiſche 
Kriegsdienſte nehmen, das Heer wird bald 
nach England hinüber rudern, unſer aller 
Verderben lauert aber den Meeren, ich froh⸗ 
locke bei der Ausſicht auf das unendlich⸗ 
prächtige Grab.“ Napoleon hat ſich nicht zur 
Durchführung des großangelegten Planes 
entſchloſſen. So fand Kleiſt nicht das Schick⸗ 
ſal, das ſeine verdüſterte Stimmung im 
Augenblick als wünſchenswert erſcheinen ließ. 

Hatte Goethe ſich ſchon an „Maria Stuart“ 
beteiligt und die darin vertretenen Anſchau⸗ 
ungen über engliſche Politik vertreten, ſo 
bekennt er ſich im Schluß des zweiten Teiles 
ſeines „Fauſt“ an ſeinem Lebensende noch 
einmal ausdrücklich zu ihnen. Ihm ſtand 
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Abzugsleine in der Rechten, auf den Komman⸗ 
danten, der mit der Uhr die abgelaufene Ent⸗ 
fernung mißt. „Achtung!! Der Rohrmeiſter 
wiederholt das Kommando. „Los!“ ein Schlag 
.. ein Pfeifen . das Geſchoß verläßt das 
Rohr. „Maſchinen ſtopp!“ ruft der Komman⸗ 
dant und reißt das Glas an die Augen. Eine 
rieſige Waſſerſäule ſteigt auf, ein dumpfer 
Krach hallt herüber. Der Scheinwerfer eines 
feindlichen Panzers beleuchtet den Kreuzer, 
deſſen Kohlenbunker getroffen wurde; Flam⸗ 
men und Rauch wirbeln auf — ein zweiter 
Knall. „Keſſelexploſion!“ ruft ein Offizier. 
Der Kreuzer verſinkt über Backbord. 


Ein anderer Scheinwerfer hat uns entdeckt. 
„Aeußerſte Kraft voraus!“ Schon krachen Ab⸗ 
wehrkanonen hinter uns her. Wieder blitzen 
Scheinwerfer auf, wir ſehen ſechs feindliche 
Zerſtörer in unſerer Kiellinie. Faſt ſind ſie 
uns hart auf den Ferſen! „Halbe Kraft zu⸗ 
rück!“ befiehlt der Kommandant. Der Maſchi⸗ 
niſt erſchrickt, doch ſchon rückt er den Dampf⸗ 
hebel. Die Heizer ſehen ſich an. Außer Gefahr? 
oder .. . „Halt!“ kommt der Ruf von oben 
und droſſelt die Maſchinen. Wir auf Deck 
ſchwanken einen Augenblick. Ein Knirſchen, 
ein Ruck, unſer Boot ſitzt feſt! Alle Mann wer⸗ 
den an Deck befohlen. Kurz teilt der Komman⸗ 
dant ſeinen Entſchluß mit, das Boot auf der 
Sandbank in die Luft zu ſprengen. Die Boote 
werden zu Waſſer gelaſſen, feſt legen ſich die 
Matroſen in die Riemen, das verlorene Tor⸗ 
pedoboot bleibt weit zurück. Eine Feuerſäule! 
und wieder Dunkel. Ueber das ſinkende Boot 
fallen gelbe Rauchwolken. — Wir ſind im 
Schutz der Dunkelheit glücklich entkommen. 


——.— 


Kulturſpiegel 


Der Rektor der Techniſchen 
fjochſchule Hannover, 
Prof. Simons, gefallen 


Bei den Kämpfen vor Kufno fiel an der 
Spitze ſeiner Kompanie der Rektor der Tech⸗ 
niſchen Hochſchule Hannover, Prof. Dipl.-Ing. 
Hanns Simons, Leutnant d. N. in einem 
Infanterieregiment. Prof. Simons, der be⸗ 
reits im Weltkriege unter den Waffen ſtand, 
hat an der Techniſchen Hochſchule Karlsruhe 
ſtudiert. Als Bevollmächtigter der Deutſchen 
Holzkonzeſſion in Rußland und der Siemens⸗ 
VBau⸗Union bearbeitete er große und größte 
Bauvorhaben, die deutſchen Firmen in der 
Sowjetunion übertragen waren. 1935 folgte 
er einem Ruf auf den Lehrſtuhl für Baukon⸗ 
ſtruktionslehre und Holzbau an der Techn iſchen 
Hochſchule Hannover. 1937 wurde ihm die 
Führung dieſer Hochſchule anvertraut. 


eine lange Beobachtungszeit zur t : — . 
Er ſah, wie England verlangte, daß jeder 
Handelsverkehr mit einer Küſte aufhören 
ſolle, die es in einem Seekrieg für blockiert 
erklärte, auch wenn es gar nicht in der Lage 
war, die Blockade wirkſam durchzuführen. 
Er nahm ſich das Recht, zu entſcheiden, was 
Kriegskonterbande ſei, und brachte praktiſch 
ziemlich alles unter dieſen Begriff, was zu 
den Gegenſtänden des Handels gehörte. Der 
Kaperkrieg war eine wirkſame Ergänzung 
des eigentlichen Seekrieges, ein autoriſierter 
Seeraub unter ſtaatlichem Schutz. Die An- 
ſprüche der Neutralen auf die Anverletzlich— 
keit des Privateigentums zur See wurden 
nicht geachtet. Das feindliche Privateigentum 
unter der neutralen Flagge wurde ebenſo als 
Priſe erklärt wie das neutrale Eigentum auf 
feindlichen Schiffen. England wollte ver⸗ 
hindern, daß die neutralen Mächte ihren 

andel über das Maß deſſen ausdehnten, 
was ſie vor dem Kriege beſeſſen hatten. Kein 
Wunder, daß nach ſolchen Erfahrungen 
Goethe die engliſche Politik durch Mephiſto 
wie folgt kennzeichnen ließ: 

„Das freie Meer befreit den Geiſt, 

Wer weiß, was da beſinnen heißt! 

Da fördert nur ein raſcher Griff, 

Man fängt den Fiſch, man fängt ein Schiff, 

Und iſt man erſt der Herr zu drei, 

Dann hakelt man das vierte bei; 

Da geht es denn dem fünften ſchlecht; 

Man hat Gewalt, ſo hat man Recht. 

Man fragt ums Was? und nicht ums Wie? 
Ich müßte keine Schiffahrt kennen: 
Krieg, Handel und Piraterie, 
Dreieinig ſind ſie, nicht zu trennen!“ 
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Murrjahn 
entrinnt feinem Schickfal 


Eine „Fagdgeldidte“ von Kurt Knaak 


voll rohen die Blätter, und leicht raſchelten 
ſie vor ſeinem dringlich ſchnüffelnden Fange 
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lenker Holz zum Lagerfeuer ſuchten. Nach 
Pilzen fahndeten die Weiber und vor allem 
nach Brombeeren. Ein herrlicher Schmaus 
ſollte es werden, wenn man den Igel aus 
der heißen Lehmkruſte ſchlagen, gewürzte 
Pilzſuppe dazu löffeln und Erdäpfel aus der 
Schale ſpeiſen konnte! „Juhei“ ſchrien die 
braungebrannten Geſichter ... Bald brach⸗ 
ten ſie Lehm und Pilze ſamt den Beeren, 
und während das Lagerfeuer luſtig flackerte, 
ſollte nun auch der Igel ſeiner endgültigen 


Es war nichts Gutes. Drei ſchaukelnde 
Wagen kamen herangerollt. Klapperdürre 
Pferdchen mühten ſich davor, bis die Kara⸗ 
wane hielt. Die ſchwarzhaarigen Kutſcher 
ſprangen vom Bock, an den kleinen Fenſtern 
wurden Geſichter lebendig, und im Nu war 
der Hang von Zigeunern bevölkert. Ein 
lautes Schwadronieren hob an, ein Fluchen 
und rohes Lachen. Uebermütig knallten die 
Peitſchen. Man ſpannte aus und ließ die 


Der Tau des Herbſtmorgens tropfte aus 
den Kronen der Kaſtanienbäume, als Murr⸗ 


jahn mit kleinen Schritten über den Friedhof 
ſchlenderte. Er nahm durchaus nicht immer 
die feſtgetretenen Wege in Anſpruch, ſondern 
wie es ihm einfiel, trippelte er über die ſich 
bräunenden Grasflächen, ſchob fih ſacht auf 
ſchmalen, verwachſenen Fußſtegen zwiſchen 
den Hügeln hindurch, bog an der verfallenen 
Kapelle ab und beeilte ſich mit einem Male, 
um auf einem Wegraine einem dicken Tau⸗ 
wurme den Garaus zu machen. Umſtändlich 
verzehrte der Igel die leckere Speiſe, löſte ſich 
und trottete, eifrig die Naſe am Boden, den 
Hang des Friedhofes hinab. Einige Nackt⸗ 
ſchnecken mundeten ihm gut, und ein flügel⸗ 
lahmer Bockkäfer erregte ebenfalls fein Ge- 
fallen. Hei, wie der ſtachlige Geſelle plötzlich 
die kleinen Ohren ſpitzte, als ſich zwitſchern⸗ 

des Mäuſegequiek vernehmen ließ! Das 
zirpte und wiſperte, das raſchelte und huſchte 
um das verwitterte Grabkreuz, daß Murr⸗ 
jahn gar nicht wußte, wohin er zuerſt laufen 
ſollte. Aber ſchließlich hatte er doch eins der 
Brandmäuſe ins Auge gefaßt und hopp, 
hopp, ſauſte er hinterdrein. Niemand hätte 
ſeiner plumphaft rundlichen Geſtalt ſolch 
große Schnelligkeit zutrauen wollen, und 
troßdem ſtieß ſeine rüſſelartig vorgezogene 
Schnauze ins Nichts. Die Mäuſe waren halt 
noch geſchwinder! Vorſichtig taſtend, ſuchte 
er nun jeden Maulwurfshügel und alle Erd⸗ 
löcher nach ihnen ab, kam aber nicht mehr 
zum Ziel. Nieſend fügte er ſich zuletzt in das 
Unvermeidliche. 


Der Tag wollte auch nicht recht in Fahrt 
kommen. Grau webte die Dämmerung um 
die Baumkronen. Empfindliche Kälte machte 
ſich ſpürbar. Halbgeſättigt pürſchte der 
Igel von dannen, aber ſo eifrig er auch ſuchte, 
er fand weder Käfer noch Würmer, weder 
Schnecken noch Mäuſe. 


Eine Amſel zeterte über ihm. Dann 
ſchüttelte ſie den Tau aus dem Gefieder. 


Murrjahn drängte ſich indeſſen geräuſchlos 
durch eine Lücke im Friedhofszaune. Unter 
einem alten Fliederſtrauche hinter der Fried⸗ 
hofsmauer befand ſich nämlich eine mehr als 
fußtiefe Mulde. Man mußte wohl früher 
einmal daraus Scheuerſand geholt haben. 
Dazu eignete ſich die Erde vortrefflich, war 
ſchön weiß und trocken dazu. Die Herbſt⸗ 
ſtürme hatten zu allem Ueberfluß noch reich⸗ 
lich Laub von Linden, Kaſtanien und Aka⸗ 
zien hineingeweht. Der Fliederſtrauch hatte 
ein übriges dazugetan, was Wunder, wenn 
dies einen wintermüden Igel nicht hätte er⸗ 
freuen ſollen! 

Als Murrjahn vor vierzehn Tagen ſo beim 
Herumſtöbern das liebliche Schlupfwinkelchen 
entdeckt hatte, hatte er es ſich nicht verſagen 
können, einmal ganz ſcheu darüberzutreten. 
Wie das kniſterte, wie das federte! Wunder⸗ 


einher, bald ſo wie die Federn in den Neſtern 
von Ammer, Rebhuhn und Faſan. Als Murr⸗ 
jahn auch noch eine Schnecke im Schlupf: 
winkel gefunden hatte, rollte er ſich vor 
lauter Uebermut hin und her, ſchob ſich immer 
tiefer ein und hatte ſchließlich die richtige 
Ruhelage gefunden. Bisher hatte er es nicht 
bereuen brauchen, daß er hier eingefahren 
war. 

Murrjahn will ſogar den Winter unter 
dem Fliederſtrauch verſchlafen. Beim Anblick 
der heimlichen Stätte kam nun eine ſeltſame 
Beſchleunigung über das Tier. Dann ver⸗ 
hielt es plötzlich, am Rande ſeines Bettes 
angekommen, verholte den Wind, und hatte 
alsbald nichts eiliger zu tun, als unter die 
Blätterdecke zu fahren. Niemand hatte es ge⸗ 
ſehen. 

Der Nebeltag ſchritt an der Friedhofs⸗ 
mauer mürriſch entlang wie Murrjahn und 
kam gerade dazu, wie der Friedhofsgärtner 
dabei war, alles Laub auf einem Wagen zu⸗ 
ſammenzuholen. Unter dem Fliederſtrauche 
fand dieſer alsbald den Igel. Da er aber ein 
verſtändiger Menſch war und ein Wiſſen um 
die Geſchöpfe der Natur hatte, ließ er den 
Einſiedler in dem Verſteck, zumal dieſer recht 
ungehalten über die Störung grunzte. Gut! 
dachte der Burſche voller Einſicht und holte 
ſich anderswo die Blätter. Er war aber kaum 
mit ſeiner bunten Bürde von dannen ge⸗ 
zogen, als drunten am Fuße des weiten Ge⸗ 
hänges, wo die Landſtraße ſich entlangwand, 
Staub aufwirbelte. Es dauerte ein geraumes 
Weilchen, ehe zu erkennen war, was für eine 
Bewandtnis es damit hatte. 


Indogermaniſche Großftadt 


Pferde graſen. Die Luft hallte vom fremden 
Akzent der Sprache wider. Das Geſchrei ſich 
tummelnder Rangen ebbte auf und ab, 
ſchwellte bis zum Fliederſtrauche hinauf und 
verſtummte, um plötzlich mit gewaltigem 


„Urrah, urrah!“ die Böſchung herabzu— 
brauſen. 
Zwei halbwüthſige Jungen ſchwenkten 


einen Sack in ihren Fäuſten, ließen ihn ſchau⸗ 
keln und tanzen. Sie hatten etwas gefunden 
und hielten es nun in dem hanfenen Ge⸗ 
webe gefangen, verborgen. 

Es war der Igel, den der Gärtnerburſche 
vorhin aus Güte verſchont hatte. Murrjahn 
war es. Eben hatten die Lümmeln ihn rück⸗ 
ſichtslos auf die Erde geſchüttet, daß ſeine 
graugewirkten Borſten knirſchten und der 
Staub unwillig wurde. Da war auch gleich 
der — „Japs“, ein ſchwarzer Terrier, und 
vollführte einen mordsmäßigen Krach, aber 
anzupacken traute er ſich die Stachelkugel 
nicht, die wie leblos auf dem Boden lag. 

Murrjahn rührte ſich nicht. Sein Inſtinkt 
beſagte, es könnte ſehr leicht gefährlich wer⸗ 
den, und in der Tat, heute ſollte es dem 
Schlafwilligen an den Kragen gehen. Die 
Zigeunerinnen klatſchten in die Hände, als 
ſie etwas von Igelbraten hörten. Darauf 
hätten ſie großen Appetit, behaupteten ſie 
vor dem erſten Wagenführer, der der älteſte 
der Sippe ſchien. Darauf nickte er: „Sollt 
irr habenn, ſchönne Fraun!“ und ſeine 
weißen Zähne blitzten. 

Ein Wink von ihm, und ſofort rannten die 
beiden Trabanten von vorhin zur Straße 
hinab, indeſſen die beiden anderen Roſſe⸗ 


bor 4000 jahren 


AOR Uralte germanifthe 

Hogteich bereits vor dem Weltkriege deutſche 
Forſcher in dem etwa 200 Kilometer öſtlich von 
Ankara gelegenen Bogazköy Ausgrabungen 
durchgeführt haben, iſt es doch erſt in den letz⸗ 
ten Jahren geglückt, die Ruinen dieſer indo⸗ 
germaniſchen Hauptſtadt, deren Anfänge in die 
Zeit um 2000 vor der Zeitwende zurückreichen, 
freizulegen. Als erſter konnte der Deutſche 
Hugo Winckler beweiſen, daß es ſich hier um 
die Hauptſtadt jenes ſtarken Hethiter- Reiches 
handeln mußte, das im 14. und 15. Jahrhundert 
vor der Zeitwende neben Aegypten und Baby⸗ 
lon zu den Großmächten der damaligen Kul⸗ 
turwelt gehörte. Wie der Leiter der deutſchen 
Grabungsarbeiten, Dr. Kurt Bittel, in 
„Stimmen aus dem Südoſten“ berichtet, ſteht 
im Mittelpunkt des Intereſſes die Aufdeckung 
der hethitiſchen Königsburg. Die Ent⸗ 
zifferung der Inſchriften der hier gefundenen 


Kulturwelt im Nahen. Often 
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rund 5400 Tontafeln und Bruchstücke hal mit 
Sicherheit ergeben, daß die Hethiter zur 
indogermaniſchen Sprachfamilie gehörten. 
Zu weiteren wichtigen Funden gehören auch 
200 Tonballen, deren Siegel wertvolle Aus⸗ 
künfte über die Königsgeſchlechter geben. Bei 
den Anterſuchungen in der Stadt ließ ſich an 
Hand der Entwicklung der einzelnen Stadtteile 
der Auf⸗ und Niedergang des großen Reiches 
feſtſtellen, das in einer großen Völkerwanderung 
vor über 3000 Jahren ſeinen Untergang fand. 
Die Stadt ſelbſt wurde durch eine rieſige 
Feuersbrunſt zerſtört. In einem kleinen Teil 
der Ruinen haben ſich ſpäter Phryger, dann 
Galater und zuletzt Türken angeſiedelt, während 
der überwiegende Teil des Stadtgebietes bis 
zu ſeiner Freilegung von mächtigen Brand⸗ 
ſchichten zugedeckt war. ; 


Beſtimmung übergeben werden. 


„Derr Igäll? — Wo warr ſich derr 


Igäll?“ — Er war nicht aufzufinden. Haſtig 
jagten die Zigeunerkinder kreuz und quer 
über den Hang. Kläffend ſprang „Japs“ an 
ihrer Seite. 
zurück, ſich vor der ſtrengen Stimme ihres 
Aldermanns fürchtend. 


Kleinlaut kamen ſie alleſamt 


Murrjahn hatte nämlich die fremde Witte⸗ 


rung gar nicht behagt. Als plötzlich alles 
ſtill um ihn geworden, hatte er ganz leiſe 
und vorſichtig den Kopf unter ſeinem Stachel⸗ 
mantel hervorgeſteckt, die Aeuglein um und 
um gehen laſſen, und dann, als wirklich kein 
Schritt die Erde mehr um ihn erſchüttern 
mochte, hatte er wohl gemeint, er wäre bei 
der nächſten Veranſtaltung völlig uͤberflüſſig. 
Zuck, zuck, war er geſchwinde davongerutſcht, 
anfänglich noch argwöhniſch, dann aber 


immer flotter die abſchüſſige Bahn benutzend. 
So war er, ſeinem inneren Drange fol⸗ 


gend, ſchließlich im Straßengraben in einer 
Drainageröhre gelandet. 
Zigeuner fahndete hier nach ihm. Als am 
ſpäten Nachmittag die Wagen über ſeine 
zementene Bedachung ſchütterten, lag Murr⸗ 
jahn ſchon wieder behaglich in einem mür: 
menden Bette. Er hatte ſich ſchnell zu helfen 
gewußt und ſelbſt noch ein wenig Polſterung 
und Zudecke herbeigetragen. Dem Leben war 
er wiedergegeben. 


Kein Hund, kein 


Kulturpflege im deutſchen 
Weften 


Im Rheinland wurden, wie aus dem Tätige 
keitsbericht der Provinzialverwaltung für 
1938 erſichtlich wird, trotz der beſonderen Ver⸗ 
hältniſſe, die der Bau des gewaltigen Vertei⸗ 
digungswerkes an der Weſtgrenze mit ſich 
brachte, auch im vergangenen Jahr die zahl⸗ 
reichen Aufgaben der Kulturpflege planmäßig 
weitergefördert. Es wurden nicht nur die 
früher bereits eingeleiteten Arbeiten weiter⸗ 

ührt, ſondern auch zahlreiche neue Aufgaben 
in Angriff genommen., Neben den laufenden 
Arbeiten am Kölner Dom, am Aachener Mün⸗ 
ſter und am Dom zu Xanten find an beſonderen 
Arbeiten hervorzuheben: Die Inſtandſetzung 
der Vorhalle in der Laacher Abteikirche, die 
innere Wiederherſtellung der Kirchen St. Mar⸗ 
tin in Emmerich und St. Quirin in Neuß ſo⸗ 
wie die farbige Behandlung der wertvollen 
Oſtpartie von Maria im Kapitol zu Köln. In 
Sobernheim und Kornelimünſter wurden wert⸗ 
volle Malereien des 16. Jahrhunderts frei⸗ 
gelegt. Auch der „Große Trierplan“ wurde 
weiter durchgeführt, deſſen laufende Arbeiten 
die bauliche Inſtandſetzung und die ſtädtebau⸗ 
liche Geſtaltung der Porta Nigra, deren Ent⸗ 
ſtehung durch eine Grabung an Hand von 
Münzfunden endgültig auf das letzte Viertel 
des 3. Jahrhunderts nach der Zeitwende feſt⸗ 
geſtellt werden konnte, umfaßten. 


Ein Kolonialland 
deutſcher Tonkunft 


Deutſche Mufik in Polen 
Von Dr. Erwin Kroll. 


Wir haben uns in dieſen Tagen oft daran 
erinnert: was Polen im Laufe der Jahrhun- 
derte an kulturellen Werten zeitigte, verdankt 
es in hohem Maße deutſchen Anregungen. 
Die Geſchichte ſeiner Kunſt, beſonders ſeiner 
Mufit ift ein ſchlagender Beweis dafür. 
zur Zeit der Jagiellonen war es neben italie⸗ 
niſcher Tonkunſt vor allem deutſche, an der ſich 
die polniſchen Muſiker bildeten. In der Folge⸗ 
zeit nahm der deutſche Einfluß ſtetig zu und 
wirkte ſich im kirchlichen und weltlichen Schaf⸗ 
fen aus. ; 


Die vierſtimmigen Pſaltermelodien des um 
1600 in Krakau lebenden Gomolka verraten 
die Bekanntſchaft mit dem lutheriſchen Choral. 
Der kleine, von Sigismund I, gegründete Mei⸗ 
ſterchor der Krakauer Kathedrale, die Roran⸗ 
tiſtenkapelle, zählte mehrere deutſche Mitglie⸗ 
der. Ueberhaupt hatte Krakau, die Krönungs⸗ 
ſtadt, im Mittelalter vorwiegend deutſches Ge⸗ 
präge. Deutſche Gelehrte, wie Konrad Celtes, 
Thomas Murner und Joh. Aventinus wirkten 
an ihrer Aniverſität, zahlreiche Maler und 
Muſiker (Organiſten, Fiedler, Lautenſpieler und 
Inſtrumentenbauer) fanden in der Stadt Be⸗ 
ſchäftigung. Schon 1489, bald nachdem der 
Nürnberger Veit Stoß den herrlichen Hochaltar 


der Krakauer Marienkirche geſchaffen hatte, 
trat Heinrich Finck, der kerndeutſche Lied⸗ 
meiſter und Schöpfer geiſtlicher Werke, in die 
königliche Hofkapelle ein und blieb bei ihr 
unter drei polniſchen Herrſchern bis zum Jahre 


Schon 1510. 


Auch auf das übrige Polen erſtreckte ſich der 
Einfluß der deutſchen Muſik, und er blieb nicht 
auf das Mittelalter beſchränkt. Deutſche Orgel⸗ 
bauer verſorgten die polniſchen Kirchen auch 
weiterhin mit ihren Inſtrumenten, die Nach⸗ 
frage nach deutſchen Geigen und Lauten blieb 
rege, die Traktate deutſcher Muſikgelehrter 
wurden bis ins 17. Jahrhundert eifrig ſtu⸗ 
diert, und wie in Warſchau, ſo waren auch in 
den Kapellen der polniſchen Magnaten auf dem 
Lande deutſche Inſtrumentaliſten bevorzugt. 
Es fei hier auf Paul Siefert verwieſen, 
einen Danziger Muſiker und Schüler des gro⸗ 
ßen Sweelink, der der Warſchauer Kapelle 
Sigismunds III. angehörte und von den Söh⸗ 
nen dieſes Herrſchers ob ſeiner Verdienſte um 
das polniſche Muſikleben beſonders ausgezeich⸗ 
net wurde. i 

Die deutſche Muſik ſpielt auch ſpäterhin, zur 
Zeit der polniſch⸗ſächſiſchen Doppelmonarchie in 
Warſchau eine große Rolle. Hier muß 


des Bachſchülers Johann Philipp Kirnber⸗ 
ger gedacht werden, der 1741—1750 verſchie⸗ 
dene Hausmuſiklehrer- und Muſikdirektorſtellen 
bei polniſchen Adligen innehatte und zuletzt im 
Lemberger Nonnenkloſter wirkte. Er zog ſeinen 
Schüler Johann Abraham Peter Schulz, den 
ſpäteren Liederkomponiſten, nach, der fünf Jahre 
als Privatmuſiklehrer in Polen tätig war. 

Auch von Norden, vom deutſchen Ritterorden, 
von der herzoglich preußiſchen Hofkapelle in 
Königsberg her drang die deutſche Muſik über 
die polniſche Grenze. In einem Thorner 
Gymnaſium iſt noch heute die Liederſammlung 
Paul Kugelmanns, des Königsberger Hof- 
trompeters des Herzogs Albrecht, aufbewahrt. 
Heinrich Albert, der Königsberger Organiſt 
und Liedſchöpfer, ein Vetter Schützens, hat 
jahrelang, wenn auch unfreiwillig, in Polen 
geweilt. Sein Lehrer Johannes Stobäus 
entſtammt der deutſchen Muſikſtadt Graus 
denz, und auch Danzigs Muſikkultur hat ſeit 
dem Mittelalter rein deutſches Gepräge. Muſi⸗ 
ker wie Kaspar Förſter und Andreas 
Hackenberger haben während des 17, Jahr- 
hunderts in Danzig und in Warſchau eine be- 
deutende Wirkſamkeit entfaltet. Endlich weiſt 
Hans Joachim Moſer, der bekannte Mufit- 
hiſtoriker, darauf hin, wieviel köſtliches deut- 
ſches Volksliedgut die deutſchen Sprachinſeln in 
Polen bewahren: Märchenlieder, die ſonſt ver⸗ 
ſchollen ſind, alte Balladen u. dgl. Ja, man 
könne ſagen, daß die alte „Kantorenkultur des 
Volksgeſanges“ nirgends ſo rein ſich erhalten 
habe, wie unte den Deutſchen in Polen. 

Von einer polniſchen Nationalmuſik kann 
man erſt ſeit dem Anfang des 19. Jahrhunderts 
reden. Aber auch ſie hat ein Deutſcher geſchaf⸗ 


fen, der im ſchleſiſchen Grottkau geborene Jofef | ba 


Elsner. Er war ſeit 1800 die muſikaliſche 
Seele Warſchaus und ſchenkte den Polen neben 
vielen anderen Werken die erſten bodenſtändi⸗ 
gen Opern, er bildete die Komponiſten Stani⸗ 
ilaw Moniuſzko, den Schöpfer der echt polni- 
ſchen Oper „Halka“, und den polniſchſten aller 
polniſchen Muſiker, Chopin, heran. Es hieße 
in den Fehler chauviniſtiſcher polniſcher Muſik⸗ 
ſchriftſteller verfallen, würden wir an der na⸗ 
tionalen Eignart dieſer beiden Meiſter, von 
denen Chopin übrigens blutmäßig zur Hälfte 
Franzoſe war, zweifeln. Sie beide vergaßen 
nie, was ſie Elsner verdankten, und Chopin 
ſchwärmte für Bach und Mozart. Bei aller 
Originalität zeigt ſeine Muſik eine gewiſſe 
Verwandtſchaft mit der des deutſchen Roman⸗ 
tikers Ludwig Spohr. 


Auch in den letzten hundert Jahren hat der 
Einfluß der deutſchen Muſik in Polen nicht 
nachgelaſſen. Die Zahl der in Deutſchland oder 
an deutſchen Vorbildern geſchulten polniſchen 
Komponiſten und Inſtrumentaliſten, von Muſik⸗ 
lehrern und Muſikgelehrten ift erſtaunlich groß. 
Brahms, Wagner und Richard Strauß — ſie 
haben auch in Polen Schule gemacht. Das be⸗ 
zeugen u. a. Komponiſten wie Wladyſlaw 
Zelenſti, Zygmunt Noftowjty, Ludomir Roz 
zycki und der allzu früh verſtorbene Mieczyſlaw 
Karlowicz. 


Mochte in den letzten Jahrzehnten der fran⸗ 
zöſiſche Einfluß im Schaffen der neueren polni⸗ 
ſchen Muſiker, z. B. Karol Szymanowſfkis, ſtär⸗ 
ker zu ſpüren fein, die polniſche Mujit kann auf 
die Dauer ohne die deutſche nicht leben, und 
wenn Polen ſich noch eine muſilaliſche Zukunft 
wünſcht, jo ijt jie ohne Deutſchland nicht dent- 

r. 
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Stadt Poſen fr 


Das Ergebnis 
der Regiſtrierung 


Zu den erſten Aufgaben, die von der 
Stadtverwaltung nach Aufnahme der Amts⸗ 
tätigkeit zu bewältigen waren, gehörte die 
Regiſtrierung der Einwohner unſerer Stadt. 
Dieſe große Aufgabe wurde energiſch in 
Angriff genommen. Mehr als 300 Dienſt⸗ 
kräfte waren in den Meſſehallen tätig, um 
die Zählung durchzuführen. Ein Apparat, 
der den an ihn geſtellten Anforderungen ge- 
wachſen war und gründliche Arbeit geleiſtet 
hat. In der Zeit vom 28. September bis zum 
14. Oktober wurde gezählt, und wenige Tage 
danach liegt nun das vorläufige Ergebnis 
vor. 

Die Stadt Poſen hatte bei Zählungsſchluß 
256 902 Einwohner gegenüber 274 106 Ein⸗ 
wohner am 1. September d. Is. Der hieraus 
erſichtliche Unterſchied von etwa 17 000 dürfte 
durch Verzug, Einziehung zum Heeresdienſt 
und Flucht zu erklären ſein. Zahlreiche Per⸗ 
ſonen kehren erſt jetzt zurück und werden 
nachträglich regiſtriert. 


Mit der Regiſtrierung der Einwohnerſchaft 
begann zugleich auch die Auswertung des ge⸗ 
wonnenen Materials, die unter beſtimmten 
Geſichtspunkten erfolgt und weſentliche Auf: 
ſchlüſſe über die Bevölkerungszuſammen⸗ 
ſetzung bringen wird. 


So fügt die Stadtverwaltung Bauſtein um 
Bauſtein zum Gebäude des Aufbaus, deſſen 
Errichtung raſche Fortſchritte macht. 


— — 


Poſener Bach⸗Chor 


Nach unſäglich ſchweren Wochen, die wohl 
jeder von uns durchgemacht hat, und trotz des 
vielen Leids, das uns noch oft begegnet, wollen 
wir mit der Arbeit des Bachvereins doch ſchon 
beginnen, um eine würdige Totenfeier vorzu⸗ 
bereiten. Es jollen Schütz⸗Motetten und Bach⸗ 
Kantaten mufiziert werden. Vorläufig können 
wir nicht in den alten Uebungsräumen und 
nicht zur gewohnten Zeit proben, ſondern 
müſſen in der Aula des Berger⸗Gymnaſiums 
am Sonntag nachmittag üben. 
ſammenkunft findet alſo am kommenden Gonn- 
tag, dem 22. Ottober, nachmittags 3 Uhr in der 
Aula des Berger⸗Gymnaſiums, Schützenſtraße, 
am Ludendorff-Platz, ſtatt. 

Wir, der ehemalige Poſener Bachverein, 
rufen alle alten Bachverein-Sänger und -Sän⸗ 
gerinnen und hoffen, daß ſich auch viele Volks⸗ 
genoſſen, die jetzt in unſerem Gebiet ihr Tätig⸗ 
keitsfeld haben, finden werden, die die Arbeit 
des Bachvereins, der lange Jahre hindurch in 
der kulturellen Arbeit unſerer Volksgruppe 
ſtand, unterſtützen nun in dem deutſchen 
Poſen. Es gilt jetzt, am Aufbau der Muſik⸗ 
kultur unſerer Stadt mitzuhelfen und fo zu 
einem kleinen beſcheidenen Teile beizutragen 
am kulturellen Aufbau Großdeutſchlands. 


Uebernahme der 
Poſener Landſchaft 


Zum kommiſſariſchen Präſidenten der Po⸗ 
jener Landſchaft iſt vom Chef der Zivilver- 
waltung, Präſident Greiſer, der bisherige 
Vorſitzende des Hauptvorſtandes der Welage, 
Dr. jur. Otto Sondermann, Dembin, 
Kreis Samter, ernannt worden. 


Uebernahme 
der Staatlichen Agrarbank 


Panſtwowy Bant Rolny 


Bom Chef der Zivilverwaltung, Banten- 
aufſichtsſtelle, iſt als kommiſſariſcher Präſi⸗ 
dent der Staatlichen Agrarbank (Panſtwowy 
Bank Rolny) in Poſen der bisherige Vor⸗ 
ſitzende des Hauptvorſtandes der Welage, Dr. 
jur. Otto Sondermann, Dembin, Kreis 
Samter, und als tommiſſariſcher Direktor der 
genannten Bank der bisherige zweite Haupt⸗ 
geſchäftsführer der Welage, Dr. jur. Guſtav 
Kluſak, eingeſetzt worden. 


Meldepflicht der Heamten 
der Staatlichen Agrarbank 
Panſtwowy Bank Rolny 


Die kommiſſariſche Leitung der Staatlichen 
Agrarbank gibt folgendes bekannt: 

Die Beamten und Angeſtellten der Staat⸗ 
lichen Agrarbank (Panſtwowy Bank Rolnn) 
werden hiermit aufgefordert, ſich im Gebäude 
der Landwirtſchaftskammer (Poſen, Hohen⸗ 
zollernſtraße 33), Zimmer 18, in der Zeit 
zwiſchen 9 und 11 Uhr zu melden. Perſonal⸗ 
papiere ſind mitzubringen. 


Die erſte Zu⸗ 


Poſener Tageblatt, Sonnabend Sonntag, den 21.22. Oktober 1939 


N 


Kl 


g 


| 
J 
J 


S 
5 
A 
D 
5 
3 
=’ 
* 
=} 
1 
w 
SEEN 


p 
E 
2 
= 
L 
A 


u,, .,., ., ,,,, 4 


Kein Wunder, nur NIVEA 
enthält 
Kräftigungsmittel für die 
Haut. 
NIVEA so billig und 


vorteilhaft. 
r N RN N a. 0. 40 - E Re 


. 
2 t ~ 


Eucerit“, das 


Ausserdem ist 


NN 


zy 


Aufruf an die Hausbeſitzer 


Termine für die 


Sammlung von Altmaterial 


Seile 7 
Aus der Provinz 
Kundgebung in Liſſa 


eb. Am Sonnabend, dem 21. Oktober, 
15 Uhr findet im großen Saale des Hotel 
Foeſt eine Kundgebung des Reichspropa⸗ 
gandaamtes ſtatt. Es ſpricht Kulturreferent 
des RPA. Helmut Kobelt. Einlaß ab 
13 Uhr. 


Geſundheitsamt Rawitſch 


er, Das Geſundheitsamt für die Kreiſe Ras 
witſch, Liſſa und Goſtin hat am 20. d. M. ſeinen 
Betrieb aufgenommen. 

Für Rawitſch hat der Amtsarzt Medizinal⸗ 
rat Dr. Eckmann jeden Donnerstag von 9—11 
Uhr im Landratsamt in Rawitſch, 
Zimmer 8, eine Sprechſtunde eingerichtet. Tele- 
phoniſch ijt der Amtsarzt beim Geſundheitsamt 
in Goſtin zu erreichen. 


Schrimm 
Kreislehrer konferenz 
Am Donnerstag. 26. Oktober, vormittags 


in der Aula des ehemaligen 
Gymnaſiums in Schrimm eine Kreislehrer⸗ 
konferenz ſtatt. Es erſcheinen ſämtliche deut⸗ 
ſchen und polniſchen Lehrer und Lehrerinnen, 
die im Kreiſe tätig ſind. Jeder Lehrer bzw. 
jede Lehrerin fertigt bis zum 26. Oktober 
einen eigenhändig geſchriebenen Lebenslauf 


10 Uhr findet 


In der Zeit vom 23. bis 28. Oktober wird, wie bereits bekannt gemacht worden und ein Geſuch um weitere Anſtellung im 


iſt (vergl. Poſener Tageblatt vom 18. 10. ), die Sammlung von Altmaterial durchgeführt. | Kreiſe an. 
Die Abfuhr des Altmaterials wird in den Bezirken der Städt. Müllabfuhr nach folgen⸗ 


dem Plan vorgenommen: 
Montag, den 23. Oktober 
Dienstag, den 24. Oktober 
Mittwoch, den 25. Oktober 


Reviere 1 und 2 
Reviere 3 und 4 
Revier 5 


Donnerstag, den 26. Oktober Reviere 6 und 7 


Freitag, den 27. Oktober 


Revier 8. 


Die Hausbeſitzer werden nochmals ongewieſen, dafür Sorge zu tragen, daß jeder 
Wohnungsinhaber das in Betracht kommende Altmaterial in Kiſten oder Körben zur 


Abholung bereitſtellt. 
Poſen, den 21. Oktober 1939. 


Der Stadtkommiſſar. 
gez. Dr. Scheffler. 


NSKK⸗Männer regeln den Verkehr im deutſchen Poſen 


Nach zwanzigjähriger Fremdherrſchaft beginnt nun 
Leben wieder ſein normales Geſicht anzunehmen. 


herrſcht wieder ein lebhafter Verkehr. Läden 


Kirchliche Nachrichten 


Kreuzkirche. Sonntag vorm. 10 Uhr Gottes- 
dienſt. D. Horſt. 
gottesdienſt. Derſelbe. 

Luiſenhain. Sonntag vorm, 9 Uhr Gottes- 
dienſt. Vikar Boelter. 

Kreiſing. Sonntag vorm. 10% Uhr Gottes⸗ 
dienſt. Vikar Boelter. 

Paulikirche. Sonntag 10 Uhr Gottesdienſt. 
Vikar Ziegert. Nach dem Gottesdienſt Rinder: 
gottesdienſt. Derſelbe. 

St. Matthäitirche. Sonntag 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt. Brummack. 11.15 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Dienstag 5 Uhr Bibelſtunde. 

Nordheim. Sonntag 10 Uhr Andacht. 

Chriſtustirche. Sonntag 10 Uhr Gottesdienſt. 
Kandidat Hirſch. Danach Kindergottesdienſt. 
Mittwoch 16.30 Uhr Bibelſtunde. 

Kapelle der Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
abends 8 Uhr Wochenſchluß. 
10 Uhr Gottesdienſt. 

Œv. - luth. Kirche (Gartenſtraße). 
10 Uhr Predigtgottesdienſt. 
11% Uhr Kindergottesdienſt. 
nerstag 314 Uhr Frauenverein. 

Schwerſenz. Sonntag 9 Uhr Gottesdienſt. 
P. Dumke. Danach Kindergottesdienſt. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr 
Me bungsftunde des Kirchenchors: 


Sonnabend 
Sonntag erm. 


Sonntag 
Dr. Hoffmann. — 
Derſ. — Don⸗ 


Vorm. 11% Uhr Kinder⸗ a in Sarne. 


in dem befreiten Poſen das tägliche 
Auf den Straßen und Plätzen der Stadt 
und Gaſtſtätten weiſen einen guten Beſuch VVV%æwVVT a a 


RENTE TE a a S E 
P. Dumte. 

Evang. Kirche, Nawitſch. Sonntag 8.30 Uhr 
10 Uhr Gottesdienſt in 


Sonntag 14 Uhr Gottesdienit. 


Rawitſch. 

Chriſtliche Gemeinſchaft im Konfirmanden- 
ſaale der Chriſtuskirche, Dr.-Wilms⸗Straße 42, 
Sonntag 5 Uhr Jugendbund u. Evangeliſation. 

— — — 
Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiken 
Franziskanerkirche 
vom 21. bis 28. Oktober 1939 

Sonnabend 4 Uhr Beichtgelegenheit. Sonn⸗ 
tag %8 Uhr Beichtgelegenheit. 9 Uhr Predigt 
und hl. Amt. 3 Uhr Roſenkranzandacht. Täg⸗ 
lich um 46 Uhr Roſenkranzandacht. 


Lernt boxen! 


Der Deutſche Sport⸗Club hat in ſeiner 
Bor-Abteilung den Betrieb wieder aufge⸗ 
nommen und ruft die deutſche Jugend zur 
Teilnahme auf. 


Das Geſuch iſt an das Staatliche 
Provinzialſchulamt in Poſen über das Kreis⸗ 
ſchulamt in Schrimm zu adreſſieren und mitzu⸗ 
bringen. Jeder Schulleiter kann mir am 
Konferenztage eine genaue Angabe über die 
Kinderzahl ſeiner Schule machen. An den 
Schulen, an denen keine Lehrkraft vorhanden 
iſt, iſt der Lehrer des Nachbarortes verpflich⸗ 
tet, mir dieſe Angaben zu machen. Für Petzen, 
Neurode (Nowinki) und Brodnica macht mir 
die Angaben über Anzahl der Kinder der Leh⸗ 
rer Szczepanski aus Nitſche. Für Krosno 
hauland Lehrer Adamski aus Moſchin. In 
Zabinko und Zabno macht die Angaben Leh⸗ 
rer Jankowski aus Grzybno. In den Bezirken 
Kurnik, Dolzig, Tiefenbach und Schrimm ver⸗ 
pflichte ich hierzu die Leiter der ſiebenklaſſigen 
Volksſchulen bzw. deren Vertreter. Jeder 
Lehrer kann mi x. am Konferenztage die Zahl 
der benötigten Lehrbücher für ſeine Schule 
machen, und zwar: 

1. Fibeln (1. Kl. bzw. Abt.), 

2. Leſebücher (für die einzelnen Klaſſen), 

3. Rechenbücher (für die einzelnen Klaſſen). 

Jeder Lehrer bringt die von mir verlangten 
Schriftſtücke und Angaben mit. 

G. Eiſenberger, 

Schulkommiſſar des Kreiſes Schrimm. 


* 


Sd Toa 

Seinen 70. Geburtstag begeht am morgigen, 
Sonnabend Herr Reimerdes 5 
ein Pionier der Landwirtſchaft. Der Jubilar 
hat jih beſonders um den Nüben⸗ und Weizen⸗ 
0 ſowie die Pferdez uht verdient gemacht. 
Das Stammgut ſeiner Familie ift der Neelhof 
dei Rintelen in Weſtfalen. 


Deulſches Lichtſple 
„Wenn Frauen ſchwelgen“ 


Es handelt ſich hier um ein muſikaliſches 
Luſtſpiel, in deſſen Mittelpunkt ein verhäng⸗ 
nisvolles Ständchen ſteht, das ein friſch— 
gebackener Ehemann auf Grund einer Wette 
ſeiner eigenen Frau bringt, die natürlich 
nicht ahnt, wer der Sänger iſt. Sie ſchweigt 
über den Vorfall, und dieſem Schweigen ver⸗ 
danken wir die luſtigſten Verwicklungen, die 
auch dadurch entſtehen, daß die Stimme des 
Huldigers zufällig auf die Platte gebannt 
und nun eine Jagd nach ihrem Beſitzer ver— 
anſtaltet wird. Die Sache droht einen leidt- 
dramatiſchen Ausgang zu nehmen, als einige 
kräftige Ohrfeigen, die dem vermeintlichen 
Verführer verabfolgt werden, die Wetter⸗ 
wolken der Eiferſucht verſcheuchen. 

Die Hauptrolle ſpielt und fingt Johannes 
Heeſters, deſſen geſangliches und darſtelle— 
riſches Können wir ſchon oft beſtätigt fanden. 
Hanfi Knoteck ijt diesmal nicht das „Seel⸗ 
chen“, ſondern eine kluge, moderne Frau. 
Erwähnt feien noch die lebhafte Fita Bent- 
hoff und Hubert Endlein, der als falſcher 
Tenor eine intereſſante Charakterſtudie 
bietet. 

Im Beiprogramm ſehen wir eine Wochen⸗ 
ſchau mit hervorragenden Bildern vom Vor— 
beimarſch der ſiegreichen Truppen vor dem 


haus 


Uebungsabend: Jeden Montag und Don⸗ Führer in Warſchau und einen Kurzfilm, 


Jugendſtu nde. Dienstag Sberwal 18 Uhr, in der Schiller⸗Volksſchule, der 
rwall 4 


über die Verwendung von Brotreſten be⸗ 
A. Jurſch. 


lr 
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Deufſchland verſorgt 
auch die Schwelz 


In Bern werden gegenwärtig Wirt- 
schaftsverhandlungen zwischen Deutsch- 
land und der Schweiz geführt. Das Be- 
mühen der beiden Länder geht dahin, unter 
den veränderten Verhältnissen den Aussen- 
handel aufrechtzuerhalten. Der schweize- 
rische Aussenhandel zeigt im ersten Kriegs- 
monat einen ausserordentlich scharfen 
Rückschlag. Die Einfuhr ging auf 98,4 Mill. 


` Sfr. oder um 34 v. H. zurück, während die 


Ausfuhr sich um mehr als die Hälfte, und 
zwar von 120 Mill. Sfr. auf 55,2 Mill. Sfr. 
vermindert hat. Der Aussenhandel zwi- 
schen der Schweiz einerseits und Frank- 
reich und Grossbritannien andererseits ist 
nahezu völlig zum Erliegen gekommen. Die 
Ausfuhr der Schweiz nach Deutschland 
zeigt infolge der durch die eigene Versor- 
gungslage der Schweiz bedingten Export- 
zurückhaltung einen Rückgang von 18,4 
auf 6,4 Mill. Sfr. Auf der anderen Seite 
zeigt sich, dass die Einfuhr aus Deutsch- 
land nur von 34,9 auf 28,7 Mill. Sfr. zurück- 
gegangen ist. Die Tatsache, dass die Ein- 
fuhr aus Deutschland nur wenig einge- 
schränkt zu werden brauchte, hat in der 
Schweiz eine angenehme Ueberraschung 
hervorgerufen und wird als Beweis dafür 
aufgefasst, dass die deutsche Ausfuhrwirt- 
schaft durch den Kriegsausbruch nicht wie 
in den Weststaaten in Unordnung geraten 
ist, Sie zeigt auch, dass Deutschland seine 
Ankündigung, es werde die Belieferung der 
Neutralen soweit als irgend möglich auch 
während des Krieges sicherstellen, zu hal- 
ten entschlossen ist. 


Ausfuhrkarte!l für Ostflachs ? 


Im Zuge der Neuordnung des politischen 
Verhältnisses der baltischen Staaten zu 
Sowietrussland finden auch Verhandlungen 
zwischen Sowietrussland, Estland, Lettland 
und Litauen statt, die sich auf eine Neuord- 
nung der Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
den genannten Ländern erstrecken. Eine 
lettische Handelsabordnung hat sich nach 
Moskau begeben, um über eine Neurege- 
lung der lettisch-sowietrussischen Han- 
delsbeziehungen zu beraten. Wie verlautet, 
soll auch im Anschluss an diese Wirt- 
schaftsverhandlungen die Frage der Schaf- 
fung eines Ausfuhrkartells für Ostflachs er- 
örtert werden. In ein solches Kartell sollen 
Sowjetrussland, Estland, Lettland und Li- 
tauen einbezogen werden. Durch die An- 
gliederung der ehemals polnischen Gebiete 
erfährt die sowietrussische Flachsproduk- 
tion eine weitere beträchtliche Steigerung, 
und auch die litauische Flachserzeugung 
erhöht sich durch die Angliederung des 
Wilna-Gebiets. 


Er liess die verstreuten Ue 


Wirtſchaftszeitung 


In Salzgitter 
fliesst deutsches Eisen 


Die ersten Hochöfen der Reichswerke Hermann Göring im Betrieb 


Die Reichswerke Hermann Göring haben 
gestern in Salzgitter zwei Hochöfen in Be- 
trieb genommen. Es sind die beiden ersten 
der gewaltigen Anlage, deren Aufbau auf 
Befehl des Generalfeldmarschalls in Angriff 
genommen und durch seine entschlossene 
Tatkraft nach knapp zwei Jahren in der 
ersten Stufe vollendet wurden. Das An- 
blasen der Hochöfen erfolgte in einer Feier- 
stunde der Betriebsführung und Gefolg- 
schaft. Zahlreiche Ehrengäste aus Wehr- 
macht, Partei und Staat waren anwesend. 

Als Vertreter des Generalfeldmarschalls 
Göring war Staatssekretär Körner erschie- 
nen. Er überbrachte die Grüsse und den 
Dank des Generalfeldmarschalls für die 
unter Finsatz aller Kräfte geleistete Auf- 


bauarbeit. Besondere Anerkennung über- 
mittelte er Generaldirektor Pleiger, der 
den gewaltigen Aufbau dieses neuen 
grossen Industriegebietes durchführt. 


In einer Ansprache würdigte Staats- 
sekretär Körner die Bedeutung der Inbe- 
triebnahme dieser Hochöfen. Er richtete 
einen Appell an die Gefolgschaft zu wei- 
terer kameradschaftlic er Zusammenarbeit. 
Allein die Gemeinschaft kann das gewal- 
tige Werk erhalten und entwickeln. Die 
Leistung aller Gefolgschaftsmitglieder gilt 
der Wehrkraft des deutschen Volkes. Jede 
Tonne Erz, die hier gefördert, jede Tonne 
“isen, die hier erzeugt wird, ist ein Beitrag 
zum endgültigen Siege Grosdeutschlands, 
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Die Bedeutung 


der Trakehner 


Deutschlands grösste Warmbiutzucht 


Der Oberbefehlshaber des Heeres hat 


jetzt angeordnet, dass zur Förderung der 
Warmblutzucht Prämien für gute Remon- 
ten gezahlt werden. Das lenkt den Blick 
auf Ostpreussen, wo unsere grösste Warm- 
blutzucht zu finden ist. Rund 700 Jahre 
ist die ostpreussische Pferde- 
zucht schon alt, denn sie geht zurück 
auf den Deutschen Ritterorden. Dieser 
legte neben seinen Burgen vielfach Gestüte 
an, in denen vorwiegend die schweren 
Pferde gezogen wurden, die als Streitrosse 
für die schwer gepanzerten Ritter ge- 
braucht worden sind. Jahrhundertelang 
versank dann mit dem Untergang des 
Deutschen Ordens auch die Geschichte der 
ostpreussischen Pferdezucht ins Dunkel, 
um erst wieder mit der Gründung Tra- 
kehnens durch den Soldatenkönig 
Friedrich Wilhelm l., den Vater von 
Friedrich dem Grossen, ans ber zu treten. 

erbleibsel der 
Ordensgestüte hier zusammenziehen. Das 
Pferdematerial war aber natürlich ganz un- 
einheitlich. Erst 1787 wurde mit einer plan- 
mässigen Zucht begonnen, es wurden vier 
Landgestüte als Hengstdepots gegründet, 
Stutenkonsignationen vorgenommen und 
für die in Trakehnen gezogenen Pferde der 
weltberühmte Trakehner Brand einge- 
führt: die Siebenender-Elchschaufel auf der 
rechten Hinterflanke. 


— — 


Deutsche Weinbilanz 


Die Menge befriedigt — Zusätzliche Absatzgebiete in den Nordstaaten 


Besondere Gründe machten es diesen Herbst 
notwendig, in nicht wenigen Fällen Vor- 
lesen durchzuführen. Wochenlang herrschte 
regnerisches, kühles Wetter. Das sind Vor- 
bedingungen für die Begünstigung der Trau- 
benfäule und ihr wirken die Winzer durch Vor- 
lesen entgegen. Was die Güte des 39ers 
anlangt, so war ihr im grossen ganzen die 
Witterung von Frühling und Sommer nicht 
sehr hold. Die Gesamtzahl der Sonnenschein- 
stunden weist gegenüber besonders guten, aber 
auch schon normalen Weinjahren ein nicht 
unerhebliches Minus auf, Eine gerecht ab- 
wägende Jahrgangschronik wird also 1939 in 
die qualitativ weniger rühmenswerten Jahr- 
gänge einreihen. Aber die Winzer werden im 
Durchschnitt wenigstens nicht von der Menge 


enttäuscht. Sie wird im Abschluss zweifellos 
zufriedenstellender als im Vorjahr 
sein, 


Fine Ausnahme macht diesen Herbst das 
Ergebnis der Weinlese der Ostmark. Die 
Güte des neuen Weines ist bedeutend 
besser als der Durchschnitt im Altreich. 
Was die Menge anlangt, so können die Hauer 
(wie die Winzer in Oesterreich heissen), auch 
damit zufrieden sein. Diese Uneinheitlichkeit 
in der Wertung beweist die grosse räumliche 
Ausdehnung unseres Weinbaues, bei der solche 
Unterschiede gar nicht verwunderlich zu sein 
brauchen. i 

Wenn vor Zeiten der aus einem sonnenarmen 
Jahr hergingebrachte Wein manchmal ein Ge- 


genstand des Spottes war (man denke an die 
gereimten Glossen von Johann Trojan), so 
wird mit Sicherheit unsere fortgeschrit- 
tene Kellerwirtschaft dennoch aus 
dem 39er einen durchaus trinkbaren Tropfen 
entwickeln, mit dem sich die Verbraucher ge- 
wiss befreunden werden. Es gibt nämlich 
mancherlei bewährte Methoden, wie man einen 
gewissen Säureüberschuss auf ganz natürliche 
Weise herabmindern kann, so dass am Ende 
kein störender „Jahrgangston” verbleibt. Auch 
mit der wirtschaftlichen Seite der Verwertung 
der diesjährigen Weinernte können unsere 
Winzer zufrieden sein. Mit Gewissheit kann 
man schon jetzt sagen, dass die Lage auf dem 
Getränkemarkt keine Absatzschwie- 
rigkeiten für Wein aufkommen lassen wird 
Die von der Hauptvereinigung der deutschen 
Weinbauwirtschaft festgesetzten Preise sind so 
bemessen, dass die Marktversorgung mit Wein 
in keiner Weise aus der bisher gewohnten flot- 
ten Gangart herauskommt, Die Lesearbeiten 
gingen dank der Gemeinschaftsleistung gut von- 
statten. Da im Handel keine erheblichen 
Vorräte liegen, wird nach der Kelterung 
des „Neuen” auch der Einkauf nicht lange auf 
sich warten lassen. Die Weinausfuhr ist 
infolge des Krieges nach wichtigen Absatz- 
gebieten (USA, England) eingestellt. Indessen 
eröffnen sich ihr in den Nordstaaten (Schweden 
u.a) zusätzliche Aussichten, weil 
diese von den Bezügen z. B. aus Frankreich ab- 
geschnitten sind 


Die ostpreussische Pferdezucht, die das 
edle deutsche Warmblutpferd Trakehner 
Abstammung hervorgebracht hat, baut auf 
der Veredlung und planmässigen Ver- 
besserungder altpreussischen 
Landpferde durch Trakehner 
Hengste auf. Ziel des Zuchtverfahrens 
war von Anfang an, ein erstklassiges mili- 
tärisches Gebrauchspferd zu schaffen. Der 
Weltkrieg zerstörte alle Arbeit, und mit der 
Abschaffung des Volksheeres wurde dem 
ostpreussischen Pferdezüchter auch die 
Wirtschaftliche Grundlage seines Zucht- 
betriebes genommen, denn die auf 100 000 
Mann beschränkte Reichswehr konnte na- 
türlich nur noch einen Bruchteil des frühe- 
ren Bedarfes brauchen. Infolgedessen 
stellte man die Zucht auf ein stärkeres 
Pferd von weniger heftigem Temperament 
für die Landwirtschaft um. 

Der Wiederaufbau der deutschen Wehr- 
macht seit 1935 brachte dann neue Auf- 
gaben und neuen Aufschwung, denn trotz 
der Motorisierung hat unser heutiges Heer 
einen noch grösseren Pferdebestand als 
das Heer vor 1914. Die Anforderungen an 
das Pferdematerial sind allerdings andere 
geworden, es wird nicht mehr das Nur- 
Reitpferd der Kavallerie verlangt, sondern 
Pferde, die rittig, zugleich aber auch für 
den Zugdienst geeignet sind. Die heute ge- 
züchteten Pferde sind ausdrucksvoller ge- 
worden, haben aber ihren edlen Typ be- 
halten und nichts von ihrem Adel und ihrer 
Eignung zum Reitpferd verloren; das be- 
weisen am besten die zahlreichen Siege auf 
internationalen Reitturnieren und Rennen 
sowie insbesondere bei den Olympischen 


für den Geländeritt der Teilnehmer am Mo- 
dernen Fünfkampf zur Verfügung gestellt 
worden waren, 39 Ostpreussen waren. 
Trakehnen, am äussersten Ostrand der 
Provinz Ostpreussen gelegen, ist das 
grösste staatliche Gestüt des Grossdeut- 
schen Reiches und die bedeutendste Zucht- 
stätte des deutschen Warmblutpferdes. 
Zum Trakehner Gestüt gehören heute 
16 Vorwerke. Das Gelände ist gross genug, 
und seine Anlagen wurden geschaffen, um 
eine sorgfältige Aufzucht und Leistungs- 
prüfung des Nachwuchses möglich zu 
machen. 


Englands Krieg 
ruiniert die Neutralen 


In einem Zeitungsartikel spricht der Präsi- 
dent des Schweizerischen Nationalrates, der bei 
der Armee den Rang eines Obersten bekleidet, 
von dem drohenden Ruin des schweizerischen 
Automobilgewerbes infolge der mit der Mobil- 
machung zusammenhängenden Einschränkungs- 
massnahmen, namentlich der Benzinrationierung 
und der Sonntagsfahrt-Verbote. Tausende von 
Automobilisten, so heisst es weiter, hätten be- 
reits ihre Nummernschilder zurückgegeben, um 
nicht Steuern für Fahrzeuge bezahlen zu müs- 
sen, die sie nicht normal benntzen können. Der 
Totalbestand der Motorfahrzeuge in der Schweiz 
betrage ungefähr 93000 Einheiten und ernähre 
ungefähr 50000 Personen in Tausenden von 
Garagen, Tankstellen und Werkstätten, Dieser 
ganze Erwerbszweig sei ernstlich bedroht und 
bereits lahmgelegt. 
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Spielen 1936, wo von den 43 Pferden, die | Unter den ausländischen Ausstellern 
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Die Exporfwirticait 
des Protekforafs 


Der „Neue Tag“, das in Prag erschei- 
nende grosse deutsche Tageblatt, bringt 
eine Sonderbeilage über die Belgrader 
Messe mit Geleitworten des Reichsprotek- 
tors Freiherrn von Neurath und des Staats- 
sekretärs Frank sowie Arbeiten mass- 
gebender Persönlichkeiten, Reichsprotek- 
tor Freiherr von Neurath schreibt in seinem 
Geleitwort: „Die Länder Böhmen und 
Mähren sind durch ihre geographische 
Lage in besonderem Masse dazu bestimmt, 
handelspolitische Mittler zwischen dem 
Norden und dem Südosten zu sein. Diese 
Aufgabe wird durch die Eingliederung des 
Protektorates in den grossdeutschen Raum 
unter dem machtvollen Schutze des Rei- 
ches in zunehmendem Masse ihre Erfüllung 
finden können.“ 


Staatssekretär Frank führte u. a. aus: 
„Die Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
dem Königreich Jugoslawien und dem Pro- 
tektorat Böhmen und Mähren sind von 
einer alten Tradition getragen. Sie beruhen 
auf jahrzehntelangen Bindungen zwischen 
Kaufleuten und einer natürlichen Ergän- 
zungsmöglichkeit, die zwischen beiden 
Räumen besteht. Nach der Eingliederung 
Böhmens und Mährens in den grossdeut- 
schen Wirtschaftsraum hat die seit 1929 
fallende Kurve des Güteraustausches mit 
dem Südosten wieder eine aufsteigende 
Richtung eingeschlagen. Die Exportwirt- 
schaft des Protektorats Böhmen und 
Mähren arbeitet auch in dieser ausser- 
ordentlichen Zeit mit voller Zuverlässig- 
keit. Sie hat gerade für ihre Ausfuhrkraft 
seit Anfang September besondere Beweise 
geliefert, und es ist auch ein Dokument des 
Exportwillens, wenn auf der Belgrader 
Herbstmesse nicht weniger als 17 Unter- 
nehmen des Protektorats ausstellen. Die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit des 
Grossdeutschen Reiches mit dem König- 
reich Jugoslawien hat sich in den jüngst in 
Belgrad stattgefundenen Verhandlungen 
wieder bekundet. Ich stehe nicht an zu er- 
klären, dass für die weitere Entwicklung 
in jedem Falle die Aussichten die besten 
sind. Gerade die gegenwärtig nicht durch 
unsere Schuld entstandene Verengung der 
Seewege und damit der Weltwirtschaft 
wird eine Vertiefung der Handelsbeziehun- 
gen zwischen den europäischen Nachbarn 
zur Folge haben. So sehe ich auch im 
Warenaustausch zwischen dem Königreich 
Jugoslawien und dem Protektorat Böhmen 
und Mähren vielfache Möglichkeiten einer 
Erhöhung der Umsätze auch über die bis- 
herigen nicht ungünstigen Ergebnisse hin- 
Aus zum Vorteil beider Völker und Ge- 

iete.“ 


— 


Das Protektorat Böhmen und Mähren 
stellt auf der Belgrader Messe, die am 
15. Oktober eröffnet wurde und bis zum 
23. Oktober dauert, im Pavillon der ehe- 
maligen tschecho - slowakischen Republik 


steht das Protektorat hinter dem Reich an 
zweiter Stelle. 


Erforschung der Bodenschätze 
in Lettland 


Das Institut für Bodenforschung Lettlands 
hat in der letzten Zeit neue Untersuchungen 
der Rohstoffquellen und Bodenschätze durch- 
geführt, So sind an mehreren Stellen des 
Landes neue Gipsschichten festgestellt 
worden. Die Ausbeutung dieser neuen Gips- 
funde soll schon in nächster Zeit in Angriff 
genommen werden. Bekanntlich bildet Gips- 
stein schon bisher einen nicht unwesentlichen 
Posten in der Ausfuhr Lettlands. Ferner wur- 
in Lettland eisenhaltige Dolomit- 
gesteine, die für die Glaserzeugung be- 
nötigt werden, gefunden. Diese Funde sind 
insofern bedeutsam, als dieses Gestein bisher 
nach Lettland eingeführt werden musste. 


den 


Im Zusammenhang mit den neuen Unter- 
suchungen hat das Institut für Bodenforschung 
kürzlich ein Gutachten für die Regierung aus- 
gearbeitet, in dem die Anschauung vertreten 
wird, dass die in Lettland entdeckten neuen 
Rohstoffe in veredelter Form zur Ausfuhr ge- 
langen sollen, um dadurch einen entsprechen- 
den Wertzuwachs in der Ausfuhr zu erreichen. 
In diesem Zusammenhang wird darauf hinge- 
wiesen, dass Lettland für die Erschliessung 
der neuen Rohstoffquellen Produktionsmittel 
benötigt, die zum grossen Teil aus dem Aus- 
lande eingeführt werden müssen. 


— 
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In Stenſchewo wurde am 1. September 1939 durch 
feige polniſche Mordbuben mein lieber Mann, mein 
treuſorgender Vater, 

Landwirt 


Conrad Neumann 


in roher Weiſe erſchlagen. Erſt 46 Jahre alt, hat er 
ſein Leben hingeben müſſen, weil er ein Deutſcher war. 


Frau Elſe Neumann 
geb. Heinrich, und 
Gerhard Neumann. 


Rakwitz, Kreis Wollſtein, im Oktober 1939. 


Als eins der hundert Opfer von Turek fiel für 
Volk, Führer und Heimat in den erſten Tagen des 
September durch polniſche Mörderhand mein geliebter 
Mann, unſer lieber, herzensguter Vater, der 


Kaufmann 


Karl Schitthelm 


„Alles für Deutſchland“, waren ſeine letzten 
Worte beim Abſchied. 
In tiefem Schmerz 
im Namen aller Angehörigen 
Erna Schitthelm u. 4 Kinder. 
Schmiegel, den 20. Oktober 1939. 


Die Beiſetzung findet nach der Ueberführung in 
Schmiegel ſtatt. 


Am 6. September fiel für Volkstum und Vater⸗ 
land durch polniſche Mörderhand in Neudorf bei 
Turek mein geliebter Mann, unſer treuſorgender 
lieber Vater und Bruder, 


der Gutsverwalter 


Max Kelm 


aus Grenzhof bei Santomiſchel 
im Alter von 35 Jahren. In tiefer Trauer 


` Hertha Kelm 
Chriſtel Kelm 
Joachim Kelm 
Walter Kelm 


Grenzhof, den 20. Oktober 1939. 735 


Durch polniſche Mörderhand fiel in den erſten 
Septembertagen in Winnogora bei Schroda. unſer 
lieber treuer Sohn und Bruder, mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Schwiegerſohn, Schwager und 
Onkel, der Landwirt 


Wilhelm Ernſtmeier 


im 34. Lebensjahre. 
In unſagbarem Schmerz 


Familie Ernſtmeier 
nebſt Angehörigen. 
Ludwigshof b. Kröben, am Geburtstage, 
dem 21. Oktober 1939. 


Wer ihn gekannt hat, weiß, was wir verloren 
haben. 691 


Wir haben heute im engſten Familienkreiſe 
meinen lieben Mann, meinen lieben Vater 


Dr. Klaus Dahlmann 


zur letzten Ruhe gebettet. 
In tiefſter Trauer 


Wanda und Bärbel Dahlmann 


Obornit, den 20. Oktober 1939. 
Von Beileidsbeſuchen bitten wir herzlichſt dan⸗ 


tend abzusehen. 
; 10076 
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Amateurarbeiten 
billig, sauber, 
schnell 


= | Warsehaner Dronerie 
ee: 
Saarlandstr. 11. 
10017 


Am 20. Oktober morgens 0.30 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem, 
ſchwerem Leiden unſere über alles geliebte, treuſorgende Mutter, 


si Emma Roggen 


geb. Weiland 
im 66. Lebensjahre. 

. 
2 2 - Damenpelzjacke 
die trauernden Kinder. a zur vertut 

preiswert. 
Samter, Kattowitz, Heinersdorf, Kr. Lebus, 20. Oktober 1939. 


Neumann, Büttelſtr. 
Nr. 18, W. 4. (Wozna) 

Die Beerdigung findet Dienstag, 24. d. Mts., 15.30 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Wäsche 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


nach 
n Mass 
In Liſſa 
RR: Nähe Bahnhof find gr. || Eugenie Arlt 

3 925 zo Gear. 1907 

, : o chritaweden zu : s 
Die Beerdigung des — 5 — Ang. unt. Martinstr. 15 J. 
Nr. 39 an die Geſchſt. (sw. Marein 


Fleiſchermeiſters 


Edgar Hin; MW... 


Tierarztes E. V eniger 


Dr. Georg Fritz 8 9—13 Sak 15—18 


Kaufmanns Pinne, Bahnhofstrasse. 


Karl Zitzlaff 


findet am Sonntag, dem 22. Oktober, von der engl. 
Kire in Kitſchenwalde aus, ſtatt. 


721 die Iranernden Hinterbliebenen. 


Ir nel. M. Bednarek 


Posen, Mühlenstraße (Młyńska) 2. 


Spezialärztin für Haut-und 
Geschlechtskrankheiten. 
Sprechstunden: 12—41, 3—5. 


211 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme heim 
Tode unſerer lieben Mutter ſagen wir allen unſeren 


beſten Dank. 


Beſonders danken wir den Beamten, Handwerkern 
und Arbeitern des Gutes, ſowie den Hausangeſtellten 
für ihre Kranzſpenden und Mithilfe. 


Familie von Treskow. 


Wierzonka, den 19. Oktober 1939. 10098 


Dr. T. Frackowiak 


Facharzt für Nervenkrankheiten 


Posen, Saarlandstr. 20 
(ul. 27 Grudnia). 
10—12, 15—18, 


Zahnarzt 


Jaworowicz - Swoboda 


Posen, Bismarckstrasse 2. 
(Kantaka) 653 


Sprechstunden: 9—12, 3—6 


Am 18. Oktober entschlief sanft, gesegnet 
mit dem Heiligen Abendmahl, nach einjährigem 
Leiden und einem arbeitsreichen Leben meine 
geliebte Frau, unsere gute, treusorgende Mutter, 
Großmutter und Tante 


Josefa Michalska 


geb. Drzewiecka 
im 51. Lebensjahre. 


Zahnarzt W. Neymann 


Posen, Saarlandsfr. 20 
10—12 und 16—18 


Habe mein Zahnatelier nach dem 
Königsplaz 6, I. Etg. 


(Platz Nowomiejski) 


W. Dzielinski 


(früher E. Sommer) 


In tiefer Trauer: 


Josef Michalski nebst Kindern u. Familie 


Dolzig, den 18. Oktober 1939. 
Ostrowo, Wilna, Warschau, Mogilno. i 692 
Der Trauergottesdienst findet statt am 22. Okto- 
ber um 10 Uhr in der Pfaarkirche in Dolzig, danach 
die Ueberführung in die Familiengruft, 539 


verlegt. 


Dr. Piatkowski 


Zahnarzt 
Berliner Strasse 19, I 
10—12 3—5 


An alle Aerzte! 


Alle in Stadt und Provinz Poſen praktizierenden 
Aerzte haben fih, ſoweit noch nicht geſchehen, umgehend 
im Aerztehaus Poſen, Luiſenſtraße 9, zur Neu- 
eintragung anzumelden, und zwar in der Zeit von 
10 bis 11 Uhr. 


T. Woikowski 


Jeder Wohnungs- bzw. Praxiswechſel muß ſofort Dentist 
im Aerztehaus zur Genehmigung vorgelegt werden. Posen, Herderstrasse 6 a, 
Der Beauftragte des Reichsgeſundheitsführers (Sniadeckich) 
im Stabe des Chefs der Zivilverwaltung früher Theodor-Körner-Str. 20/22 
beim Militärbefehlshaber (Szamarzewskiego) 


10084 in Sprechstunden 10 12, 3-5 
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Poſen. 


Seite 10 


Wer kann 
mir Nachricht geben von dem Verbleib meines Mannes 


Kurt Karl Block 


Vizefeldwebel, eingezogen am 31. Auguſt zum 3. Flieger⸗ 
Regiment Poſen-Lawica. Ich bitte Perſonen, die mir 


irgendeine Mitteilung machen können, dieſelbe zu richten 
an die Geſchäftsſtelle des „Poſener Tageblattes“ unter 
Nr. 690. Unkoſten für Korreſpondenz oder für die Entſen⸗ 
dung eines Boten werden erſetzt. Für wichtige Mitteilun⸗ 
gen erfolgt Belohnung. 


Dorothea Block. 


Poſener Tageblatt, Sonnabend Sonntag. den 21.22. Oltober 1939 


Wer weiß etwas über den Verbleib 
der Internierten > (670 


Karl Grund und 


Heinrich Wahrenburg 
aus Deutſcheck, Kreis Schroda, die am 
3. September von Schroda über Turek 
nach Tuliſchkow und dann noch weiter 
getrieben und dort von ihren Leidens⸗ 
genoſſen getrennt wurden. 
Aus Deutſcheck fehlen noch Wilhelm 


Aumann Gerhard Kreinkramp und 
Auguſt Wedepohl, die von polniſchen 
Soldaten nach Stralkowo verſchleppt 
wurden, am Montag, d. 4. September. 
Um Nachricht bittet 
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Selbſtſchutz 


Selbſtſchutz Poſen, I., II. u. IV. Hundertſchaf 
Sonntag um 8 Uhr 
Antreten in der neuen Ulanenkaſerne. 


III. Hundertſchaſt 
Antreten um 7,30 Uhr in der Schillervolksſchule. 


Selbſtſchütz⸗Angehörige welche noch nicht in Hundert 
ſchaften eingeteilt find, haben ſich in der Ulanenkaſerne 
um 8 Uhr einzufinden. 


Neuanmeldungen werden dort ebenfalls entgegengenommen. 


SS.⸗Oberſturmbannführer 
10107 Stüwe. 


Frau Martha Grund 
Deutſcheck, Kr. Schroda. 


Wer meiß 


etwas über den Verbleib meines Mannes 


Fritz v. Hoffmannswaldau 
aus Kuſchen bei Schmiegel 
verhaftet und verſchleppt am 1. September, zuletzt geſehen 
zwiſchen Kofo und Klodawa am 5. September. Unkoſten 
für Nachrichten werden vergütet. 
Marie Luiſe v. Hoffmannswaldau 
Kuſchen b. Schmiegel, Kreis Koſten. 


vermißt! 


Welche zurückgekehrten polniſchen oder deutſchen 
Soldaten des ehem. 2. polniſchen Ulanenregiments Suwalki⸗ 
Cuszki, Schwadron K. O. P. wiſſen etwas über den Der- 
bleib meines Sohnes 


i | 
+ + 
Ernſt Spitzer | 
Feldpoſtſammelſtelle 36c Nr. 184. 
Angaben erbitte umgehend gegen Erſtattung der 


Unkoſten an 


Frau Spalding verw. Spitzer 


Wer weiß etwas über meinen 


Helmut Kattner 


Gutsgärtner in Göreczki. Kr. Kro⸗ 
toſchin. 
Habe ſeit dem 25. Auguſt von ihm 
keine Nachricht. Weiß nicht, ob er 
zum Militär eingezogen oder ver⸗ 
ſchleppt worden iſt. 
Bitte um Nachricht. Unkoſten er⸗ 
ſtatte gern zurück. 
Emil Kattner, Bäckermeiſter 
10092 Grätz, Poſener Str. 45. 


Führerbilder 


U U N] 


in verschiedenen Größen und Ausführungen 


Ansichtskarten von Posen 
vorrätig in der 


Kosmos G. m. b. H. 


Buchhandlung — Verlag 
Posen. Tiergartenstr. 25. 


e An die Möbelindustrie e 


Wir suchen Lieferfirmen für Küchen, 
Schlafzimmer und Speisezimmer etc. 
für Bezirk Schlesien und Ostgebiete 


10109 Mühlburg Ur. Gneſen DIE Angebote erbittet Ortsfachgruppe Handelsvertreter 
FEINPAPIERGROSSHANDLUNG 16679 „Möbel“, Breslau unt. B. S. 84312 an Ala, Breslau I. 
Der Chef der Zivilverwaltung beim Militärbefehls- DES OS TENS 


haber Poſen hat mich mit der Treuhänderſchaft der 


30. EMA, Sienwareniari Poſen 


Schuhleiſten 
0.75—1 RM. d. Paar 
zu verkaufen. Leder⸗ 
betraut. ; er 87 ETT IN z5 handlung Waſſerſtr. 2, 
Soweit die Materialbeſchaffung es zuläßt, wird der Eingang Kloſterſtr. 
Betrieb aufrechterhalten. 

Zahlungen an die Fa. Emha oder Herrn Chwaklczynſki * 
ſind nur an mich direkt oder auf mein Treuhänderkonto 
„Emha“, Danziger Privat-⸗Actienbank, Kurt Hoffmann, zu 
leiſten. 


Von der Industrie und Handelskammer 
Posen bin ich als 
Treuhänder 
der Papierhdig. F.Bärwald Nachf. 
Inh. M. Zurawska 
Posen, Karmeliterwall 2 
eingesetzt. Das Unternehmen wird von 
mir fachmännisch und sorgfältig weiter- 
geführt. 10101 
verw. Frau Marie Baensch 
Inh. der Papierhandlung P. Lindner Nachf. 


Engros- Verkauf 
bei 


Kurt Hoffmann 
Treuhänder. 


; . I. Andrzejewski 
„Anzeigen helfen mit aufbauen] Rdatberisir. 30. 


Posen, Hedwigstr. 9. Telefon 86-90. 
Achtung! 


2 aller Art in handwerks- 
2 M 0 p 9 | mässiger Ausführung u. 
Fleiſchermeiſter in ſeder Preislage 
Wer kann mir Nachricht erteilen über den 


Verbleib meiner Frau (evgl., Witwer), Mitte 40 er, Inh. gutgeh, modern „öhelwerkstätten H. Bäh r, 
8 8 m einger. Geſchäfte in Schleſien, juht zwecks Heirat Schwersenz 
Hazimiera Plewliew cz 


Peg 8 e e he ur Haus- Schützenstr. 2 (Strzelecka) 
au. 80—35 Jahr, evtl. Witwe ohne Anhang 

die mit drei Töchtern im Alter von 7—10 [ Bildzuſchriften unter R 10071 an die Exped. Gegr 1900 Gegr. 1900 
Jahren. Wanda, Halina. Romana am 31. des Poſener Tageblatts, Martinſtr. 70. 


Auguſt 1939 über Warſchau nach Bialowieza 
in Begleitung ihrer Mutter H. Dziabaſzewſka 
und Mädchen Maria Staſiczak verreiſte. An⸗ 
gaben erbittet gegen Erſtattung ſämtl. Unkoſten 


W. Plewkiewicz, Posen 
Beuthenerſtraße (Kanakowa) 7. W. 6 


Lederwaren Industrie 40⁴ 


Militäreifekten 
A. Stefanski 
Posen, Saarlandstr. 5, II Hof 


Kutsch- und Arbeitsgeschirre, Akten- 
mappen, Zeltbahnen u. Verschiedenes. 


Neu! Reparaturen! 


Nachlaßgut⸗ 
Verkauf! 


Am Montag, dem 23. Oktober, von 11 Uhr 
ab verkaufe ich im Auftrage des Nachlaß⸗ | 


Auf Veranlassung der Industrie- und Handelskammer bin ich mit 
der Führung der 


chemisehen Fabrik und Pharmazeutischen Grosshandlung 


R. Barcikowski A.-G. 


Posen, Märkischestrasse 13/18 


pflegers aus dem Nachlaß der verſtorbenen Schwere 


Helene Hentſchel, Gr. Gerberſtr. 17, eine 


3- Zimmerwohnung, und zwar: 1 Eßzimmer, 0 x ? 
1 Schlafzimmer, Küche, Einzelmöbel, verſch. [ ei 9 E itte 
Kleidungsſtücke, Wäſche niw. jow. eine kompl. 


Reſtaurationseinrichtung. tiefert 
Bruno Trzeezak, Beeideter und angeſtellter 


Taxator und Auktionator. Alter a Lederverarbeilungs⸗Induſtrie 
Walter Krauſe, Bromberg 


Luiſenſtraße 30 = 


Personenwaagen ||| Treibriemen.tehnihe Lederwaren 
Käse- u. Schinken- 5 3 * ñ 
Tema ase u Schinken- ||| Gportbälle, Turn und Sportgeräte. 
ER Remington Addier- 

u. Schreibmaschinen 


betraut worden. 
Das Geschäft wird unter meiner Leitung als Treuhänder weiter- 


geführt. 
Paul Prause 


Wegen Inventuraufnahme ist der Betrieb am Montag — Dienstag, 
dem 23 /24. Oktober 1939 geschlossen. 10119 


Schnellmaagen 
für den Ladentisch 


Der Chef der Zivilverwaltung hat mich zum 


Rechtsanwaltund Notar 


für den Bezirk des Oberlandesgerichts Posen bestellt. 


Gustav Schenkler 


Eisenwaren, Drahtstifte, 
Drähte, Gartengeräte 


Posen, Colombstr. Tor 2. 


Brunsoiga - Rechenmaschinen 
Ormig - Vervielfälter 


Reparaturmerkstatt 
empfiehlt 10100 


der Freuhänder der 


Amtssitz Lissa. 
Lissa, den 20. Oktober 1939. 


Nach erfolgter Inventur ist das Geschäft 
für den Verkauf wieder geöffnet und wird 
weitergeführt. 


1727 Der Treuhänder, 


Martin Regener 
Rechtsanwalt und Notar. 


Block-Brun A.S. 


Posen, Wilhelmsplatz 11. 


zn 


11 
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Landesgenossenschaftsbank | 


eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht 


Posen 
Hauptniederlassung: Zweigniederlassung: 
Posen, Schlossfreiheit Zahlstelle: Posen, Schlachthof Bromberg, Adolf Hitler-Str. 16 
Fernsprecher: 4591 Fernsprecher: 3291 
Girokonto: Reichskreditkasse Girokonto: Reichskreditkasse 


Drahtanschrift: Raiffeisen 


Annahme von Einlagen zur Verzinsung. Ausführung bankmässiger Geschäfte. 
Ankauf von Gold und ausländischen Zahlungsmitteln. 
Unentgeltliche Beratung in allen vermögensrechtlichen sowie geld- und kreditwirtschaftlichen Fragen. 


Kassenstunden von 8.30 bis 13.530 Uhr. Sonnabends von 8.50 bis 15 Uhr 


* 


Deutsche Mühlen, deutsche Getreidekautleute 
U. Treuhänder v. Mühlen u. Getreidegeschäften 


meldet Euch bei dem 


Verband deutscher Mühlen 
und Getreide -Kaufleuie 


Deutsche Getreide- Ore 


Posen, Wilhelmstr. 5. 
Geschäftszeit 10—14 Uhr. 
~ 10048 


Wir sind Käufer 


für 
RAPS una LEINSAAT 


injeder Menge und erbitten bemusterte Angebote. 


Delwerke Samter in Samter 


sen Sie micht , 


Café Schwan 


Wilfielmplatz 5 


vorbei! 


Deutsches Geschäft we Geöffnet bis 21 Uhr 
Zugelassen für Wehrmacht, Polizei und 55 


Der Sreuhänder 


Gartenstr. 88 


BRESLAU 2Min.v.Hauptbf. 
oe BUCHBINDEREI 
henzollern Ofo ERHARD ARNDT 
Zimmer von 3 bl RM. | MAAM Saarlandstrasse 3 
Telephonı 23654 
Modern eingerichtete Werkstatt empfiehlt; 


Neueinbände — Reparaturen 
Aufziehen von Karten und Plänen 


Einziger deutscher Betrieb (371 


Aufzüge 


Instandsetzung ‚und ständige 
Ueberwachungen von elek- 
trischen Aufzügen übernimmt 


Fabrik für Eisenkonstruk- 
tionen und Aufzüge 


Dipl. Ing. Erwin Harder 


Rosen, Martin-Luther-Str.11 
Fernruf 61-59 10061 


Sämtliche eleltriſchen 


Schwach- und Slarkſtromanlagen 


werden von uns ſachgemäß ausgeführt. 
Wir empfehlen: 

Beleuchtungskörper aller Art, ſowie prakt. Schreibtiſchlampen. 
Telefon und Signalbau. 


Idaszak & Walczak — Posen 
Martinſtraße 18. 


Wir übernehmen Aufträge für die Abteilungen 
unserer bisherigen Herstellung insbesondere: 


Abtlg. I: Brauerei- und Mälzereianlagen 

Abtlg. II: Kühlanlagen, Kühlschränke für alle 
Gewerbezweige 

Abtlg. III: Zuckerfabrikeinrichtungen 

Abtlg. IV: eee O u. Blecharbeiten 
aller Ar 

Abtlg. V: Eisen- und Metallgiesserei 

Abtlg. VI: Modelltischlerei 

Abtlg. VII: Reparaturen aller Art 


A . Kühlanl 
ce bier Anzeigenteil gleicht einer Messe, auf der 


jeder seine besten Leistungen ausstellen sollte! 


2 SA Gastwirischaften, 
Johannes Linz anderen 
Maschinenfabrik Rawitsch _ Hotels, 4 an 2 
2 ù 8 a - 
* 180 Tel. 16 8 \ gr Gründungsjahr 1923 
g ne jetzt früher 
1 magen Bismarck-Allee 29 Saarlandstrasse 6 


Damptpfluesatz „Kemna“ 


Type FF (mittlere Type) 


Baujahr 1927, in gutem Zustande 
sofort günstig abzugeben. 


Anfragen erbittet 


U. S. W. 


(Wielkopolska-Allee) (27 grudnia) 


meine Arbeitsstuben nach 


Bismarck- Allee 29% 


verlegt. 


. ; 
ER P E 
. Ge. — 


Johannes Linz, Rawitsch 


Lantwiriseilliche Zentral ussal: e I e 


Generalvertretung der Fa. Linde 
Posen 10096 — Gesellschaft für Linde’s Eismaschinen A. G. 


th-Wi 
nnen Sarth- Wiesbaden 


Meiner sehr geehrten Kundschaft danke ich für bisherige 
Unterstützung und empfehle mich weiter mit bekannter 
reeller, Ware, wie Gardinen und Stores, Bettkappen, SS 
Bettwäsche sowie fertige Aussteuern. y 
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f Kreditverein wmi Posen 


Saarlandstrasse 1 Ecke Ritterstrasse 


Annahme von Spareinlagen — Errichtung von Scheck- u. Girokonten 
Einzug und Ankauf von Wechseln — Ankauf von Gold und aus- 
ländischen Zahlungsmitteln 
Einrichtung von Depots und Verwaltung von Wertpapieren 
Erledigung sämtlich. Bankgeschäfte sowie fachmännische Beratung 
in allen Geld- und Kreditangelegenheiten. 


Im Einvernehmen mit der Industrie- und Handels- 
kammer habe ich meine Tätigkeit als 


Wirtsehaftstreuhänder 


hier aufgenommen. 
Arbeitsgebiet: Verwaltung, Ueberwachung und Ab- 


wicklung von gewerblichen Betrieben, Beteiligungen und 
Grundbesitz, steuerliche und ‚wirtschaftliche Beratung, 


Gutachten für Gerichte und andere Behörden. 


Wilhelm Keiner, 


Wirtschaftsprüfer, vereidigter Bücherrevisor 
und Wirtschaftstreuhänder NSRB. 


Carl-Hermann-Pirscher-Strasse 4, W. 5. 
(Przecznica) 


Kassenstunden: Vormittags von 8 bis 15 Uhr, Sonnabends von 8 bis 14 Uhr 


8 Nachmittags von 17 bis 18,30 Uhr, 10058 
TIITII rra 
Elegante 
Fa IE DRTE 85 Beleuchtungskörper 
e Herrenſchneiderei 
Spezialklinik für Zahn⸗, Mund: ſowie elekfr Glühbirnen 
u. Kieferkrankheiten aug edel lick m i ii 
Empfangsftunden 9—13 628 e sämf i E afer Allen 


für Stark- und Scwadisfrom 


Wilhelmsplatz 7, W. 15 


3 = W g Se 10 * empfiehlt 
0 Ti ac olnosci 
} k l. Feis schmiedemeister en. L WANDERER Taui M. Makowski, Posen 
Gegr. 1910 Telefon 2328 1 eee Wilhelmstrasse 27 Tel. 56-94. 


Treuhänder: Otto Stoffregen. 


Autos, Erſatzteile. Neue 

Hampel, Welke & Co. und gebrauchte gjen 

i mibereifung, 

Posen, Leo-Schlageter-Str. 18 für eh ee ur 
(Br. Pierackiego). Fa. T. Czajczynſki, 

Poſen, Berliner Str. 89 
Der Treuhänder: 

(—) Guſtav Scherfke. 


Posen, Berlinerstr. (27. Grudnia) 5, 
10120 


Meichiel und Warthe 
Marſch 


Herstellung von Neuanfertigungen, 
schnelle und saubere Ausführung von 
Reparaturen. 


Deere 


J. GREGOROWICZ, POSEN 


Neue Strasse 7/8 
Stahlwarengeschäft und Schleiferei 


der Deutſchen in Polen 


von Hermann Schmidt 
nach einer Weiſe von Eugen Naumann 
Text von Seid Gutberlet 


empfiehlt 
Rasiermesser Müchenmesser übel n. Bau⸗⸗ i N 2,60 — Rmk. 1,30 
Tiſchlerei orrätig in der 
Rasierapparate Brotschneidemaschinen 
Scheren Drehtisch-Mabarets u. W. Müller Kosmos G. m. b. H. 
Geflügelscheren Geschenk-Artikel St. Martin⸗Str. 64. Buchhandlung — Verlag 
10005 Treuhänder St. Pohl. Solide und preiswerte Poſen, Tiergartenſtr. 25. 


Anfertigung. 


Oberinſpektorf "ur 


Abſolvent Kölner Handelshochſchule, 
langjährige Praxis in großen 
Pa Werken, Buchhalter, Korres 
Mitte 30, Volksdeutſcher, verheiratet, 15 Jahre Praxis, ſpondent deutsch polniſch. Organifator, 
lückenloſe Zeugniſſe, gute Empfehlungen, jetzige Stelle faſt 
10 Jahre, ſucht ab 1. Januar 1940 ſelbſtändige Vertrauens⸗ 
ſtellung in größerem Gutsbetriebe. — Offerten erbeten unt. 


gerichtlicher Sachverſtändiger für das 

Automobilweſen, erſtklaſſige Referenzen 
Nr. 10026 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 2. VV 
—, m Me 
% 9 6% k ift a gesucht 10104 E 


ſucht Vertrauensſtelle. Off. unt. 
302 an die Geſchftsſt. d. Poſ. Tagebl. 
Er. Vereinshuchhandlun 
Posen, Sehlossfreiheit 19. 5 
werden geſucht von der 
Landwirtſchaftskammer Poſen 
Hohenzollernſtraßze 33. 
Nur ſchriftlichſe Bewerbungen! 10091 


——ͤ ͤ—ͤ—x. . ͥ b iy ———...— Neitaurant Wir ſuchen ſofort einen 


„Kyffhäuſer“ 7 7 
Bangemardr. (tier, tüchtigen Gehilfen 
warme u. kalte Speiſen 


für alle Arbeiten im Alter von 25 Jahren aufwärts, 
größtenteils Arbeit in der Butterei bei gutem 
Gehalt. 10112 


io || Molkereigenoiieniceit Schroda 


Leiſtungsfähige ſächſiſche Damen⸗ 
wäſchefabrik in Kunſtſeide, Baumwolle 
und Wolle ſucht für Poſen nebſt 
weiterer Umgebung einen mit ihren 
Artikeln vertrauten, tüchtigen ariſchen 


Vertreter 


möglichſt mit Auto, der neben der pol⸗ 
niſchen Sprache auch Deutſch verſteht. 

Offerten unter A. A. 28575 10 Ala, 
Chemnitz. 002 


Beim Feinkoſthandel, Hotels 
etc. beſtens eingeführter 10077 


Vertreter 


geſucht für bedeutendes Moſel⸗ 


Für unſeren autom. 15 to Betrieb ſuchen 
wir einen tüchtigen, zuverläſſigen 


Müller 


(auch verheiratet), der mit modernen Ma- 
oſchinen vertraut ift. Ausführliche Bewer⸗ 
bungen erbitten wir möglichſt mit Lichtbild. 


Heinrich Herrmann K. G. 
Anruhſtadt. 10052 


haus mit bekannten Weinbergs⸗ 

lagen und Seklkellerei. 

Bezirk: Poſen, Bromberg, Thorn 
Angebote unter Ka. 41 892 erbeten an 


10077 AL A, Berlin W 35. 


Erdmann Kuntze 
Schneidermeister 


Soldaten - Kameraden ! | 
Laßt 


volksdeutſche tüchtige 


Altangesehene reichs deutsche 


7 2 3 2 Unfall-, Haftpflicht- u. Auto- Posen 
3eitungs-u.Zeitiriften-Berlünfer E ES | 
0 beabsichtigt die Errichtung einer (Nowa) Blumen 
RR TE EEG KETTE TEE UBER ODER S DE 7ER 
[m General-Agentur für den ||} Ces- 199 Tel. 8217. sprechen! 
$ x Spezialanfertigung 
jejte Anſtellung mit Tageskoſtenzuſchuß und hoher Proviſion Bezirk Posen -Westpreussen |||f.korpulente Herren »Sleurop“ 
ofort geſucht. Meldungen an Weitgehende Unterstützung wird Werkstätte J Blumenspenden- 
jofort geſuch 9 zugesichert. Gefl. ausführliche eee D vermittlung 


Angebote von nur arischen, mit den De ay 
Verhältnissen vertrauten Fach- Herren- u. Damen- ist in Tätigkeit. 


leuten erbeten unter EW 32745 schneiderei 

1 e Otto Dankmwarthı 
Grosse Auswahl Ritterstraße 40 (neben Kaffee Erhorn) 

modernster Stoffe Aitestas deutsches Geschäft der BlIumenbranche 


Kosmos G. m. b. H. 


Poſen, Tiergartenſtraße 25. 
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Selle Zeuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft 


in Breslau, am Königsplatz 


hat ſchon bis 1920 in Stadt und Land Pofen Derficherungsichuß aewährt und fich vieler Beliebtheit erfreut; 
dann mufte fie ihre Geſchäfte aufgeben. — Ein Teil des damals beſchäftigt geweſenen Perſonals ging nach 
dem en und ift heute noch bei der Geſellſchaft und ihren 50 Derwaltungsftellen tätig. Die Geſellſchaft, 
die mehr als 90 Jahre das Derficherungsgejchäft betreibt, kommt demnächſt wieder nach Hoſen! 


Bertrauensmann für die Sachverſicherung 


(Volksdeuiſcher) 
mit abſolut einwandfreier vergangenheit kann ſeine Bewerbung unter der Kennziffer 377 in der Geſchäftsſtelle 
des Poſener Tageblattes, Martinſtr. 70, niederlegen. 


377 


>22 2222222222202. ee a ni 


Kaffeehaus George 


Wilhelmstrasse 13. 


Treuhänder W. bukas-Zoppot 


Höntscf x Eo. S. m. b. H. 


Posen-Rafaj 138 Ruf 37-92 


Ueberdachungen, Hallen und Schuppen 
in Eisen- und Holzausführung 


Kittlose Verglasungen, Oberlichte 
schmiedeeiserne Fabrikfenster 


Zentralheizungskessel Pat. „Höntsch“ 
Giessereiabgüsse 


Reparaturen. 


Täglich bis 21 Uhr geöffnet — Konzerte bester Künstler 


10083 (8 Herren) 


Herrenräder - Damenräder 
Karbidlampen, Dynamo, Blenden, Nähmaschinen, 
Grammophone, Schallplatten, Taschenlampen, 
Batterlen, Anoden, Glühbirnen, elektr. Zubehör 

kauft man heute bei 

Fa. Kastor, Fahrradhaus 

Pos e n, Martinstrasse 55. 

Der Treuhänder 
H. Hoffmann. 


Achtung! 
Wir kaufen laufend i 
Nutzeisen, 

Guss- U. Schrott 


nimmt 


herbſt⸗ u. ee 


übernehmen 
Radioapparate 15 auf Wunsch geliefert. : 
zum Reinigen u. Färben an Anhroeh und Eisenläger 
Ri Silialen in poſen: Wilhelmsplatz 6 jet An 
nie Papier-, Schreibwaren-Grobhandlung Brei Strafe 1 Lothar Wende & ©: GED 
-u. r del 
„Urania“ Posen. Nene be 5 Aria dee eee ee 


— — 


(Plac Nowomiejfki) — 2 
wird nach beendeter Beſtandsaufnahme am 23. Oktober 10105 Der Treuhänder (—) Dr. Pröbftel 


NE 
wieder eröffnet Aug. Hoffmann, Aus. Hoffmann, SYES 212 
B hulen-G kulturen 
Der Treuhänder Fälkacher Pebbachter eee eee 
; Erstklassige grösste Multuren 


ice Beodadlet E == === 


Obstbäume, Alleebäume, Obst- und 
Ziersträucher, Stamm- und Busch- 
rosen, Koniferen, Stauden, Hecken- 
pflanzen, etc. 
Sorten- u. Preisverzeichnis auf Verlangen gratis. 
— — — 


Die bekannte Firma 


Juwelier 


Marian Burzyński, Grätz Cold. u. Silberschmied 


Abonnement und 


Getreide, Oelſamen, Sämereien, rr = = 
Futtermittel, Düngemittel 19 0 ee ` = Einzelbezug = Hühneraugen 
hat ihren Betrieb wieder aufgenom- (Romanaszymanaklego) = durch die = eingewachsene Zehnäge 
men und nimmt Aufträge entgegen, Hof links 1, Treppe = — und Hornhaut Deueitie t 
die prompt und fachgemäß ausgeführt 
werden. R Pedicure-Salon 
5 r n 
„ 1 ka er in 1 eue Ev gl. Beteinsbuchhandlung ae 05 0 pA St. — Fahrstuhl. 
r Treuhänder nischer Ausführung Schloßfreiheit 19 10114 (früher Al. Marcinkowskiego) 
A. berſtock. Anfertigung von 
5 Bae e. NN UNNA 


Pfiugsehare, Streichhreite, Unterpllüge 


und sonstige Pflugteile auch 

aus Din Land 100 Stahl fertigt an 
Hammerwerk Wissulke 
Inh. Bruno Beckmann 
Deutsch Krone 10075 


„Maxim“ 


Petroleum Glühlicht- 
Lampen 


Nähmaſchinen 
der weltberühmten 

Pfaff⸗ Werte 

Kaiſerslautern 


Baugerät 


ur 
neu oder gebraucht, zu kaufen geſucht, insbeſ. Feldbahn⸗ Hausgebrauch 


leis (Patentglei 600 Spur, 60 mm Profil oder Handwerk a ’ 

e A X m’ oder größer, Druckluftgeräte, Reiner Bienenhonig 3 Schönes weihes Lit. Gehe Iparlam 

Feldbahnlokomotiven mit Exploſionsmotoren oder Tafelobst, Mohn, Erbsen und Bohnen ren tbebrli Elektrisittt ni 

Dampf und ähnliches Gerät. za kaufen gesucht. mn P ops Unentbehrlich ee ektrizität nicht 
Angebote unter 340 an das Poſener Tageblatt, W Schloßfre eit 19 

Martinſtraße 70. alter Kroll al. Al. Paſehtege) Poſen, Bitterftr. 2, m. 1 


340 Butterhandlung „Union“ 


Spezialität: Bickzackſtich 
Schwabenstr. 71 (Górna Wilda). 


Ein- u. Zweinadel⸗ 
ma ſchinen. 


at. Ratajczata) 100 
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Achtung! 


Volksdeutscher 


Dachdeckermeister 


Paul Röhr und Sohn 


Posen, Grabenstrasse I 


führt sämtliche Dad- 


und 


Turmarbeiten fachgemäß aus. 


424 


Grundſtüch 


mit Lagerhallen, 


Büroräumen und Nebengelaſſen, bzw. Fabrik⸗ 
gebäude mit entſprechender Halle, günſtig mit 
An⸗ und Abtransport zur Güterbahn, zu kau⸗ 
fen bzw. auch pachten geſucht. 
Angebor mit Aufgabe der Größe, Lage und 
den darauf befindlichen Räumen, jowie äußer⸗ 
ſter Preisſtellung erbeten 
an die Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes, 


Martinſtraße 70. 
Gut erhaltenen 


Kinderwagen 
verkaufe. (289 
Moltkeſtr. 17, W. 17. 


Windhund 
echt ſibiriſch, preisw. 
zu verkaufen. 
benſtraße 43, Papier⸗ 
geſchäft. 


Schlacke 


gibt ab 


Verbandsbrauerei 
des Gastwirteverbandes 


Halbdorfstr. 25. 


Posen, 
10103 


Ausführliches 


unter Nr. 10095 


—— 


Schwa⸗ 
(410 


Foſener Tageblatt, Sonnabend Sonntag, den 21.22. Oktober 1939 


Deutscher Bauerndienst 


Versicherungsgesellschaften 


Zentralgeschäftsanstalten des Reichsverbandes 
der deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften. 


Berlin- Charlottenburg, Hardenbergstr. la. 


Feuer-, Haftpflicht-, Unfall-, Kraftfahrzeug-, 
Einbruchsdiebstahl-, Transport-, Valoren versicherungen. 


Lebens-, Renten-, Pensions versicherungen. 


Tier versicherungen aller Art. 
* 


Die Ein- u Ausfuhr 
von Heirats-, Erb- 
schafts- u. Umzugs- 
gut sowie 
Umzüge 
in grossen 
geschlossenen 


Möbeltrans- 
port - Autos 
von und nach allen Orten 
führt preiswert aus 


W. MEWEsS 
Nachf. 
Speditlonshaus | 
Posen 
Gerberdamm 21 
(Tama Garbarska) 
Tel. 33-56 u. 23-35. 


Wir kaufen 
Quantum 


Bettfedern 
und Daunen und zah⸗ 
len die höchſt. Preiſe 
„Emtap“ 
M. Mielcaret 


Poſen, 
Breslauer Str. 30 
(Wrockawfka) 


jedes 


Aberſchriſtswort (fett) 20 Groſchen 
jedes weitere Wort 10 


Mindeftpreis 
Kennziffergebühr 


7 V 
Verkäufe 


Wenn Sie 


Kunstgegenstände 
wie Gemälde 
Teppiche 
Antike Möbel 
Altes Porzellan 
Fayencen engl. 
Münzen 
und ähnliche Dinge 
kaufen oder 
verkaufen 
wollen, dann wenden Sie 
sich vertrauensvoll an 


Caesar Mann, Dosen 


. 1860. Tel. 14-66. 
Lindenstr. 6. 
(Rzeczypospolitej) 
Einziges, deutsches 
Geschäft dieser 
. Branche am Platze! 


Motorräder 
Beiwagen — Motore 
Benzinbehälter — Ge⸗ 
triebe, Teile, Verkauf 
und Umtauſch. 

Werkſtätten 

Czerniak, 
Berliner Straße 32 

(Dabrowſkiego) 

i Motorrad- 
fahrunterricht. 


Kachelöfen 
und Küchenherde 
heizen am billigſten 
aufgebaut oder a; 


ſtellt durch Töpfermſtr. 


Maciejewſti 
Schlieffenſtr. 15, 
(Kilinſtiego) 
Tel. 82⸗23 
Spezialität: 
Küchenherdbau 


Mir 
Fahrzeuge aller Art 
Fahrräder, Kinder⸗ 
räder, Transporträder, 
Transportkarren, 
Krankenwagen, Inva⸗ 
lidenräder, Selbſtfah⸗ 
rer. Poſen, Fiſcher⸗ 
ſtraße (Rybaki) 24⸗25. 

(10841 


Damenmoden 


Mäntel 
Koſtüme 
Pelze F 
Anfertigung nach Maß 
empfiehlt 
St. Szymanſki 
Saarlandſtraße 18 
(27 Grudnia) Whg. 7. 


Möbel 


Schreibtiſch, Bett und 
Schrank verkauft. (318 
Schillerſtr. 9/14, W. 5. 


(Orzeſzkowej) 


Dauerbrandöfen 
ſchamottiert, verkauft 


billig, Richard Adelt 
Dr.⸗Wilms⸗Str. 56 
(Matejti) 


(468 


Gutſitzende Korſetts, 
Umſtandsgürtel, 
Geſundheitsgürtel 
und Büſtenhalter 
empfiehlt 


Korſett⸗Atelier 
Anna Bitdorf 


Wilhelmsplatz 9 — 12 


Hinterhaus 
Plac Wolnosci 


» 


1 Itoty 
- 50 Groſchen 


Bolle 
Zahnpraxis⸗ 
einrichtung 
in ſehr gut. Zuſtande 
ſofort zu verkaufen. 
Angebote unt. 519 an 
das Poſener Tagebl., 

Martinſtraße 70. 


Geeignet für 


Gärtner 
4 eiſerne Keſſel, 1000 
Liter Inhalt, als 


Waſſerbehälter, preis⸗ 
wert zu verkaufen. 
J. Klawitter, Bam⸗ 


9 berger Straße 2. 


(Dolna Wilda) 


Neue 
Einrichtung 
für Kolonialwarenge⸗ 
ſchäft mit Rolle, ver⸗ 
kaufe: Grodziſka Str. 
26, Nähe Buker Str. 
(180 


(373 


Spezialgeſchäft für 
Couches 
Rapp, Martinſtr. 74. 


Eßzimmer 
Herrenzimmer 
Schlafzimmer 
Küchen 

empfiehlt preiswert 
Rapp, Martinſtr. 74, 
(św. Marcin). 


Verkaufe billig 
gut erhaltenes Schlaf⸗ 
zimmer u. Küche. (437 

Graf⸗Spee⸗Str. 22, 

Wohn. 20, 4. Stock 

(Niegolewſkich). 


Ausführung 
von Ofen 
und Wand. 


LI 
= platten in 


f) 
EETAS 

kaw jeder Art 
, führt aus 


Walter Adaſch 
Töpfer ⸗u. Ofen oaumeiſter 
Vojen. Glogauer Str. 121 


Detektoren 
zuläſſig zum Verkauf, 
nur Drygas, Ritterſtr. 
16. (624 


Flügel 
zu verkaufen. (622 
Zbaſzynſkaſtraße 28, 
1. Etage, 4—6 Uhr. 


Pferdedecken 
waſſerdichte empfiehlt 
Razer's Sattlerei, 
Schuhmacherſtraße 11. 
— — Gt rn 


Bla}; 


Abzugeben 
1000 kg graue Oel⸗ 
farbe und 1000 kg 
Bleimennige, rein, 
ſtreichfertig. Angebote 
unter 387 an das Poſ. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Geldſchrank 
gut erhalt., preiswert 
zu verkaufen. Rapp, 
Martinſtr. 74. (563 


Elektriſche Licht⸗ 
und Kraftanlagen 
ſowie Elektromotoren 
für die Landwirtſchaft 
und Induſtrie liefert 
prompt A. Ancel, 
Ritterſtr. 15, Kino 
Apollo. (546 


2 Bettſtellen 
mit neuen Matratzen, 
Sofa, 2 Polſterſeſſel u. 
Spiegel. 552 

Krauſe, 
Ritterſtraße 27, W. 6. 


Gebrauchte 
Ladeneinrichtungen 
f. Reſtaurant, Kaffee- 
haus, Konditorei, Ko⸗ 
lonialgeſchäft billig 
abzugeben. (550 
Berliner Straße 94. 


Kücheneinrichtung 
ſowie verſchiedene an⸗ 
dere Möbelſtücke billig 
zu verkaufen. 

Kleine Gerberſtr 7a, 
Wohnung 10. (497 


Nähmaſchine 
Singer, gut erhalten, 
zu verkaufen. (557 
Warſchauer Siedlung, 
Koſtrzynſka 7, W. 7. 


in jeder Art 


ſchnellſtens 


bei billigſter Preisberechnung 
Buchdruckerei und Derlagsanftalt 
Concordia Akt.⸗Seſ. 
Poſen, Tiergartenftr. 25 


> 


Klavier 
und Flügel zu 


ver⸗ Remington, 


ef 


FEIERTE Emaillefhilder 


liefert innerhalb von 2 Tagen 
folide, dauerhaft u. preismäßig 


Papierdrud, Poſen 


| Wilhelmſtraße 26 


Nr. 240/41 


.o (oo NE atiati EN 


2 


Am 


ISSZSEASE, 


Lissa 
ND 


Dartag 
i zuröparkaffe 


FNA 


kreis- und Stadiinartafie Liſſa. 


15 Tonnen 


deſtillierten Teer 


haben abzugeben. 
Offerten an 


Slädtiſche Waſſer⸗ 


10089 


Licht⸗ n. Kraftwerke 
Liſſa $ P. — Gleisanſchluß. 


Eine Anzeige höchſtens so Worte 
Annahme täglich bis 15 Uhr nachmittags. 


Rennzifferbriefe 
vorweiſung 


Schreibmaſchine 
Modell 


kaufen. Stiller Winkel] „12“, faſt neu, zu ver- 


Nr. 9, W. 5. 
Gelegenheit! 


Zwei Bettſtellen aus 
feinſtem Meſſing zu 
verkaufen. 

Preis 250.— RM. 

Angebote unter 394 


(441 kaufen. 


(587 
Leo⸗Schlageter⸗Str. 4, 
W. 10. (Mielzyüſkiego) 


Gelegenheitskauf 
Damen = Marderpelz- 
fragen zu verfaufen. 
Anzuſehen: Wilhelms: 


an das Pol. Tagebl., platz 18, Damenhut⸗ 

Martinſtraße 70. geſchäft. (476 
Gute Nähmaſchine 

elegiſche Zither für wie neu, verkaufe, 95 


Kenner zu verkaufen. Zl. 


Glogauer Straße 


Lange Str. 3, W. 2, [[(Focha) 178a, W. 3 
von 17 bis 19. (325 (Hof) (654 
Nähmaſchinen Verkaufe 


zu verkaufen. 


Fiſcherei 9, W. 2. 


Kreuzfuchs 
wie neu und Beſteck 
für 12 Perſonen (48 
Teile) Alpaka. 
Leiſtikowſtr. 11, W. 6. 
(Dkuga) (568 


Vollſtändige 
Einrichtung 
für zwei Büroräume 
preiswert zu verkauf. 
Wilhelmsplatz 14, 11. 

(545 


Kolonialwaren⸗ 
geſchäft 
mit Einrichtung, ohne 
Ware zu verkaufen. 


Podorecli, 
Schloßfreiheit 9. (540 


Gutgehendes 
Kolonialwarengeſchäft 
mit Drehrolle zu ver- 


laufen. (538 
Falkenhaynſtraße 2 
(Madalinitiego). 


Piano, 
Büfett und Grammo⸗ 
phon zu verkaufen. 
Dr.⸗Wilms⸗Str. 65, 
Wohnung 6. (600 


Gebrauchtes 


(524 Lebensmittelgeſchäft m. 


Wohnung. Angeb. unt. 
645 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Nähmaſchine 
billig zu verkaufen. 
Schuhmacherſtr. 11, W. 
4. (Szewſka) (754 


Verſchiedene 

Möbel 
Porzellan, Kelime zu 
verkaufen. Gorch-Fock⸗ 
Platz Za. W. 11. (634 
(Platz Aſnyka) 


Elektr. Schrank⸗ 


Grammophon 
für Gleichſtrom zu ver⸗ 
kaufen. Angebote unt. 
711 an das Poſ. Ta⸗ 
geblatt. Martinſtr. 70. 


Eingeführte 
Werkſtätte für Büro: 
maſchinen und Schloſ⸗ 
ſerarbeiten i. Poſen a. 
Wilhelmsplatz zu ver- 
kaufen. Wilhelm⸗Guſt⸗ 
loff⸗Str. 4, W. 7. (697 


Blüthner⸗Flügel 
prachtvoll. Ton, wenig 
benutzt, billig zu ver⸗ 
kaufen. Angeb. unt. 605 
an das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


elegantes Eßzimmer u. Kinderſtubenwagen 


verſchied. Möbel find | (Bauernwagen) 


billig zu verkaufen. 
Tannenbergſtr. 57, 
1. Stock 


mit 
Vatiſt⸗Vorhängen, bil- 


Nähmaſchine 
verſenkbar, neu 
Nm., zu verkaufen. 
Herderſtr. 12, W. 8. 
(Sniadeckich) (688 


Eiſerner Ofen 
zu verkaufen. Martin⸗ 
ſtraße, 74, W. 2. (659 


Gute Geige 
zu verkaufen. Angebote 
unt. 666 an das Poſ. 
Tagebl., Martinitr. 70. 


165 


Neue 
Ladeneinrichtung mit 
Drehrolle ſofort billig 
zu verkaufen. Angeb. 
unt. 669 an das Poi. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Butterpreſſe 
billig zu verkaufen. 
Große Gerberſtraße 35. 


W. 15. (617 
Gebrauchter 
Flügel 

preiswert zu verkauf. 


Auskunft Bäckerſtr. 6, 


Rutkowſki. (598 
Nähmaſchine 
zu verkaufen. (53 


Ritterſtraße 26, W. 18. 


Herrenanzug 
blau, faſt neu, Schnitt⸗ 
weite 75, Koffer⸗Gram⸗ 
mophon, Zinkwanne zu 
verkaufen. (685 

erliner Str. 15. W. 9. 
Großer Jagdpelz 
150 31, hohe Pelzjagd⸗ 
ſchaftſtiefel 40 Il. zwei 
Geldſchränke 200 Zl. 

bzw 400 Zloty. 
Angebote unter 682 

an das Poi. Tageblatt, 

Martinſtraße 70. 


"Gebrauchte 


Herrenwäſche 
Damenmantel 
billig zu verkauf, (676 
Poſtſtraße 30, W. 8. 


Nähmaſchine 
„Singer“ u. Ruhebett 
billig zu verkaufen. 
Leo⸗Schlageter⸗Str. 4, 


lig zu verkaufen. (709 W. 10. (Mielzynſkiego) 


(632 | Martinſtraße 6. W. 2. 


(586 


werden übernommen und nur gegen 
des Kennzifſer⸗Sche nes ausge folgt 


Ein eiſerner 
Geldſchrank 
ſehr preiswert abzu⸗ 
geben. Ritterſtr. 37, 
2. Stock links. (668 


7 A 
Kaufgesuche 
IN A 


Klavier 
ſofort zu taufen ges 
ſucht. Angebote mit 


Preisangabe unt. 5548 

an das Poſ. Tagebl., 

Martinſtraße 70. 

„ 
Kaufe 

2 Satz 4⸗zöll. Räder, 

gebraucht, ebenſo ein 

Paar kräftige Bruſt⸗ 

blattgeſchirre. 

Dr. Schmidt, Liſſa, 

Lindenſtr. 15. (10086 


Gebrauchter 


Kinderwagen 
zu kaufen geſucht. An⸗ 
gebote m. Preisangabe 
und Farbe unter 263 
an d. Poj. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Badewanne 
u. Badeofen zu kaufen 
geſucht. Angebote unt. 
97 an das Poſ. Tage⸗ 
blatt, Martinſtr. 70. 


Kaufe 
gebrauchten Kinder⸗ 
wagen. Angebote unt. 
588 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Herrenfahrrad 
in gutem Zuſtand zu 
kaufen geſucht. Eilige 
Angebote unt. 594 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Ziegelſteine 
größeren Poſten, alte 
und neue kauft billigſt. 

Angebote unter 626 
an das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Haustür 
2,10—2,25 m lang, 1,10 
bis 1,20 m breit, gut 
erhalten, zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Angeb. unt. 611 
an das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


n 


„ 


A ta- 


n 


Nr. 240/41 


Reitaurantbüfett 
gut erhalten, kaufe fo- 
fort. Ang. mit Preis 
unter 522 an das Poj. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Laſtwagen 
(Einſpänner) kaufe. 
Angebote unt. 577 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Skunkskragen 
oder Felle zu kaufen 
geſucht. Angebote unt. 
425 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Fohlenjacke 
oder Mantel zu kaufen 
geſucht. Angebote unt. 
606 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Piano 
gebraucht, kaufe ſof. 
Angebote unter 473 


an das Poſ. Tagebl., 
Martinſtr. 70. 


Badewanne 
zu kaufen geſucht. (287 
Schweizerſtr. 14, W. 5. 


Pachlungen 


22 
b pone —————— 


Kolonialwaren⸗ 


A geſchäft 

mit Wohng. (Schwa⸗ 
benſtraße) verpachte. 
Uebernahme 3000 Zl. 
Sowinſki, Niederwall 
10a (Kolonialwaren⸗ 
geſchäft) (465 


Gute Exiſtenz 
für Volksdeutſchen! 
Kleines Gartengrund⸗ 
ſtück mit eingeführtem 
Mehlumtauſch in be⸗ 
lebtem Orte günſtig zu 

verpachten. 

Angebote bis zum 
28. d. Mts. unter 51 
an das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Verpachte meine 
Reſtauration 
einſchl. Saal, Garten 
uſw. Hermann Arndt, 
Nekla, Kr. Schroda. 

8 (667. 


4 


Pe N 
CF Tiermarkt {9 
IN - a A 
Nutria 
erſtklaſſige Zuchttiere, 
Paar ab 120 RM, ver⸗ 
kauft 
Gut Golentſchin, 

Konſtantin Debicki. 


Arbeitspferd 
1,70 m hoch, auch älte⸗ 
res, aber arbeitstücht., 
kaufe. Eil- Angebote 
unter 595 an das Poſ. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Hund 

Dackel, 1 Jahr alt, zu 
verkaufen. (525 
Halbdorfſtr. 23, W. 29. 


Teer D 
8 Verloren X 


Ich habe meinen Wy⸗ 
kaz ojobilty Nr. D. 
55 19 10 und Autofüh⸗ 
de 17. 7. 1939 a. 


verloren 
und erkläre beides für 
ungültig. Roman No⸗ 
wacki, Schwerſenz, Kir⸗ 
ſchenallee 10. (10111 


Verloren 
vorgeſtern eine braune 
Bruſtgeldtaſche m. zwei 
Perſonalausweiſen, auf 
den Namen Anton 
Michelini, Poſen, Lange: 
marckſtraße 14. Woh⸗ 
nung 15. Hohe Beloh⸗ 


nung dem ehrli 


Finder 

„ Mem 
Geſellenbrief (Bronze), 
ausgeſtellt am 5. 4. 
1925 von der Hand⸗ 
werlslammer in Poſen, 
iſt verloren gegangen. 
Er wird als ungültig 
erklärt. (466 
Ja lob Soſinſki, Poſen, 
Marienburger Str. 7, 

Wohnung 2. 


Handſchuh 
Poſtſtr. verloren. Ab⸗ 
gabe gegen Vergütung 

Berliner Straße 41, 

Wohnung 6. (687 


Verloren 
Militärrentenquit⸗ 
tungsbuch. Namen: 
Kazimierz Godynſki. 

Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben: Prinzenſtr, 
W. 7. (655 


r N] 
9 Stellengesuche X 


Dominial⸗Guts 
Rechnungsführer, Po⸗ 
jener, deutſch⸗-polniſch, 
ſucht Stellung. (593 
Krawezyk, Breslauer 
Straße 20, Wohn. 7. 


Anwaltsſekretär 
mit langjähriger Pra⸗ 
xis bei deutſchem An- 
walt, perfekt. Deutſch 
und Polniſch, guter 
Ueberſetzer, ſucht Be⸗ 
ſchäftigung. Offerten 
455 an das Poſener 
Tageblatt, Martinſtr. 


r 


Aelterer 
erfahrener, akademiſch 
gebildeter Landwirt 
ſucht Verwaltung oder 
entſpr. Stellung. An⸗ 
gebote unter 408 an d. 


2 Poſener Tagebl., Marz 


tinſtraße 70. 


Buchhalter 
deutſch⸗polniſch, Iang- 
jähr. Praxis, bilanz⸗ 
ſicher, ſucht Stellung 
(ſtundenweiſe). Angeb. 
unter 306 an das Poſ. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Kaufmann 
der Eiſen⸗, Kanaliſa⸗ 
tions⸗ und Waſſerlei⸗ 
tungsbranche ſucht 
Stellung. Angebote 
unter 304 an das Poſ. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Buchhalter 
deutſch⸗polniſch, firm in 
Handel und Gewerbe, 
auch ſtundenweiſe f. 
Beſchäftigung. Angeb. 
unter 372 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Blattes 
Martinſtr. 70. 


Intelligentes 
Fräulein 

ſucht Stellung als Ver⸗ 
käuferin oder andere 
Beſchäftigung. Angeb. 
unt. 569 an das Po- 
ſener Tageblatt, Mar⸗ 
tinſtr. 70. 


Wirtin 
ſucht von ſofort Stel⸗ 
lung i. Stadt — Guts⸗ 
haushalt. Deutſch und 
polniſch ſprech. Angeb. 
unt. 567 an das Poſen. 
Tagebl. Martinſtr. 70. 


Buchhalterin 
deutſch⸗poln., 10 Jahre 
Praxis, bilanzſicher, 


5 ſucht Stellung. Angeb. 


unt. 562 an das Poſe⸗ 
ner Tagebl., Martin⸗ 
ſtr. 70. 


Bürogehilfe 
deutſch, engliſch u. pol- 
niſch in Wort und 
Schrift, ſucht Stellung. 
Angebote unt. 493 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Wirtſchafterin, deutſch⸗ 
polniſch, ſucht 
Beſchäftigung 


im Reſtaurant. Angeb. 
unt. 499 an das Poſ. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Chauffeur 
der deutſchen, franzö⸗ 
ſiſchen und polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht 

Beſchäftigung 

Angebote unt. 503 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Brennereiverwalter 
perfekt deutſch⸗polniſch, 
ſucht Stellung. 

Helmholtzſtraße 7, 
Reſtaurant. (51 


Erfahrene 
Bürokraft 
mit Schreibmaſchinen⸗ 
kenntniſſen, der deut⸗ 
ſchen und polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, ſucht 
Stellung. Angeb. unt. 
514 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


t 


{ 


| 


— — ͤ — 


Poſenc: Tageblatt, Sonnabend Sonntag, den 21.22. Ottober 1939 


Wirtſchafterin 


deutſcher u. polniſcher deutſch-poln., ſucht ſo⸗ 
Sprache mächtig, gute fort Stellung. 


eugn., ſucht Stellung. 
dreſſe: S. 


4 


Verkäuferin 


Angebote unter 704 


Abramo- an das Poſ. Tageblatt, 


wicz, Kl. Gerberſtr. 8. Martinſtraße 70. 
W. 2. EN EN 


Tierarzt 
ſucht Stellung. Angeb. 
unter 728 an das Poſ. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Gute ; 
Hausſchneiderin 
ſucht Stellung. Prin⸗ 
zenſtr. 16, W. 4. (755 

(Maleckiego) 


Koch 
langjährige Praxis in 
Hotels, 11 per ſofort 
Stellung. Angebote u. 
741 an das Poſ. Tage⸗ 
blatt, Martinſtr. 70. 


Laufburſche 
16 Jahre alt, m. Fahr⸗ 
rad, ſucht Beſchäftigung. 
Angebote unter 630 
an das Poſ. Togeblatt, 
Martinſtraße 70. 


Elektrotechnolog 
mit dreijähr. Praxis 
ſucht Stellung. 

Angebote unter 534 
an das Bol. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Suche 
Stellung als Mädchen 
mit guten Kochkennt⸗ 
niſſen. Gute Zeugniſſe. 

Angebote unter 426 
an das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Ehrliches Mädchen 


der deutſchen Sprache Spezialiſt von Schreib⸗ 
mächtig, ſucht Stellung und Rechenmaſchinen, 


in Fabrik als Arbei⸗ 
terin. Angeb. unt. 433 
an das Vof. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Aelteres Mädchen — 


mit guter Empfehlung 
ſucht Arbeit als Fa⸗ 
brikarbeiterin. 
Angebote unter 434 
an das Poſ. Tageblatt, 


Köchin 
ſucht Stellung im 
Reſtaurant. Müller, 
Leb⸗Wegener⸗Str. 24, 
W. 5, Poznafnſka) (537 
Waſchfrau 
ſucht Waſchſtellen bei 
deutſchen Herrſchaften. 
Angebote unt. 523 an 
das Poſener Tagebl., 

Martinſtraße 70. 


Student 
d. Landwirtſchaft ſucht 
irgendeine 


Poi. Tageblatt, Mar? 
tinftr. 70. 


Ukrainerin 
dipl. Pflegerin, ſucht 
Stellung, priv. Pflege, 
kann auch auswärts 
fahren. Angebote unt. 
591 an das Poſ. Tage⸗ 
blatt, Martinſtr. 70. 


Dipl. Maſchinen⸗ 
chreiberin 
deutſch⸗poln., Steno⸗ 
graphie (Praxis) ſucht 
Stellung. Angebote u. 
556 an das Poſener 
Tageblatt, Martinſtr. 


Tüchtiger volksdeut⸗ 
ſcher Maurerpolier 
deutſch und polniſch 
ſprechend, ſucht Stel- 
lung. Angebote unter 
579 an das Poſ. Tage⸗ 
blatt, Martinſtraße 70 


20jähriger 
zwei Jahre Rechtsſtud., 
Deutſch, 


c Italieniſch, Elektr., 28 J. 
ſucht irgendwelche Be-[ Stellung. Angeb. unt. 


Mädchen 
deutſch u. poln. ſprech. 
12 Jahre in voriger 
Stellung, ſucht Beſchäf⸗ 
tigung. Angeb. unt. 703 
an das Poj. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Bedienungsfrau 
mit guten Kochkenntn. 
ſucht Stellung. Angeb. 


unt. 657 an das Poſ. 
Tagebl. Martinſtr. 70. 


Mädchen 
ſucht irgendwelche Be- 
ſchäftigung. Angebote 
unter 705 an das Poj. 
Tageblatt, Martinſtr. 


Köchin 
ſucht Stellung in Re⸗ 
ſtaurant od. Gaſtſtätte. 
Angebote unter 681 
an das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Tüchtige Kochfrau 
ſucht Stellung im Re⸗ 
ſtaurant. Angeb. unt. 
677 an das Poſ. Tgbl., 
Martinſtraße 70. 


Wirtin 
Landwirtstochter, ſucht 
zum 1. Nov. Stellung 
in frauenloſem Haus- 
halt. Angeb. unt. 651 
an das Poſ. Tagebl., 
Martinſtr. 70. 


Mechaniker 


auch mit Büroarbeit 
vertraut, Dt.⸗Poln., f. 
Stellung. Angebote u. 
647 an das Poſ. Tage⸗ 
blatt, Martinſtr. 70. 


Ehrliche, ſaubere 
Waſchfrau 
ſucht Beſchäftigung im 
Hauſe und außerhalb. 
Angebote unter 725 a. 
d. Poſener Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Aelteres 
Mädchen 
mit deutſchen Sprach⸗ 
kenntniſſen, ſucht Stel⸗ 
lung für ſämtl. Haus⸗ 
arbeit. Angebote unt. 
718 an das Poſ. Tage⸗ 
blatt, Martinſtraße 70 


Malergehilfe 

tüchtiger, ſolider Ar⸗ 
beiter, ſucht Stellung, 
auch außerhalb. Ange: 


Beſchöftig. bote unter Nr. 747 
Angeb. unt. 644 an d. das sik 


Poſ. Tageblatt, 
Martinſtr. 70. 


Pelznähterin 
ſucht Beſchäftigung. 
Martinſtr. 66:67, W 
41, Parterre, Garten- 

7 


haus. (750 
Selbſtändige 
Gutsbuchhalterin 


deutſch⸗0polniſch, ſucht 
Stellung (Polin). An⸗ 
gebote unter 571 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Deſtillateur 
Weinküffer, Kognak⸗ 
brenner, bewandert m. 
Herſtellung feinſter Qi- 
köre, Fruchtweine und 
Eſſenzen, übernehme a. 
Stellung als Lagerhal⸗ 
ter, Geſchäftsleit., Dit.“ 
Poln. in Wort u. Schr. 


ſucht Stellung. Angeb. 


junt. 643 an das Poj. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Technologe 
alt, f 


ſchäftigung. Angeb. u. 642 an das Poſ. Tage- 
Nr. 652 an das Poſ. blatt, Martinſtr. 70. 


Tagebl., Martinſtr. 70. 


Tüchtiges 
Büfettfräulein 
der deutſchen und pol⸗ 
niſch. Sprache mächtig, 


3 ſucht per ſofort Stel- 


lung. Angebote unter 
551 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Mädchen 
für alles mit guten 
Kochkenntniſſen ſucht 
Stellung vom 1. Nov. 
Angebote unt. 560 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Gutsverwalter 
20 Jahre ſelbſt. Praxis 
auf beſten Gütern, er⸗ 
fahrener Pferdezüchter, 
Deutſch⸗Poln., ſucht 
paſſende Stellung. Wn- 
gebote unter Nr. 701 
|a, das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtr. 70. 


de ee 
deutjch, polniſch, ſehr 
gute, langjähr. Beug- 
niſſe, ſucht Stellung 
| 
vom 1. 11. 8 
Angebote unter 436 
an das Pof. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Egal, 


Kellner 
deutſch-polniſch, ſucht 
Stellung. Angeb. unt. 
618 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Stenotypiſtin 
deutſch-polniſch perfekt, 
längere Praxis, ſucht 
Stellung. Angeb. unt. 
447 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Perfekte 
Wirtin 


jung, und ein tüchtiges 


Stubenmädchen ſuchen 
f. Stellung in 
Haushalt. Angeb. unt. 
686 an das Pol. Tgbl., 
Martinſtraße 70. 


großem 


Köchin 


ſucht Stellung in Hotel 


od. Reſtauration. Gute 
Zeugniſſe vorhanden. 
Angebote unter 673 
an das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Offene Stellen 2 


aN 


Damenfriſeur 
oder Friſeuſe für 
Dauerwellen, deutſch 
ſprechend, zum 1. 11. 
1939 in erſtklaſſigen 
neueröffneten Salon 
bei Wohnung und Koſt 
im Hauſe geſucht. 

K. Gerlach, Obornik. 
(10072 


Eleve 

od. Wirtſchaftsaſſiſtent 
zu baldigem Antritt 
gyeſucht. Dr. Albrecht 
Schubert, Grune bei 
Liſſa (10064 


Schuhmacher⸗ 
lehrling 


(Al. Marcinkowſkiego) 
293 


Volksdeutſches 


Poſen geſucht. Angeb. 
mit Bild und Lebens⸗ 
lauf unter Nr. 157 an 
das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Bäckergeſelle 
flotter Ofenarbeiter, 
verheiratet, geſucht. 
Angebote unter 719 a. 


d. Poſener Tageblatt, 


Martinſtr. 70. 


Volksdeutſcher 
Lehrling 
oder Lehrmädchen für 
größere Zahn» Praxis 
geſucht. Angeb. unter 
575 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Jüngere 

Wirtin j 
für Arzthaushalt mit 
guten Kochkenntniſſen 
geſucht. Angeb. unter 
486 an das Poſener 
Tagebl., Martinſtr. 70. 

Köchin 
die im Reſtaurant tä⸗ 
tig war, ſofort ge⸗ 


ſucht. N 
Theodor⸗Körner⸗Str. 
Nr. 12. (515 
Hausſchneiderin 
von ſofort geſucht. (555 
Glogauer Str. 40 — 3. 


Apotheke 


in Janowitz ſucht von d 


ſofort eine Gehilfin. 
Meldung: Nowicki, 
Schwabenſtr. 43 (589 


Deutſches, 


ehrliches, fleißig. Mäd⸗ 


chen für alles zum 
1. 11. geſucht Dauer⸗ 
ſtellung. Wieſenſtr. 18, 
Wohnung 4, I. (549 


Lehrlingsgeſuch 
Suche von ſofort oder 
ſpäter intelligenten jg. 
Mann, der Luſt hat, in 
meinen Betrieb als 
Lehrling einzutreten. 

Aug. Hoffmann, 
Baumſchulen und Ro- 
ſengroßkulturen, Gne— 
ſen. (10110 


Lehrlinge 
werden angenommen. 
Kunſt⸗ und Bauſchloſ⸗ 

ſerei St. Noak, 
Schwabenſtr. 37 (720 


Kleberinnen 
zum Einpacken von 
Kaffee geſucht. 


Martinſtr. 6, W. 3 a. terricht, außerd. Aus- 


Kindermädchen 


zum 
ſucht. 

Schweizerſtr. 19, W. 13 
ee nn EB EL 


Lehrling 
ſofort geſucht. (576 
Bäckerei W. Pohl, 
Schützenſtraße 17. 


Schuhmachergeſelle auch Franzöſiſch. 


ſofort geſucht. (573 
Hedwigſtraße 24. 
(Kraſzewftiego) 


Laufburſche 


kann ſich melden. 


Färberei, Berliner terricht an Schüler u. 


22. Oktober ge: Stenographie, Schreib⸗ 
(526 | mafine. 
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Gneſen Erteile deutſchen 
Bahnhofſtr. 5 Sprachunterricht 
i | V. Kierifa, Buddeſtr. 
(615 Erteile deutſchen Un: — ar a gen 


bildung im Kaufmän⸗ 


Nr. 12, W. 3. 
niſchen. Buchhaltung, Deutſcher Unterricht 


für Jugend und Er: 
(10116 wachſene. (541 
Schwabenſtr. 73, W. 7. 
. 


Deutſchen 8 
Sprachunterricht erteilt Deutſcher Unterricht 
ehemaliger poln. Be- wird erteilt. (602 


amter für Wohnung u. 
Verpflegung auf größe 
rem Landgute. Spricht 


Wilhelmſtr. 13, W. 22. 
„ 


Deutſchen 
Anterricht erteilt (530 
Märkiſche Str. 1, W. 7. 


Deutſchen Unterricht 
erteilt Lehrerin. 

Berliner Str. 28. W. 5 
Hof rechts. (535 


Ruſſiſchen 


Angebote unter 627 
an das Poſ. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


2 Studentinnen 
erteilen deutſchen Un⸗ 


Str. 88. (532 Erwachſene, ev. auker- 
halb. Angeb. unt. 625 Unterricht 
Reſtaurations⸗ an das Pol, Tageblatt, erteilt gründlich. 
köchin Martinſtraße 70. Lange Straße 3, W. 2. 
geſucht es Klas zerlesrer |11 i Ann (008 
Reſtaurant Klavierlehrerin 
Grand - Kaffee, dipl. gibt Klavier⸗ 


Wilhelmsplatz 18. 


Ein 16jähriges 
Fräulein 

für einen Bäckerladen 

mit voller Beköſtigung 

und 20 Zl. Taſchengeld 

von ſofort geſucht. 


Egerland⸗Str. 13. (698 W. 8 (Murna). 
Cgerland 77771 


Aufwartefrau 
geſucht. Kreſch, Wron⸗ 


ker Straße 6—8, 3. Gt. erteilt Klavier- 
(700 deutſch. Unterricht. (12 


Junges 
Kindermädchen 
mit etwas Nähkennt⸗ 
niſſen ſofort geſucht. 
Angebote unter 


Martinſtraße 70. 
. 
Fräulein 


deutich, polnij. als 
ſelbſtändige Geſchäfts⸗ 


geſucht. Wilhelmſtr. 15 leiterin wird von Fär⸗ 
berei eingeſtellt. 


Angebote unter 


Aufwartung 


ſauber, ehrlich dreimal | Volksdeutſche, 
wöchentl. geſucht. Vor⸗ Sprachunterricht, auch 
zuſtellen zwiſchen 4 u. Nachhilfe. Angeb. unt. 
ilms⸗ 710 an das Poſ. Tage- 
Straße 36, W. 23 (722 blatt, Martinſtraße 70 


5 Uhr. Dr.⸗W̃ 


(Matejki) 


r N] 
£ 1 Unterrichi 5 


Geſangsunterricht 
italieniſche Schule, bis 
zur Bühnenreife erteilt 

Maria Sanowifa, 


Opernſängerin. Ehem. kurſe. 


Mitglied der Opern in 
Poſen und Leipzig. 
Berliner Straße 20, 


W. 10. Sprechſt. 2—4. | Gartenſtr. 3, Parterre 
(633 links. 


Erfahrener Lehrer 
mit Unterrichtserlaub: 
nis erteilt ſchulent⸗ 
laſſenen Polen Deut- 
ſchen Unterricht. Me⸗ 
thode Berlitz. (431 
Berliner Str. 69, W. 5. 


Deutſche Handels⸗ 
korreſpondenz 
deutſchen Sprachunter⸗ 
richt erteilt 
Bielawſfka, 

ring 2. 


Deutſchen 


Kaiſer⸗ 
(386 


Unterricht erteilt ge⸗ler Winkel 14, 


wiſſenhaft ältere Fach⸗ 
lehrerin, auch für Kin⸗ 

er. 303 
Ritterſtraße 16, W. 12 


Erteile 


deutſchen, franzoſiſchen, zefa 


lateiniſchen Unterricht 

und andere Fächer. 
Gymnaſiallehrerin. 
Ritterſtr. 40, W. 13. 


(253 Sprachunterricht 


Deutſchen 


Unterricht erteile Er⸗ W. 117, 


wachſenen und Jugend, 
außerdem Ausbildung 
im Kaufmänniſchen, 
Buchhalt. u. Schreib⸗ 
maſchine. 205 
Buker Straße 1, 


I Treppe. Eing. Nr. 3 ( 


Geſangunterricht 
Stimmbildung, alt⸗ 
italieniſche Methode 
belcanto. 
Hardenbergſtraße 

(Wyſpianſkiego) 10. 
M. v. Trampezynſta. 


599 erteilt Nachhilfeſtund. 
an das Pos. Tageblott, in deutſcher Sprache. 


533 älterer Fachmann. 

an das Poſ. Tageblatt, Langemarckſtr. 27 — 5, 
Martinſtraße 70. 
Kifderfränein zu dre!!! 
Kindern aufs Land bei 


„Martinſtr. 63, 


Felicia] 29, W. 8 


Sprache, 


(79 auf d. Schreibmaſchine ſofort 


ſtunden. Erklär. dtſch.⸗ 


r N 
| Mietsgesuche | 2 
N ; 2 


polniſch. Schloſſergaſſe 
6. W. 5. (Sluſarſka) 

(192 Suche 
— f. Hausangeſtellte kl. 
Klavierunterricht Zimmerchen in der 


Nähe Diakoniſſenh. 
Stewner, Liſtſtraße 5 
(Oſtroroga) 1 


erteilt billig u. gründ⸗ 
lich. Mauerſtraße 3, 
(565 


Diplomierte SR at 
Fe und ſuchen erwerbstätige 


Schweſtern. Nähe In⸗ 
nenſtadt. Angeb. unt. 
570 an das Poſener 
Tagebl. Martinſtr. 70. 
— RB ER I eng 


bis 16 Uhr.) A. Seger, 
Schützenſtr. 15, W. 10. 
(559 


Aelterer Herr mit Oefen, 1. bis 2 


Stock, im Zentrum ge⸗ 
ſucht. Angeb. u. 521 a. 
das Poſener Tageblatt 
Martinſtr. 70. 


Saubere 
freundliche 3⸗Zimmer⸗ 
wohnung m. Mädchen⸗ 
gel. und Bad per ſo⸗ 
fort geſucht. Angebote 
unt. 517 an 
Tagebl., Martinſtr. 70. 
. Me en 


Volksdeutſcher 
feſt angeſtellt, ſucht 
eine 2⸗Zimmerwohng. 
in der Gegend von 
Schwabenſtr. Angeb. 
wos dener faz, f. unter Ar 

5ymnaſ.⸗Lehrerin ſtra „unter „57, 
erteilt ſtraße (0100 
Nachhilfeſtunden ee 

öñi 2—3 Büroräume 
Martin une möbl., in Stadtmitte 
geſucht. Angebote unt. 
729 an das Poſener 
Tageblatt, Martinſtr. 
— — 


2⸗Zimmerwohnung 
mit Bequemlichkeiten 
von jungem Ehepaar 
geſucht. Ausführliche 
Angebote unt. 283 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Anfragen: Schloßfrei⸗ 
heit 3, beim Hotelpor⸗ 
tier. (664 


Deutſchen Unterricht 
Anfängern und Fort⸗ 
geſchrittenen erteilt 


(Wierzbiecice) (708 


Studentin 
erteilt 


von 2—3. 
Stenographie 
und Schreibmaſchinen⸗ 
Bismarckſtr. 1. 


Klavier⸗ 
u. Deutſch⸗- Unterricht. 


(581 


Suche 
deutſchen Gymnaſiaſt. 
zur Erteilung v. Nach⸗ 
hilfeſtunden (Deutſch). 
Karmeliterwall 22, 5. 

(646 


Lerne Deutſch 

in 60 Stunden! 
1. Nov. neuer Kurſus. 
Laurentowſki, Poſtſtr. 
(724 


Zimmer 
m. Küchenherd, Jerſitz 
oder Wilda, geſucht. 
Angebote unt. 544 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


1—2 Zimmer 
mit Küche von ſofort 
geſucht, m. dreimonat⸗ 
lichen Vorauszahlung. 
Angebote unt. 543 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Zimmer 
und Küche geſucht. 
Miete ein Jahr im 
voraus. Angeb. unter 
619 an das Poſener 
Tageblatt, Martinſtr. 
. nn 


Lehrerin 
erteilt Deutſch 
Klavierſtunden. 


und 
Stil⸗ 
W. 9. 
(636 


Sprachſchule 
„Romington“, jede 
5 Mark mo⸗ 
natlich Petriſtr. (Jo. - 
) 5. (635 1—2-3immerwohn, 
= ofort geſucht. Ange⸗ 
Erteile if 


bote mit Preisangabe 
Anfängern, Fortge⸗ unter 674 an das Fol. 
ſchrittenen deutſchen Tagebl., Martinſtr. 70. 
— T a 
4⸗ Zimmerwohnung 
Langjährige Schulpra⸗ En 1. od. 2. Stock, 
xis. Ritterſtr. 11. [ſucht ruhiger Mieter 
(631 (Deutſcher), pünktlich. 
2 Zahler. Angebote unt. 
Geſangspädagoge 1714 an das Poj. Tage: 
W. Potemſki blatt, Martinſtraße 70 
Individuelle künſt⸗ 


leriſche Stimmbildung. 


hr F4 x 
rate 3, W557 9 Vermietungen 5 5 
5 Zloty monatlich Schuhmacher⸗ 

für Ueben werkſtatt 


zu vermieten. 
mit deutſchem Diktat. Jerſitz, . 
Blumenſtraße 14, Straße 6, W. 4. (Kl. 
Wohnung 2. (444! Janickiego) (420 


4: Zimmerwohnung 


das Poi.. 


1 
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2. Zimmerwohnung 
mit Küche, Bad, Zen⸗ 
tralheizung (tätig) zu 
vermieten. (62 
Grochowſka 15. 


Zwei: Zimmer: 
wohnungen 
Lazarus =» Markt 16, zu 
nermieten. (749 


Zimmer u. Küche 
mit Badeſtube zu ver⸗ 
mieten. Liſtopadowa⸗ 
ſtraße 37. (702 


Sonnige 
4⸗ Zimmerwohnung, 
Parterre. jahrelang 
Anwaltsbüros, gelegen 
am Amtsgericht, Ton: 
nige 3⸗Zimmerwohng., 
Küche, 1. Stock, ſonnige 
3- Zimmerwohnung und 
Küche, 3. Stock, zu ver- 
mieten. Poſtſtraße 20 


742 


4= oder 3- „Zimmer⸗ 
wohnung 

mit Aare u. 

ſämtlichem Zubehör 

(Villa) zu vermieten. 

Mee, Makopolſka 8, 
Wohnung 6. (610 


Sonnige 
3-3immerwohnung, 
Hochpart., mit Bad u. 

Mädchenzimmer 

Schwa benſtraße 
vor dem Markt zu 
vermiet. Angeb. u. 582 
an das Poſ. Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


1⸗ Zimmerwohnung 

mit Küche zu vermiet. 

Dembſen, (380 
Soſnowa 30, W. 6. 


Ein leeres 


Zimmer 
mit Küche zu vermiet. 
Berliner Straße 227. 
(Dabrowſkiego) (536 


Sonnige 
3⸗ Zimmerwohnung zu 
vermieten. (542 
Grabenſtraße 3, W. 4. 
(Za Grobla) 


3- Zimmerwohnung 
Küche. Bad zu vermie⸗ 
ten. Graf⸗Spee⸗Straße 
Nr. 22 b. Hausverwal⸗ 
ter. (603 


3: Zimmerwohnung 
zu vermieten. (585 
Schwabenſtr. 50, Por⸗ 
tier (Górna Wilda). 


3-Zimmerwohnung 
zu vermieten. (584 
Dammſtraße 8, W. 9. 


2- Zimmerwohnung 
Kühe, Bad, m. neuen 
Möbeln abzugeben. 
Charlottenſtr. (Reja). 
Angebote unter 717 a. 
d. Poſener Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


Stube 
und Küche zu vermiet. 
Winiary, Krzyſztofa 
Rzegockiego 30. 


3⸗ Zimmerwohnung 
Debiec, Pokudniowa⸗ 
ſtraße 57. (481 


Zahnarztwohnung 
Zimmer, Front, 
Hochpart., eingeführt, 
zu vermieten. 
Tannenbergſtraße 5 
Hausverwalter. (583 


Zwei 
mal 4z, drei mal 5- u. 
eine 7⸗Zimmerwohng. 
zu vermieten. (400 
Helmholtzſtr. 9, Portier 


Zwei 
und Drei⸗Zimmerwoh⸗ 
nung zu vermieten. 
Halbdorfſtr. 41. (416 


3:, 2⸗Zimmerwohn. 
m. Komfort, Nähe Dia⸗ 
koniſſenanſtalt (Villa) 
ſofort zu vermiet. (353 
Marynarſkaſtraße 9. 


Neugeitl., 
geräumige 
3: u. 4⸗Zimmer⸗ 
wohnungen 
ſofort oder ſpäter. 
Friedrichſtr. 30, W. 5 
(Slowackiego). (245 


3: Zimmerwohnung 
mit Nebengelaß vom 
1. November zu ver⸗ 
mieten. (612 
Kurniker Straße 30. 


vornehme, 


(572 W. 


Laden 
2 Zimmer Aus 1 möbt. 


Zimmer ſofort zu ver-| m. Bad, ſofort zu ver- 
684 5 


1 mieten. ( 
Scharſtraße 7, W. 1 
(Woj owa), 
neben Fabrit Cegielſti. 


2 Zimmer u. Küche 
(Schwabenſtraße) 
zu “vermieten. 
Angebote unter 679 
an das Po. Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


5: Zimmerwohnung 
1. Stockwerk, zu verm. 

Näheres (678 
Martinſtraße 18, W. 1. 


= "Simmerwohnung 
tare, großer ſon⸗ 
11555 Balkon, neben 
d. Schillergymnaſium. 
ſofort zu vermiet. (675 
Buragrafenring 11, 


Wohnung 14. 


4 Zimmer 
nebſt Zubehör. 
eisſtr. (Krenta) 4, 
1. Stock, gegenüber d. 
Amtsgericht, zu verm. 
5 


Kohl: 


aden 
mit 2⸗Zimmerwohng. 
Gartenſtr. 19 Borken 
660 


1—2 Zimmer 
mit Küche ſofort zu 
vermieten. Kantſtr. 44. 
W. 1. (716 


3: Zimmerwohnung 
zu vermieten. 

Bamberger ⸗Str, 
(Dolna Wilda) 


32. 4 
(609 


4⸗ Zimmerwohnung 
im 3. Stock zu ver- 
mieten. Roſenſtr. 22. 

(639 


Schöne 
4⸗, 5: u. 6⸗Zimmer⸗ 
| wohnungen 
zu vermieten. 3. Stock, 
gute Zentralheizung. 
Friedenſtr. 12, W. 7. 
(638 
Möbl. Frontzimmer 


3⸗Zimmerwohnuno 
zu vermieten, Töpfer- 
, W. 7. (Garn: 

(637 


W 
0 Möbl. Zimmer X 


Gut 
möbl, Zimmer fofort 
zu vermieten, (554 
Martin⸗Luther⸗Str. 6, 
W. 11. (Sientiewicza) 


Möbliertes 
Zimmer an 2 Herren 
oder einen, mit a 
479 


gaſſe 2 
catita) 


Leo⸗ ante Str. 
W. 4 


für 2 Perſonen mit 

Badegelegenheit, 

verm. Berliner 

(Dombrowſkiego) 
8. 


zu 

Str. 
Ha. 

(463 


Zum 23. Oktober zwei 
möblierte 
Einzelzimmer 

geſucht. Sehr gut ein⸗ 
gerichtet und fauber, 
in guter Wohnlage. 
Angeb. unter 339 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Schönes möbliertes 
Zimmer 

zu vermieten. (502 
Weſtfalenſtr. 2. W. 
(Kryzowa⸗Wilda) 


Möbliertes 
Zimmer 
zu vermieten. 
Leo⸗Schlageter⸗Str. 22, 
(501 


5. 


Wohnung 21. 
2 


möblierte Zimmer u 
Herren. 


Königsplatz 1, W. 3. 


Möbliertes 
Schlaf: 

und Herrenzimmer 
zu vermieten. (508 
Wilhelmſtr. 14, W. 8. 
(Marcinkowſtiego) 


Am 
Wilhelmsplatz 
Zimmer ab ſofort zu 


zwei ſchön möblierte 
vermieten. 


ie Guſtloff⸗ N 
. 6, W. 9a, 


510| W. 27. 
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Möbliertes 
Vorderzimmer 


o 
SI 


mieten. 
Königsplatz 6a, W. 24. 


Zwei möblierte 


Zimmer 
an 3 Perſonen zu ver- 
mieten, 


Neue Straße 7, W. 

(Gartenhaus). {504 
Möbliertes 
Frontzimmer 

zu vermieten. (369 

Wſpölna 12, 1. Ecke 


Schwabenſtraß Be 199. 
Möbl. Zimmer 


von ſofort zu . 
Wiener Str. 9, W. 


Kleines . 


Zim 
für 12,.— Zlote ai: 
Angebote unter 706 a. 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


1—2 möbl. Zimmer 
für Beamte oder Be⸗ 
amtin mit Bad an der 
5 Straßenbahnhalteſtelle 
Linie 4, 7, 8. Marga⸗ 
retenſtr. 53, W. 5. (723 
(Frzemyſlowa) 


Möbliertes 
Zimmer zu vermieten. 
Wilhelmsplatz 9. 
12. 


(746 


Schönes 
‚möbliertes Zimmer jo- 
fort zu vermieten. Ho⸗ 


(Rom, Swat henzollernſtr. 1. W. 7. 


Möbl. Zimmer 
Nähe Theaterbrücke, 


Buddeſtraße 10, W. 5, bergſtr. 19. W. 6 
(596 | (Wyſpianſkiego) 


Garten. 


An- 


(745a 


Möbl. Zimmer 


zu vermieten. 1 
(699 


Zweigstellen: : 


B Saarland Strasse 19 


= Schwaben Strasse 71 
N Glogauer Strasse 50 
Eo Schlacht- u. Viehhof 

Erledigung aller Geldgeschäfte wie: 


Annahme von Spareinlagen 
mit täglicher Verfügungsmöglichkeit und auf Kündigung 


Errichtung von Giro- und Scheckkonten 


der Möglichkeit der bargeldlosen Ueberweisung 


mit 


2 möblierte Zimmer 
zu vermieten. (614 
Am Roſengarten 5, 4 
(Poplinſkich, Wilda.) 


Volksdeutſch. Beamter 


ſucht zum 1. 11. gut 
möbliertes, ſauberes, 
ſonniges 

Zim 


mit Virpfleg (Mögl. 
fleiſchlos). Nähe Dia⸗ 
koniſſenhaus erwünſcht. 
Angebote mit Preis⸗ 
angabe unter 616 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Herren; immer 
mit Begemlichkeiten. 
Fritz⸗Reuter⸗Str. 1. 
(Kochanowfkiego) (641 
2. Stock rechts. 


2 Zimmer 
mit je 2 Betten und 
Kochgelegenh. geſucht. 
Angebote unt. 607 an 
das Poſener Tagebl., 
Martinſtraße 70. 


Neue Strasse 10. 


innerhalb der Provinz und ins Altreich 


Ankauf von Devisen und Sorten 


sowie gemünztem und ungemünztem Gold 


Vermietung von Schliessfächern 


in der modernen Stahlkammer 


heiten 


und Verkauf von Wechseln 
Beratung in allen Geld- und Kreditangelegen- 


entrum 
möbl. Zimmer frei. 
Mauerſtraße 3, W. 8. 
(Murna) (566 


Gut möbl. Zimmer 
bei deutſchſprechender 
Familie geſucht. Ang. 
unter 601 an das Poi. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Mackenſenſtr. 7, W. 7. 
(Zielona) (604 


Sauberes 
Zimmer für 1—2 Per⸗ 
ſonen abzugeben. (608 
Virchowſtr. 3. W. 9. 
(Wßzyſttich Swietych) 


Halbdorfſtraße 
32, W. 2, Frontzimmer 
zu vermieten. (713 


Möbl. Zimmer 
ſofort zu vermieten. 
Königsplatz 6a, W. 23 

(707 


/IEù,„»„! eaeerea 


fillache Aar kanse Pasen 


Mündelsichere Geldanstalt des öffentlichen Rechts 


Posen, 


2ST C e 
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2 
gut möblierie Zimmer 
zu vermieten. (597 
Berliner Str. 63, W. 8. 


2 deutſche Beamte 
ſuchen jauberes, möbl. 
Zimmer mit 2 Betten, 
Angebote unter 518 a. 
d, Pojener Tageblatt, 
Martinſtraße 70. 


2 gut möblierte 
Zimmer 


Ein aut möbliertes 


Zimmer 
mit Bad u. Elektr. 
an einen Herrn 
vermieten. Bei. 
2—3 Uhr nachm. 
Langemarck⸗Str. 30. 

1. Hochparterre. 

(512 


von 


Elegant 
möbliertes Zimmer $ 
2 Perſonen. 57 
Ritterſtraße 


an Herren zu vermiet. Möbliertes 


Berliner Straße 70, 
(725 


Möbl. Zimmer 


Frontzimmer 


zu] Herderitr. 


2 Zimmer 
möbliert, für 1 und 2 
Perſonen. (613 | 8 
W. 4. 


21, 


Elegant paee 
Zimm 

T: eeeh Bad. 

Märkiſche Str. 1 — 7. 

(Skladowa). (528 


2 aut möblierte 
28, W. 9. Frontzimmer zu verm, 


Breslauer Str. 4, W. 2 
(Wrockawfka). (680 


Möbliertes 


mit Gaskocher f. Ehe: | Zimmer für 1—2 Der 


paar frei. 


zu vermieten. (548 32, W. 11. (740 

Berliner Str. 43, 6. — 

(Dabrowfkiego) Möbliertes 
Zimmer. jauber. 


Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 
Hohenzollernſtr. 1. 11. 
(Mickiewicza) (592 


m 
möbliertes Zimmer v. 
ſofort zu vermieten. 
h 6, ni 4. 


derſtr. 21, W. 5. (748 


Möbl. Zimmer » 


zu vermiet. Feſtungs⸗ 
ſtraße 36, W. 13. (695 


Schön möbliertes 


Zimmer zu vermi eter, Möbtieries Zimmer nahmen, 


Waiſenſtt. 5/6, 
(48 | 


Schützenſtr. ren. Bismarckſtr. 7, 


(67 56 


Möbl. Zimmer 


Her⸗ Zentralheizung, zu ver⸗ 


mieten. Mühlenſtr. 3. 


Hindenburgſtr. 2 
W. 9, möbliertes Zim⸗ 


Ef Verschiedenes D 


Deutſchen 
Schäferhund 
am Fiſchmarkt entlau⸗ 
fen. Abzugeben gegen 

Belohnung: Szulc, 
Breslauer Str. 35 (756 


Seidenſtrümpfe 
ſind wieder wie neu. 
Maſchinelles 
Aufheben von Lauf⸗ 
maſchen erwirkt dieſes 
Wunder. Die herunter⸗ 
gefallenen Maſchen ſind 
nahezu unauffindbar. 
Ewa, Glogauer Straße 
(Focha) 60. Strümpfe 

werden geſtopft! 


Achtung! 
Foto Alejnik, Poſen, 


(658 Martinſtraße 57. Wir 
empfehlen Aufnahmen 


zu Paßbildern, Foto⸗ 
arbeiten, Aufnahmen 


(662 \außer d. Hauſe, Por- 
träts, F aufs 
eproduktio⸗ 


zu serata Sen nen von Aufnahmen. 


markt 7, 


(671 Von 8—16 Uhr. 


(478 


Maſſeur 
und Krankenpfleger 
empfiehlt ſich 
C. Kubiak, Poſen, 
Mühlenſtraße 3, 0 A 


‘Habe ein 
Fuhrwerk 
(Strecke Poſen— Wre⸗ 
ſchen verkehrend) un⸗ 
ausgenützt. Betr. Bei⸗ 
ladung erbitte Angeb. 
unter 529 an das Poſ. 
Tagebl., Martinſtr. 70. 


Tapezierer⸗ 

Dekorateur 
langjähr. Mitarbeiter 
der beit. Firmen Ber⸗ 
lins empfiehlt 


Frankowſki, 
Dr.⸗Wilms⸗Straße 53, 


(Matejti) (578 
Abſchriften 


Usberjegungen, r⸗ 
vielfältigungen ſchnell, 
billig, ſauber. Kor⸗ 
reſpondenzbüro, Bäcker⸗ 
ſtraße 6. (650 


Hausverwaltung 
übernimmt gewiſſenh. 
Rechtsanwaltsſekretär, — 
Dt.-Boln. perfekt. An- 
gebote u. 649 an das 
Poſ. Tagebl., Martin- 
ſtraße 70. 


Schreibmaſchinen⸗ 
Abſchriften 
Ueberſetzung., Geſuche, 
Anträge werden aus⸗ 
geführt: Poſtſtr. . 

Sa. 


Ueberſetzungen 
und ſämtliche Schreib⸗ 
maſchinenarbeiten er⸗ 
ledigt billig: An der 
1 8, 2. Stock. 


(753 


Heizungsmonteur 


ſucht Portierſtelle in 
beſſerem Hauſe mit 
Zentralheizung. Ueber⸗ 
nimmt ſämtliche Re⸗ 
paraturen. Angebote 
erb.: Makowſki. Za⸗ 
bikowo, bei Poſen, 
Adolf⸗Hitler⸗Str. 10. 

(640 


Neparaturen von 
Schreibmaſchinen, 


Rechenmaſchinen und 
Regiſtrierkaſſen über⸗ 
nimmt 

Adolf Pohl, Poſen, 
Jerſitzerſtr. 1. Beſtel⸗ 
lungen werden auch 


durch die 7a Papier⸗ 
druck, Wilhelmſtr. 26, 
angenommen. (327 


Bertretung 
für Stadt Poſen fut 
Kaufmann mit Sicher⸗ 
heitsleiſtg. eingeführt 
in Kolonialwaren⸗ u. 
Zigarettenbranche. Ge- 
fällige Angeb unt. Nr. 
14 an die Geſchſt. d. Bl. 


Techniſches Büro 

und Lichtpauskopie⸗ 

rung, Poſen, Poſt⸗ 
ſtraße 30 (41) 


Diktierte 
Handels⸗ und Bank⸗ 
forrejpondenz kann ich 
ſtenograph. erledigen. 
Angebote unt. 561 an 
das Poſener Tagebl. 
Martinſtr. 70. 


Schneiderin 
arbeitet elegant und 
billig. Berliner Str. 4, 
W. 10. (Dabrowjtiego) 


Neuanlagen und Re- 


paraturen von 
Zentralheizungen 
und ſanitären Anlag. 
führt aus: Nichard 
Adelt, Dr.⸗Wilms⸗Str. 


(Matejti) 56. (470 
Gebrauchten 
Kinderwagen 


kaufe u. verkaufe ſo⸗ 
wie Reparaturen führt 
aus (38 


Suh man o A 11. 


Umzüge 
An⸗ u. Abrollung von 
Waggons ſowie ſämtl. 
Fuhrwerken führe fach⸗ 
gemäß aus. 

Ernſt Pockrandt, 
Fuhrgeſchäft, Poſen, 
Lorenzſtraße 49, Fern⸗ 
ſprecher 8824. (307 


8 das 
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Gneſen 
Bahnhofſtr. 5 
Korreſpondenz. deutſch⸗ 
polniſche Ueberſetzun⸗ 
gen, Geſuche, alle 
Schreißmaſchinenarbei⸗ 
ten, Anlegung und 
Füßrung von Handels» 
büchern, Silna 
lung billig und ſchnell. 

(10115 


Streich's 
Johannis⸗Bad 
Poſen. Büttelſtraße 18, 

empfieblt 
Dampf⸗ u. Wannen⸗ 
bäder. 


Tierausſtopferei 
Präparieren v. Keilern, 
Hirſchköpfen u. Vögeln. 
Bleichen u. Montieren 
von Hirſchgeweihen u. 
Rehkronen übernimmt 

Karl Dilling, Poſen, 

Tierpräparator, 

Töpfergaſſe 3. (147 


Sämtl. Jalouſien⸗ 
Arbeiten und Repara⸗ 
turen übernimmt 
Liebig, leg, Wron⸗ 
ker Str. 4, Hof links. 
(54 


Nähmaſchinen⸗ 
reparaturen 


aller Art Nähmaſchi⸗ 
nen, Hohlſaummaſchi⸗ 
nen, Zickzack⸗ u. Knopf⸗ 
lochmaſchinen. werden 
vom Spezialfachmann 
fachkundig ausgeführt. 
Mechaniſche Werkſtatt, 
Fr. Zawinjti, Poſen, 
Martinſtraße 25, Den 


Schreibmaſchinen⸗ 
arbeiten 
werden ausgeführt. 
en Mauerſtr. 3, 
. 8 (Murna). (564 


Elektriſche 
Licht⸗ und Kraftanla⸗ 
gen, Klingelanlagen, 
ſämtliche Reparaturen. 

„Sem“, Poſen, 
Nitterſtraße 10, Ruſſi⸗ 
ſches Geſchäft. (547 


Klavier 
zu mieten geſucht. 
Opernſänger Hamerlak 
Helmholtzſtr. 4, W. 3. 
(629 


Piano 
Stimmungen, Repara⸗ 
turen, Polieren billigſt 
Drygas, Ritterjtr. 16. 

(623 


Damenſchneiderin 
näht gut und billig. 
Alter Markt 60, W. 2. 

(558 


Da men⸗Moden 
Ausführung 1 
Koſtüme, Mäntel, 
Pelze u. a. L. Kraule, 
Poſen, Martinſtr. 65, 
2. Stock. (71 


Dreher 
Schloſſerarbeit, Repa⸗ 
raturen. Fremdengaſſe 
(Zydowſka) 27 (715 


Nähe 
ſämtliche Herrenwäſche 
nach Maß. Halbdorf⸗ 
ſtraße 5. W. 16. (696 


Anfertigung eleganter 


Herrengarderobe 
nach Maß. 
A. Solinjfi, 
Martinſtr. 22, W. 9. 


Aremdenheim 
Poſtſtraße 21, W. 
6651 


Privat⸗Mittagstiſch 
Dr.⸗Wilms⸗Str. 48. I, 
(Matejki) (663 


Hausverwaltung 
übernimmt lanajährg. 
erfahrener Juriſt, Dt. 
Poln., evtl. gegen ent- 
ſprechende Mohna, Anz 
gebote unter 665 an 
Poſ. Tageblatt, 
Martinſtr. 70. 
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Photographie 
in künſtleriſcher Aus⸗ 
führung: 

Mertens Nachf., Leo⸗ 
Schlageter⸗ Straße 16. 
(Pierackiego) (672 (672 


